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Tefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Einzug des Cholera-Dämens. 


Die Todesfälle in der Stadt 
New Nork. 


Anſteckung durch Paſſagiere des 


„Friesland“? 


Ballagiere der ‚„ Normannia‘ 
ſollen entwiſcht ſein — 


„Für Geld und gute Worte“. 
Canadiſcher Choleraſchrecken. 


New York, 15. Sept. Das Militär— 
lager in Sandy Hook, Staten Island, 
iſt jetzt zur Aufnahme von Paſſagieren 
aus verſeuchten Oceandampfern ſo ziem— 
lich fertig. Cajütenpaſſagiere werden 
dorthin nicht gebracht werden. 

New Nork, 15. Sept. Nicht eim, 
ſondern fünf Fälle aſiatiſcher Cholera 
will man in der Stadt New PYork ent— 
det haben. Somwinde mwenigjtens von 
der Gejundheitsbehörde auf Grund 
einer von Brofefjor Hermann Biggs 
vorgenommenen bacteriologijchen Unter: 
juchung mitgetheilt. Alle Betreffenden 
find gejtorben, und ihre Fälle waren 
jämmtlih jhyon früher als verdächtig be: 
richtet worden. Ihre Namen find: 
Charles MeAvoy (itarb am 6. Gept.); 
Ssrau Sophie Wigman (jtarb am 10. 
Sept. in No. 768 jiebente Ave.); ihr 
Gatte Wim. Wigman (ftarb im jelben 
Haus am folgenden Tage); Minnie Lrr 
vinger (jtarb am 11. Sept. in No, 411 
Dft 46. Str.); und Charlotte Bed 
(ftarb am 13. Sept. in No. 1764 
2. Ave.) Wigman war 52, und feine 
Yattin 63 Jahre alt gewejen. Char: 
lotte Bed ftarb am felben Tage, an dem 
jie erfranfte. Das Bettzeug aller diejer 
Berfonen wurde verbrannt, Man fonnte 
uicht fejtitellen, wo die Anjtekung jtatt- 
gefunden hat. 

Der Tanfdampfer „Helgoland“, wel: 
her am 29. Auguft von Hamburg ab: 
ging, verlor unterwegs zwei Schiffsleute 
an der Cholera. Das Schiff liegt jeßt 
in der unteren DBai. Auf dem Pajla- 
gierdampfer „Scandia* ift ein neuer 
CholerasErfranfungsfall vorgelommen. 

Die neueften Unterfuhungen, welche 
der „NR. 2. Herald* anjtellte, haben 
wenigjtend gezeigt, woher die Cholera 
in einem der fünf genannten Fälle ge— 
fonımen ilt. Ginmwanderer, welche mit 
dem au 29. Nuguft- hier .eingetroffenen 
Dampfer „Friesland“ Famen, fcheinen 
die SEranfheit zu der Fleinen Minnie Ye: 
vinger gebradht zu haben. Sie waren 
von Antwerpen abgefahren, aber dort: 
hin ohne Zweifel von anderen, bereits 
verjeuchten europärjchen Städten gefom: 
men. Als fie an der Quarantäne ein: 
traf, wurde gemeldet, dal. Cholera: 
franfe an Bord jeien, und nad) mehr: 
jtündigem Feithalten und fogenannter 
Ausräuderung gejtattete man den Bafja= 
gieren, ihres Weges zu gehen, und dies 
jelben zerjtreuten fich über die Stadt 
und das Land, Bier junge Srauen be: 
gaben ji nah dem Hauje No. 411 Dit 
46. Str., wo die Eleine Minnie wohnte. 
Es jcheint, dag fie fich jehr für dasKind 
intereffirten und einige Stunden mit 
ihm jpielten. Wahrjcheinlich haben fie 
den Aujtekungsjtoff in den Kleidern bei 
fi) gehabt. 

Sn den anderen Fällen häben die 
Aerzte und Angehörigen noch gar nichts 
über die Anjtedungsart ermitteln Fönz 
nen, bödhjtwahrfcheinlich ijt aber dort 
die Anjtetung auf ähnlie Art erfolgt. 
MeAvoy war ein Gypfer und hatte in 
der legten Zeit an Dampibootwerften 
gearbeitet ; vielleicht ift er dort ange: 
tet worden, 

Kin jehiter wahriheinlicher Cholera: 
all ift der des Fleiſchers Callahan. 
Diejer war öfters in Gejchäften am 
Zandungsplat der Mallory: Dampfer: 
‚inie gewejen und dort waren Einwan: 
yerer dDurhgefommen, welche mit trans: 
itlantiſchen Paſſagier-Dampfern ange⸗ 
angt waren. 

Der „Herald“ ſagt, es lägen noch 
rei andere wahrjdeinliche Cholerafälle 
or, doch habe ıman fi über diejelben 
106) nicht ganz vergewijjert. 

Das Gejundheitsamt hat heute Vor: 
nittag ein Bulletin erlafjen, welches 
jefagt, daß in den 48 Stunden, > welche 
am 10 Uhr abliefen, feine neuen 
Sholerafälle entdedt worden feien oder 
ih entwidelt hätten. 

Dr. Ienkius hat den Präfidenten des 
Gejundheitsrathes von. Hoboten officiell 
verfichert, dag die Dampfer „Norman: 
nia“, „Scandia“, „Moravia“ und 
„NRugia“ überhaupt nicht mehr vor ihrer 
Wiederabfahrt an ihrem Dod in Hobos 
fen anlegen dürften, fondern daß ihre 
Ladungen in Lihtjchiffen fortgefchafft 
würden, während die Schiffe nad 
zründlicher Ausräuderung mit Kohlen 
verfehen und dann nah Aufnahme der 
langbaren Fraht nah Hamburg zurüd; 
gejchiet würden. | 

Quebec, Canada, 15. Sept. Ummit: 
telbar auf die Meldung von den 5 Cho: 
lera.Todesjällen in New Hort kommt 
die Kunde, dak der Beaversfinie-Dam- 
pfer „Late Huron*, der fich jebt auf'der 
Fahrt flufaufmarts befindet und ſchon 
geftern Father Point pafjirte, die afia- 
tifhe Cholera an Bord habe, und jechs 
Perjonen unterwegs geitorben jeien, 
Beftätigung bleibt noch abzuwarten. 

(Später:) Der Dampfer ift jebt in 
der Quarantäne zu Grojje Isle ange⸗ 
fomnen, und die Quarantänebeamten 
beftreiten, daß Gholeratanfe auf dem 
Schi ien. CM .i inber find auf 








Gincinnati, 15. Sept. Wie nicht an: 


; ders zu erwarten war, hat die Meldung 

| von den ChHolerafällen in Nem Dort | 
| bierorts, 
‘ Städten des Anlandes, bedeutende Auf: | 


wie noch in vielen anderen ı 


regung in manchen Kreijen erzeugt. Der | 


| Gejundheitsbeamte Prendergajt mimmt | 
| die Sache ziemlich tragifh. Er äußerte | 
ſich: „Ich werde die Stadt Cincinnati | 


unter Quarantäne erklären, und diejelbe | 
wird eine fo ftrenge fein, mie das 
Kriegärecht während des Bürgerkrieges. 


| Wir find von einem Feind bedroht, dei 
| jen Berheerungen fchauerlih anzujehen | 


find, und es wird feine Mühe gejpart | 
werden, ihm den Eintritt in unjere | 
Stadt zu verwehren. Jeder Hafen im | 
Staat Ohio wird quarantänirt und 
unter bejondere Bemwadhung gejtellt 
werden, * 

Babylon, Long Asland, 15. Sept. 
Um Mitternacht entitand hier große Er: 
regung durch Gerüchte, daß Gajüten: 
pafjagiere der „Normannia” von Yire 
Island entwiſcht ſeien. Conducteur 
Freeſe von der Long Island-Bahn ſagte 
ſpät Nachts, er habe auf dem Zug einen 
von hier nach New PYork fahrenden Paſ— 
ſagier gehabt, welcher ſein Fahrgeld in 
deutichem Gold bezahlt habe. Der Paj: | 
fagier war von mehreren Fcauen bes | 
gleitet, und die ganze Gejellichaft zeigte 
jich fehr unruhig und verjtört. Später 
erzählte ein Bootsinann, er habe jeit 
Mittagszeit $130 verdient, indem er eine 
Partie, welche mıt dem „Cepheus* nad) 
Fire Jsland kam, von dort herüberge: 
bracht habe. 

Duarantänejtation, 15. Sept. Neuer: 
dings wird gemeldet, daß auf dem Damz 
pfer „Scandia“ wieder 4 neue Cholera: 
fälle vorgefommen jeien, und auch auf 
den „Wyoming“ ein Kind erkrankt fei, 
wahrjcheinlich an der Cholera. 

Die Kranke Präfidentin. 

Loon Lake, N. D., 15. Sept. Am 
AZuftand der Gattın des Präfidenten 
Harrifon ift heute eine leichte Befjerung 
zu verzeihnen. Do wird es, wenn 
die Patientin überhaupt am Yeben er= 
halten werden fanı, der äußerjten 
Wahjamkeit bedürfen, fie zu retten. 

Bahnunglük. 
New Brunswid, N. %., 15. Sept. 
Sejtern Abend gegen 74 Uhr find, wie 
erit heute Vormittag hierher gemeldet 


| wird, in der Nähe von Princeton Junc- 


tion zwei Güterzüge auf der Penniyl: 
vania: Bahn zufammengeftoßen, die mit 
voller Gejhwindigfeit fuhren. Vier Anz 
geitellte wurden jo ſchwer verletzt, daß 
man an ihrem Auflommen- verzweifelt, 
und der Bahnverkehr wurde über 4 
Stunden lang aufgehalten. 


Fenerfdaden. 

New Vorf, 15. Eept. Die Kutfchen: 
fabrit von George Meyer, hinter No. 
225-227 Dit 36. Str., brannte heute 
früh nieder, wobei aud) zwei Möbelfa- 
brifen, die von %. Bogel & Co. jomwie 
die-von Charles Fil, erheblich bejchädigt 
wurden. Der Berlujt wird auf $100,- 
000 gejhäßt. 

Die Dalton- Häuderbande. 


Deeming, N. M., 15. Sept. Bei 
der, andermeit [bon erwähnten Gefan: 
gennahme von 5 Mitgliedern der be- 
vühmten Dalton’ihen Bahnräuher: 
Bande, ſetzte es erjt einen blutigen 


| Kampf ab, wobei zwei andere Mitglieder 
| der 


Bande getödtet wurden. 

Diele Bande wird in Kanjas, New 
Merico, Californien und im Indianer: 
Territorium wegen Bahnraubs ges 
wünjcht, und die Belohnungen, welche 
von Bahns'und Erpreßgejelichaften auf 
ihre Ergreifung auögefegt wurden, bes 
laufen fih im Ganzen auf 822,000, 


Dampfernahridten. 
Angekommen. 


New York: Trave von Bremen (209 
Gajütenpafjagiere; Aled wohl); Ayns 
land von Antwerpen; Teucer von China, 
Heute Naht wird der Hamburger Dam: 
pfer Bohemia erwartet. 

Philadelphia: Korb Clive von Kivers 
pool und Hamburg (Jiegt im Delaware 
Breafwater in Quarantäne.) 

Glasgow: Kircaffia von New York, 

Boulogne: Werkendam, von New 


| York nah Amfterbant. 


Wbgegangen. 
Bremen: Havel nah New Port. 
Queenstomn: Germanic, von Livers 
pool nah New York: 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön und an— 
haltend fühl; nur in mittleren Theilen 
am Wreitag Morgen etwas wärmer; 
Weit: und dann Nordwinde, 

|... 


— In der Deutſchen Mediciniſchen 
Zeitſchrift wirft Dr. Guttmann den 
Franzoſen vor, daß ſie lügenhafter— 
weiſe behaupteten, die Cholera fei aus | 
Hamburg zu ihnen eingejchleppt wor: | 
den, während die Cholera nadhweislic | 
ichon feit dem April in Paris arajfire | 
und nur geflifjentlih vertufcht worden 
jei. Auch in Hapre habe fie fchon | 
wochenlang gewütbet, ehe fie in Ham: | 
burg ausgebrochen fei. 

— Wie aus Deeming, N. Mer., ges | 
meldet witd, find 5 Mitglieder der be: 
rücdtigten. Dalton’fhen Bahnräuber: 
Bande endlich gefangen genommen wor: 
den, 

— Der Gefündheitszuftand der Gat: 
tin des Präfidenten Harrifon wird jekt | 
als viel bedenklicher bezeichnet, ala es 
anfänglich dien. Man jpriht von 
Lungentubereulofe auf der rechten Seite | 
und acuter$ rentzündung mit ſchnel⸗ 
ler Anjammlung von Waller in ‘der 


Ziusland. 
Die Choferafrage. 

Hamburg, 15. Sevtr Heute fand 
eine jehr ftark befuchte „Bürgerjchafts- 
verjammlung“ ftatt. Fünf Commifjäre 
vom Hamburger Senat waren zugegen. | 

Dr. B. Moendeberg, Bräfident des | 
Bürgerjhaftsrathes, beitritt in längerer | 
Iede, dak die Behörden ein Geheinmig 


| aus dem Auftreten der afiatifchen Cho: 
| lera gemacht hätten oder läfjjig mit Bor: 


jihtsmahregeln gewejen jeieı. 

Die Bürgerfhaft bejchloß, den Bor: 
ichlag des Senats gutzuheißen, daß eine 
weitere Summe von 1 Million Mark 
zur Befämpfung der Cholera verwilligt 
werden jol. Auch wurde ein Ausfchug 


aus 3 Senatoren und 3 Bürgerjchafts: | 


mitgliedern ernannt, um’die gejundheit: 
Iihen Berhältuiffe und namentlich den 
Zujtand des Elbwaijers zu unterfuchen. 


Berlin, 15. Sept. Die deutjchen 
Blätter jagen, gebirgige oder Hochland: 
Pläße feien abjolut holeraficher, ebenjo 
das Beden des Rheins und der Mojel. 

Yeßteres wird von einigen Aerzten mit 
dem Weinbau in Zufammenhang ge: 
bracht, der auch gegen Typhus-Verbrei⸗ 
tung gut ſei. 

»roceß gegen Bolldefrüger. 

Wien, 15. Sept. Gegenwärtig iit 
ein Proceß gegen die Kaufleute und 
Zollbeamten der Bufomwina im Gange, 
welhe angejhuldigt, gemeinichaftlich 
die Regierung um Zölle betrogen zu 
haben. Der Hauptzeuge it ein Hr. 
Höchberg, welder behauptet, in einem 
einzigen Jahre jeien 3000 Tonnen Mais 
eingeführt worden, von denen fein Zull 
erhoben jei. 

Ein Zeuge fagte aus, daß er vom Fi: 
nanzminijterium zur Unterjuchung der 
Betrügereien abgejandt worden jei, und 
erzählte ganz haarjträubende Dinge. 
Darauf beging einer der Angeklagten, 
ein Ober: Zollerheder Namens Danczes- 
cul, Selojtmord. 


Italiens Ränberwefeh, 


London, 15. Sept. Der Eorrefpon: 
dent der „Times“ in Nom gibt einen 
wahrhaft erjchrefenden Bericht über die 
Zunahme des Näubermwejens auf Sici- 
lien und in ganz S$talien. Bejonders 
um Nom herum foll neuerdings die Un: 
fiherheit des Lebens und Cigenthums 
jehr groß geworden jein. Den jchwu: 
hen und gleichgiltigen Behörden wird 
die Hauptjchuld an diefen Mipjtänden 
gegeben. 

Hothfhild if zufrieden! 

Paris, 15. Sept. Der „Figaro“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem 
Baron Alphonje Rothihild über „die 
fogenannte jociale und öfonomijche Kri- 
jis“ der Gegenwart. Mothihild er: 
tlärt, e8 gebe überhaupt feine folche 
Krife; nur vorübergehende Geldfrifen, 
entjtänden durch unglüdlihe Specula: 
tionen, wie 3. B. der Bankerott der 
Gebr. Baring. Die Arbeiter, fagte er 
weiter, hätten weder Urjache, ji zu 


| befhweren, noch hegten fie im Allge: 


meinen die Abjicht hierzu, und jie jtän- 
den im Ganzen dem Socialismus völlig 
gleichgiltig gegenüber; von der ganzen 
Arbeiterbewegung jei nichts zu halten, 
jondern nur einige Agitatoren machten 
Spectacel, aber diejelben hätten Keinen 
Einfluß auf ehrlihde und ordentliche 
Arbeiter; e3 herrfhe durhaus feine 
chlechte Zeit. 


Telearaphifhe Notizeit. 

— In Stettin find zwei Erfranfun: 
gen an der Cholera angemeldet worden, 

— Vom Berliner Stadtrath wurde 
ein Unterjtügungsfonds für die Nothlei- 
denden Hamburgs eröffnet. 

— Im Moabiter Hojpital zu Berlin 
ftarb ein aus Hamburg eingetroffener 
Bootführen 

— Ein aus Hamburg eingetroffener 
Bootführer ijt im Moabiter-Hojpital 
zu Berlin gejtorden, angeblich an der 
Cholera, 

— Die Socialijtenführer in Altona 
behaupten, daf; infolge der Cholera da- | 
jelbit nicht weniger als 5000 Berjonen 
außer Arbeit gefommen jeien. | 

— Während der Manöver in Güb- 
frankreich find bei Orange, im Depar: | 
tement Vouclen, 4 Soldaten am Hik: | 

| 


| fchlag geftorben. — E38 it dort wieder 


bedeutend heißer geworden. 

— Das franzöfifhe Miniiterium hat 
bei&lojjen, am 22. September, als dem | 
100. Jahrestage der Gründung der | 
franzöfifchen Republik, ein großartiges | 
Feft im Pantheon zu veranftalten, 


hinausgehe. 


Eine edle That. 


Eine brave Frau nimmt ſich eines 
fremden hungernden Säug— 
lings an. 


Die Angſt einer Mutter. 


Frau Pauline Krüger hat geſtern in 
Lake View eine kleine Aufregung her— 
vorgerufen. Die Dame iſt die Gatlin 


milie allgemein bekannt, etwas geiſtesge— 


ſtört. Trotzdem vertraute die Schweſter der 
Bedauernswerthen dieſer geſtern ihr elf 
Monate altes „Baby“ zur Mitnahme 


auf einen Spaziergang an. 

Um9 Uhr früh verließ Frau Richter, 
ihr kleines Nichtchen in einem Kinder— 
wägelchen vor ſich herſchiebend, das 
Haus und verſprach, bald wieder heim— 
zukehren. Es wurde indeß Mittag, 


Frau Richter aber brachte das Kind 


nicht wieder zurück. Die Mutter ge— 
rieth in Beſorgniß und ſchließlich, als 


ihre Schweſter bis zur Veſperzeit nicht 


zurückgetehrt war, in wahnſinnge Angſt. 


Sie lief zur Polizei und vom bier aus | 


wurden die patrouillivenden Beamten 
angemiejen, auf die geiitesjchwadhe Frau 
und das Kind zu fahnden. 

Snzwiihen war Frau Richter von 
Strafe zu Straße gefahren; das 
Würnchen hatte Anfangs gejchrieen, 
von Hunger und Entkräftung ſchließlich 
überwältigt, war es jedoch ſpät Abends in 
einen ohnmachtähnlichen Schlaf gefallen. 
Seine Tante, ihrer Handlungsweiſe 
offenbar unbewußt, ſchob ſingend und 
lächelnd den Wagen weiter. Gegen acht 
Uhr Abend begegnete eine Frau an der 
Ecke von Addiſon und Evanſton Ave. 
dem ſonderbaren Paare. 

Ein Blick auf das bleiche Kind ſagte 
ihrem Mutterauge und Mutterherzen, 
was hier fehle. Ohne ſich eine Secunde 
zu beſinnen, legte ſie das Würmchen an 
die Bruſt und ſtillte deſſen verzehrenden 
Durſt und Hunger. Hut ab vor der 
edlen Frau! Dann ging die Brave auf 
die Polizeiſtation in der Town Halle 
und erſtattete von ihrem Erlebniß Mel— 
dung. Frau Richter wurde darauf von 
Beamten nach Hauſe und das kleine 
Kind in die Arme ſeiner verzweifelten 
Muttor geführt. 


Ein verdächtiger Fall. 


Die Polizei auf der Nordſeite ift em- 
fig bemüht, eine bisher noch fehr ge: 
heimnigvolle Affaire aufzuklären, die 
fih-geitern Abend--im Lincoln Park ab: 
gejpielt haben joll. 

Kurz vor 10 Uhr Abends machte der 
Nachtwächter Corrigan feinen Patrol: 
gang zwifchen Velden und Webjter Ave. 
Zu jeinen befonderen Pflichten gehört es, 
darauf zu adhten, da Niemand auf dem 
neu erbauten Wellenbrecher in den See 
Als er in der Nähe dejjel- 
ben vorüberging, jah er in der Nähe 
des Wellenbrehers und auf denfelben 
zuigreitend, einen jungen Mann, in 
dejjen Begleitung fid) eine Frauensper: 
fon befand. Korrigan warnte den 
Mann vor dem Betreten der Walferbau- 
ten und ging dann jeiner Wege. 

ALS der Wächter zurüdehrte, jah er 
zu jeinem Erjtaunen da3 Paar ganz 
draußen am Wellenbrecdher in unmittel: 
barer Nähe der neugejchlagenen Piloten 
ftehen. Gorrigan ging ebenfalls hin: 
aus. ALS er bei den Beiden angefom: 
wien war, erjuchte ihn der Mann um 
ein Streihhölzchen, um jeine Cigarre 
anzuzünden Der Wächter will, als 
das Zündhölzchen brannte, bemerkt ha= 
ben, daß der Mann jehr aufgeregt war 
und jeine Hände zitterten. 

Gorrigan forderte das Paar nohmals 
auf, fie mögen den Wellenbreder ver: 
lajjen. Er ging den. Beiden voran, als 
dieje ji) gegen das Land wendeten. 

Kurz nah elf Uhr Fam Corrigan 
wieder an jene Stelle. Plöklich rannte 
an ihm jener Mann vorüber, Er war 
aber allein und verjchwand, »ehe jich der 
Nahtwächter no von feinem Erjtaunen 
erholt hätte, in der Dunkelheit. 

Corrigan iſt nun feit überzeugt, daß 
jener Unbefannte die Frauensperfon er: 
mordet hat, indem er jie in den Gee 
jtieß, und erftattete eine Dies bezügliche 
Anzeige. Er beſchreibt den Verdaͤchti— 
gen als einen Mann von 28 bis 30 
Jahren. Derſelbe dürfte 5 Fuß und 8 
Zoll hoch ſein, hat dunkles Haar und 


ebenſolchen Schnurrbart und war dun— 


kel gekleidet. Seine Begleiterin dürfte 
nicht über 30 Jahre alt geweſen ſein, 
war etwa 5 Fur had und mit dunklem 
Kleid und lichtem Jadfet beFleidet, 


Zwei Polizijten unterfuchten heute | 


end 


Verbrecheriſcher Leichtſinn. 


| Derhängnißvolles Wettrennen in 


der Afhland Ave. 
Zwanzig Menſchen iu Lebensgefahr. 


Der Kutſcher John Krüger aus Lake 
View ſtand heute unter der Anklage, am 
Sonntag, den 4. d. Mts. im Galopp 
durch die Aſhland Ave. gefahren zu ſein, 


Anzahl vonMenſchen in Gefahr gebracht 
zu haben, vor Richter Mahoney. 

Krüger hatte an dem genannten Tage 
eine Geſellſchaft von etwa zwanzig 
Perſonen — der Mehrzahl nach Frauen 
und Kinder — von einem Pienie nach 
| Hauje zu fahren. In der Nihland 
Ave. fiel es dem Burjchen bei, ein ande- 
res Auhrwert zu überholen und er 
ihlug deshalb ein Tempo an, das ein 
Augenzeuge mit den Worten „ie ein 
rajender Sturmmind“ bezeichnete. An 
der Ededeg Wellington Str. caramı 
bolirte DAS unfinnig geleitete Yuhrwerk 
jo gewaltig mit einem XQelegraphen: 
Pfoſten, das die Radachſe bradı und "die 
Inſaſſen auf die Straße geſchleudert 
wurden. 

Mehrere von ihnen trugen Berlekuns 
gen davon und ein Fleines, fiebenjähri: 


ges Mädchen, Namens Martha Luth, - 


laborirt heute noch derart an den Yol: 
gen des Sturzes, dab es nicht das Bett 
verlaſſen kann. 

Ex-Ald. Goldzier wies als Vertreter 
der Anklage auf den verbrecheriſchen 
Leichtſinn hin, mit dem Krüger einer 
Marotte halber nicht nur das Leben ſei— 
ner Paſſagiere, ſondern auch das der 
Straßenpaſſanten auf's Spiel geſetzt 
hatte, und bat um Zuerkennung der ge— 
ſetzlich ſchwerſten Strafe. Richter Ma— 
honey ſtimmte den Ausführungen Herrn 
Goldziers voll bei und bedauerte bei 
Fällung des Urtheils, daß ihm das Ge— 
ſetz nicht geſtatte, eine höhere Strafe als 
zehn Dollars über den Angeklagten zu 
verhängen. 

Die Verletzten werden jedenfalls noch 
Schadenerſatzklagen gegen Krüger er— 
heben. 


Unverautwortliche Nachläſſigkeit. 


Der Cadaver eines Pferdes liegt 
fünf Monate lang in dichtbe— 
ſiedelter Nachbarſchaft. 

Wenn die Anklage, unter welcher der 
Leihſtallbeſitzer Charles Schultz heute 
dem Richter Severfon vorgeführt wurde, 
auf Wahrheit beruht, jo verdiente der 
Man, obgleih die Prügeljtrafe abge: 
ihafft ift, zum allermindeiten eine gehö- 
ige Tradt Schläge. 

Schultzs Stall befindet ih an der 
Ede von Divifion und Diron Str. Er 
felbit wohnte mit feiner Familie in eini— 
gen Zimmern, die in dem oberen Gtod 
des Stallgebäubdes eingerichtet find. Bor 
etwa fünf Monaten frepirte eines der 
Verde aus Shulks Stalle, do Nie: 
mand jah, daß der Cadaver fortgebracht 
worden wäre, 

Am 1. September nun z0g Schulk 
aus und jeitdem machte fich ein Gejtant 
in der Nahbarjchaft bemerkbar, der mit 
jedem Tage intenjiver wurde und den 
offenitehenden Thüren des jebt leeren 
Stalles zu entjtrömen jchien. Gejtern 
unternahmen e3 einige Nahbarn, der 
Sade auf den Grund zu gehen und da 
fanden jie denn in einem der Stände, 
bededt mit einem Haufen Mijt, die Reiche 
des vor fünf Monaten frepirten Pier: 
des. Nicht weit davon fand fi das 
Skelett eines Hundes, dejjen Xeiche 
ebenfall3 dort verfault war. Außerdem 
war der Stall jo mit Unrath angefüllt, 
dat man ein halbes Dubtend Wagen: 
ladungen daraus fortichaffen muß, um 
auf die Dielen zu gelangen. 

Gegen Schulk wurde jofort ein Ber: 
baftsbefehl erwirft. Er erjuchte heute 


um einen Aufichub des Verhörs, derihm | 


bewilligt wurde und zwar bis zum 21. 
d. Mts. Er jteht bis dahin unter 8200 
Bürgſchaft. 


Selbjihilfe mit üblen Folgen, 


Dorgetban und nahbedaht, hat 
Mandhem großes Leid gebradt. 
Durch eine nicht bös gemeinte aber 

jehr unüberlegte Handlung hat Herr 

Julius Zeitner, von No. 2303 Com: 

mercial Ave, jih in Conflict mit der 

Bundesregierung und fomit in große 

Unannehmlichkeiten - gebradt. Denn 

Onkel Sam läßt bekanntlich nicht mit 

ſich ſpaßen. 

Herr Zeitner war Gefhäftsführer det 
verfradten Auftinihen Difice- Möbel: 

Fabrit, No. 320 Süd Clinton Etr., 


— Rußland. veröffentlicht jet nur | Morgen jorafam den Plag, fanden aber | aewejen und Hatte bei dem Goncurie 


noch wöchentliche Choleraberidhte, was 
ein Zeichen üjt, daß dort die Cholera 
ziemlih harınlos geworden ijt, 2 
ſtens für ruſſiſche Verhältniſſe. | 

— Die Spielhölle in Monaco bat 
fchon wieder einen Selbjtmord verjchuls 
det, diesmal den einer Danıg. Frl, Jane 
Armjtrong von New Yort erſchoß ſich 
dafelbjt mit eincm Revolver, nachdem fie | 
ihr ganzes, aus 1,250,000 Franken bes 
ftehendes Vermögen verfpielt hatte, 

— Im Gegenjag zu bes „geheigen | 
Meldung heigt es jegt, Hr. 'Myder, det | 
amerifanıihe Conjul in Kopenha en, | 
babe fi wirklich der Nichtauszahlung | 


‚einer Erbihaftsfumme jdhuldig bekannt 


und außerdem zugejtanden, Bücher aus 
dein Athenäum » Lejechub geſtohlen zu 


haben. 


— Die Hamburger Handels kammer 
hat die —— deutſchen Handels kam⸗ 
mern erſucht, keine weiteren Quaran⸗ 


tänema gege Hamburg di iv ji 
(en Sache s di am > 


feinerlei verdächtige Spur. Kurz vor 
12 Uhr durdhjuchten die Beamten im 


Waſſer nähit dem Wellenbrecher den | 


Grund. 


Eine Leihe wurde jedoch nicht 
gefunden. 


— In Bremen bat jih ein Verein 
zur Unterftügung der Rothleidenden in 
Hamburg gebildet. 

— Die franzöfiihe Regierung hat ih 
bei der deutjchen darüber beihwert, daf 
deutjche Firmen Waffen nah Dahomeh, 
in Weltafrifa, liefern, gegen welches die 
Franzojen Krieg führen. Ehe die deutjche 
Regierung etwas in der Sade thut, will 
fie erjt Deweije für dieje Behauptung 
haben, 

— Der Wiener Correjpondent des 
Londoner „Standard“ jhreibt: In 
Ungarn hält man die Verbrennung aller 
verdädhtigen egenitände für das 
fiherjte Wittel, die Cholera fern zu 
halten. Alle Häute, Bettzeug, Kleider 
und Lumpen aus verjeuhten Plägen 
werben verbrannt. Go find neuerdings 
4000 Gentner Wolle verbrannt worden, 
ie. aus über 


| einen Gehaltsrejt von etwa vierzig Dol- 
| Tars eingebüßt. Dies mag ihn um fo 
mehr verdrofjen haben, al3 er vorher bei 
| einem der angejehenjten hiefigen Möbel: 
| geichäfte bejhäftigt gemwejen war, und 
| dieje Stelle auf Beranlafjung der Firma 
| Aujtin aufgegeben hatte. 
Kurz und gut, Herrn Zeitner fiel eine 
Boitfarte im die Hand, welde von einer 


Eijenbahngefelihaft an feine banfe-. 


| rotten Chefs gerichtet war, und bie Mit; 
theilung enthielt, daß der Firma eine 
Vergütung von $37 für einem verlore: 
nen Reiſepaß zur Berfügung ftände. 
Zeitner nahm dieje Boitkarte, erhob auf 
| Grund derjelben. bei "der Bahn einen 
| Chef und verfilberte diejen. Er hatte 
geglaubt, ji auf dieje Weije in eins 
| fachiter Weife zu feinem Geldc verhel- 
fen zu fönnen, wurde indeß heute duch 
einen Hilfsbundesmarſchyil, der ihn 
verhaftete, darüber belehrt, daß Selbſt⸗ 
hilfe nicht inmer recht angebracht iſt. 
viele Arbei 


wie 
a | 


des befannten Mufikoirigenten Otto W. | und dadurch das Peben einer größeren | 
Richter, No. 1453 MWrightwgon Ape., | 


und, wie in den Freundesfreifen der a. | 


T 


e2 


a 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


glihe Auflage 








Zeranifhe Zuftände. 


Warun Gouverneur Sifer den des 
Mordes angeklagten Jim 
Brown nicht an Teras 
auslieferte. 

Die Thatjahe, daß Gouverncur 
Fifer fh trog der Aufforderung des 
| Souverneurs von Teras geweigert hat, 
; den jüngitt am Garfield-Rennplatze 
eriheiienen Jim Brown an die teranis 


| ichen Gerichte auszuliefern, wird nad | 


immer in weiten Kreijen viel beijprocen 
und fritijirt. - Die Negierung von 


| Terad wünjchte die Auslieferung von | 


| Brown wegen Mordes und Gouverneur 
| Fifer erflärte, er werde den Mann nicht 

ausliefern, weil alle Ausjicht dafür vor: 
ı handen jet, daf der Gefangene einfach 
gelyncht würde, anjtatt vor ein ordent- 
| liches Gericht zu fommen, 

Die Gejhichte des Verbrechens, deſſen 
| Brown bejhuldigt wird, wirft ein grel- 
| les Licht auf die entjeislichen Sicherheits: 
zujtände, welche in Teras und leider nicht 
dort allein herrichen. 

% M. Broma wurde im ‘Nahre 1876 
zum erjten Male zum Sheriff von Lee 


vier Mal hinter einander wiedergewählt, 
jo daß er durch acht Jahre das Anıt bei- 
behielt. Während diejer Zeit trieb jich 
| in dem genannten County eine Bande 
| von PVerbredgern aller Art herum und 
| die Zujtände waren von der Art, dag 
| Mörder, Diebe und Räuber die eigent: 
| lichen Herren des Landes waren. Brown, 
ein jehr energijcher, vor Feiner Gefahr 
zurüdjchredender Manır, 
redlihite Mühe, das Gejindel auszurot- 
ten und es ijt nur natürlich, daf er jich 
dadurch eine Menge von Feinden machte. 
Eines fchönen Tages wurde Brown 
| beauftragt, eine Bande von Deöpera- 
ı 008 fejtzunehmen. WUls er während der 
| Naht mit den Haftbefehlen austritt, 
; um diefelben durchzuführen, lauerten 
| ihm die Strolde auf und jhojjen ihn 
ı vom Pferde, wobei Brown lebenäge: 
| fährlich verlegt wurde, 
| Unter den GStrolden, melde Dieje 
| That verübten, war ein gemijjer fe 
Sparks, der jpäter Bromns Nachfolger 
als Sheriff von Lee County wurde. 
Brown erhob Anklagen gegen Sparks 
ı und diejer hielt es für gerathen, aus 
| Teras zu fliehen. Er kehrte au) nicht 
| mehr zurüd, io lange Brown im Amte 
ı war. Als aber Brown das Land ver: 
‚ließ, Tehrte Sparks zurüd. und jtellte 
fi den Geridten. Seine Freunde be- 
fegten den Bahnhof und warteten mit 
| Windefter = Bühfen auf Brown, der 
ohne Weiteres wäre erjhojjen worden, 
| wäre er erjhienen, um Zeugenjchaft 
gegen Sparks abzulegen. Da Bromn 
| nicht erfchien, wurde Sparks freigejpro= 
| 





hen und fpäter zum Sheriff von Lee 
Go. ermählt. 

Kurz nah diejer Affaire wurde 
Sparks Bruder, Sam Sparks, in Gib: 
dings, Fee County, ermordet, wofür ein 

| gemifjer Ed. Myers, der die That voll- 
bracht hatte, zu zwanzig Jahren Zucht: 
haus verurtheilt wurde. Um nun an 
| Brown Radhe zu nehmen, erhob te 
Sparks, der Bruder de3 Crmordeten, 
| die Anklage, Brown habe den Mord 
! veranlaßt, und forderte auf Grund 
dejjen die Auslieferung Brownd. Bei 
bein Charakter Sparf3 liegt nach Aus: 
fage der mit den Berhältnijjen Vertrau- 
ten alle Wahrfcheinlichfeit dafür vor, 
dag Brown einfah ermordet worden 
wäre, wenn er jemals nad) Lee County 
eingeliefert worden wäre. 

Gouverneur Fifer erhielt eine von 
zahlreichen Zeugen bejtätigte Darjtellung 
des oben erzählten Sacverhaltes und 
verweigerte auf Grund derjelben die 
Auslieferung Bromwns, der nun in dem 
geſitteten Illinois dasſelbe Schickſal er— 

litt, das ihm ſeine Feinde in Texas zu— 
gedacht hatten. 

Im Uebrigen bat Brown mehrere 
| Morde auf dem Gewiffen und feint 
| jederzeit mit feinem Revolver überaus 
rajch zur Hand gewejen zu fein. m 
Jahre 1884 jtand er unter Anklage, in 
Giddings, Teras, einen gewijjen John 
Dwen erjhoffen zu haben, wurde aber 
nad kurzem Berhör freigejprocen. 

— —— — 


Auf friſcher That ertappt. 


Thomas Bly, Thomas Clark, alias 
Murphy, Jacob Klein und John Sier— 
ney wurden heute von Richter Scully 

wegen Einbruchs unter je 5500 Bürg— 
| Schaft dem Griminalgerite übermiejen. 

Die Burjhen wurden gejtern von 
einem Bolizijten dabei beobachtet, wie 
fie in das Fracht » Magazin am North: 

| western Bahnhof eindrangen. Der Be: 
i amte hielt die Kerle, melde alle Luft 
| zeigten, fich der Verhaftung mit Gewalt 
zu widerjegen, mit feinen Revolver in 
Schach und brachte fie nad der Bolizei- 
ſtation. 


Eine Kindesleiche gefunden. 


Polizijten. von der Stanton ve. 
fanden heute Morgen an der Ede von 


Madijon Str; und Central Park Ave. | 


die Feihe eines etwa 9 Monate alten 
Knäbleln. Die Leiche war zunädjt in 
Leinwand und dann. in Zeitungspapier 
eingewidelt. Eine forgfältige Unter: 
fuhung förderte nicht? zu Tage, was 
auf einen gewaltfamen Tod des Kindes, 
| das übrigens wenige Stunden zuvor 
noch am Leben gewejen zu fein jchien, 
hätte ſchließen laſſen. 

Der kleine Körper wurde nach der 
Morgue geſandt und die Polizei will 
verfuchen, die Mutter des Kindes aus: 
findig zu maden. 


Uns —— Ken, 
ana ganze — der 8 Ans 
—* — *— 53 hat die „Abends 
Don’ Dafür vak Niemand viel 


ie auhihaetn 


4. Jahrgang. 


County, Ter., erwählt und wurde dann | 


gab ji die | 


Ar. 219 


Die Eholera. 


| Keine direkte Gefahr für Chicago 
| vorhanden. 
Die in Nem Nork conftatirten Fälle 
‚ von aftatijcher Cholera haben hier die 
; größten Bejorgniiie hervorgerufen, troßs 
| dem eine unmittelbare Gefahr noch nicht 
vorhanden it. Denn abgejehen davon, 
dag in Chicago noch Fein einziger vers 
| dächtiger Jal vorgefommen, find aud in 
New Vork jeit acht Tagen nur fünfizälle 
; eingetreten, jo dak von einer Epidemie 
| nicht die Nede jein Fann. 
Als Mittel der Abwehr empfiehlt das 
; Öejundheitsamt wiederholt ſtrengſte 
‚ Reinlichfeit, vernünftige Kojt und Ver- 
| meidung aller Ausjchweifungen. Ganz 
bejonder8 wird vor dem Genuß von 
Wafjer gewarnt, das nicht mindejtens 
fünfzehn Minuten lang gekocht hat. 
Die aus dem Diten Tommenden 


J 


| 
| 
| 


giere aus New Nork nur dann zur Bes 
förderung nah Chicago angenommen 
| werden, wenn jie mit vom New Norker 
| Gejundheitsamte auögeftellten Gejund: 
| heitösGertificaten verjehen find. 
Die, Befürdtung, dat Pafjagiere 
| von jenem Dampfer, durch welchen New 
| Vork inficirt wurde, auh nah Chicago 
ı gefommen und den Keim der Krankheit 
| hierher verichleppt hätten, it unbegrüns 
det. Die ſämmtlichen Paſſagiere wur: 
den nicht blos hier, ſondern auch in 
Detroit und New York umjtändlich 
| desinficirt, jo daß für Chicago vorläus 
| fig nod Feine directe Gefahr beiteht. 
Herr Frank Neilly, Sekretär der 
' Staat8 = Gejundheitsbehörde und der 
ſtädtiſche Geſundheits-Commiſſär Ware 
| waren heute während des ganzen Vors 
mittags in Berathung über die Maf- 
| regeln, welche zu ergreifen wären, im 
Falle die Cholera bier auftritt. 
Die Herren waren fich des Ernites der 
| Sadlage wohl bewußt und Dr. Reilly 
| meinte jogar, daß Chicago wohl faum 
ganz von der Seuche verjchont bleiben 

| würde. Er hoffe jedodh, daß die Krank: 
heit bier nur vereinzelt auftritt und nicht 
zur Epidemie ausartet. Der Staat 
würde für Desinfektionsmittel in genüs 
gender Quantität jorgen und wenn die 
Stadt gründlich gereinigt würde, jo jet 
feine Gefahr für eine Fejtfeßung der 
Seude vorhanden, 


| Bapnlinien, haben erklärt, daß Pajjas 
| 
' 


Ein Shiff vermißt. 


Der Schleppdampfer „D. PB. Hall* 
ijt jeit gejtern Abend auf der Sude 
nad der Dampf: Yaht „Gryphon*, die 
angeblich gejtern etwa 60 Meilen vom 
Ufer entfernt in einem Zuſtand gefehen 
worden ijt, der ihr das Weiterfommen 
unmöglih madte. Die Naht war auf 
der Rüdreije vom Superior See begrif- 
fen und, bei Grand Haven gerieth ihre 
Pumpe außer Ordnung. Gie ift Eis 
geuthum von Allifon WB. Armour, der 
fi zur Zeit an Bord befand. Dar+der 
Schaden an Drt und Stelle nit aus» 
gebejjert .werden konnte, fehrten Herr 
Armour und die übrigen Mitreifenden 
auf einem Bafjagier-Dampfer nad-Chis 
cago zurüd und auf der Yacht verblies 
ben nur der Kapitän und die aus vier 
Leuten bejtehende Bedienungsmanne 


ſchaft. 


Den WBerth einer ileinew Anzeige in Der 
„Wibendpoit‘‘ willen niht blos Die’ Deuts 
ihen GChicagos au Ihägen. 


Gefährlihe Burfhen. 
Straßenräuber von 18 Jahren. 


Der 18jährige Frank Sleating, der erft 
gejtern auf Veranlafjung feiner Mutter 
von Richter Severjon wegen unorbdentli= 
chen Betragens um 8100 beſtraft wor⸗ 
| den iit, wurde heute abermals demfelben 
| Richter, diesmal aber unter der Anklage 
des Straßenraubs und zufammen mit 
einem gleihaltrigen Spießgefellen Na 
| mens Franft Glennon vorgeführt. 
| Kläger ijt Thomas Nolan. Er wurbe 
in der Naht vom Samijtag am der Ede 
| von Ohio Str. und Weitern Ave. übers 
fallen und um jeine Werthfachen be. 
raubt. Nicht genug damit, fehlugen 
die Banditen ihr Opfer no auf uns 
menjchliche Weije und ließen den Armen 
dann halb todt auf der Straße liegen, 
Keating hat zwei Boliziiten gegenüber 
die That zugeitanden, behauptet aber, 
daß noch ein dritter Mann bei dem Ver- 
| brechen betheiligt war. Um der Polizei 
| Gelegenpeit zu geben, diejen zu finden, 
| vertagte der Richter das Verhör auf den 

16.8. M. Die Bürgjhaft beträgt % 


8500. 
Zwifden den Buifern. 


Der Mafhinift Edgar Harvey, von 
| der Northweitern- Bahn, wurde heute 
| Morgen in den Locomotivhöfen an der 
47. Straße von den Puffern einer Los 
comotive erfaßt und fo furdtbar ges 
quetfcht, daß von den Xerzten feine 
Hoffnung auf Wiederherjtellung gegeben 
| wird. 
| Der Unglüdlihe wurde nah jeiner 
Wohnung, No. 1160 W. Harrifon 


Str., geihafft. 
Zemperaturfiand in Chicago, 


Bericht von der Welterwarte des Aus 
| Ditorium=Thurmes: Geftern Abend 6 
| Uhr 59 Grad, Mitternaht 50 Grb, 
| Heute Morgen 6 Uhr 47 Grab und heute 
Mittag 68 Grab. Am niebrigiten, 
I nämlid auf 47 Grad, ftand das The 
| mometer um 6 Uhr heute Morgen, 


# Fred. Afhlay und C. B. Whalen, 
die Beide unter der Anklage fi : 


Gelder der „Evening — unterſ 3 
gen zu haben, wurden ge unter 
81,200 in dreiheit 





>. wigen 


| MANREL 


⁊ 


7 23 State Str. durch bis Wabaſh Ave. 


J Kennen Sie den 
Schönen großen 


Bei Klandels? 


Wenn nicht, wird es für Sie 
von Nutzen ſein, ihn kennen 
zu lernen, und zwar ſo früh 
als möglich am Freitag Klor- 


Baſement· Verkaufsraum 


gen, denn wir werden alltäg- 
liche Waaren zu bedentend 


unter 


2 
44 
45e 
IC 
IC 
5ñc 
12. 
20° 
IC 
500 
IOc 
G,c 
Be 
2a 
37 
45c 
500 


farbig, 


563ll. 


603öll. 


alltäglichen Breifen 
verhanfen. 


Nleideritoffe, 
für haltbare, hübfhe, modifne MWaaren in 
Cheviots, Serges, Tweeds. 


für Storm Serges, 
Yavyblau und 
weinfarbig. 


für 50zöllige Broadcloth, 
alle Schattirungen. 


Reſter von Giaghams, Reſter von Muslin, 
Reiter von Kattun, Reſter von Cotton⸗Flanell, 
darunter Waaren im Werthe von 1560. 


„Odds und Ends“ von Stickereien, weiß und 


waren ſo hoch als 256. 


Leinene Kragen für Frauen, hier und 
da fehlt eine Nummer, ſie ſind noch immer 
25c marfirt. 


Leinene Teichentücher für Herren, nett 
und hübfdy folorirte Ränder 
bejäumt. 


Importirte FZardinieres oder Blumen- 
töpfe, Worcefter Fabrikat, fluted, afjortirte 
Sarben, reihlidy 50c werth. 


Muslin-Shürzen, Hemd, Unterhofen, 
Eorfet:&Eovers, prüfen Sieden Muslin, Sie 
werden faufen. 


Nadıtlleider, Röde, Zaillen und far: 
bige Röcke, 
fie waren $1.00. 


Huck Handtüder, 


gute Größen. 
Außerordentlihe Qualität 


Check Glas Handtuchzeug. 
Ungebleichter Tafeldamaft. 


Türkiſcher rother Damaſt. 
Ausgezeichnetes Corſet, 


jede Größe und Farbe. 
Ein neues Corſet, 


in roſa, blau, grau und ſchwarz. 
Um ſchnell zu räumen „Odds und Ends“ von 


81. 25 Corſets. 


65e Exrtra lange Taille, 
m. vielen Fiſchbeinſtangen verſehen, gut ſitzend. 


B 
J— J 


für U 


«Makorta eiznet fit für Kinderfo gut, daß iA 
‚AB aenelele 03 vondgleher wie ef Sulz Belannten 


I 6. U. Bröer, M.D, 
"28.60. Doford Ct, Broofign. 9. D.. 


#4 be te Vorlämpfer zeeller Breiie 
38* Zune Fb ———— med 1 
tem ( a s 
8 — En wohl — groß A Er fab⸗ 
— u T aller günftigen Goncurgentei, 
zur ö — und beginnt, in An⸗ 
Graben Lagers wit dem ftufeniveifen Ans 
—— * en Sutuute 
ebnung. tejer 
. abren, u 

r * RR veranfioortfich Salte, »odliz bürgt 
ze Name vollauf und fi sg Sie nur: 
Pr &e Smann jo offen "hei zu Ahnen 

{ wie auch te es wieder tbue?“ 


thue? — 


wi 
ist: billig und zuperläfiig. Reis 
i F feder #1. 1 Jahr rantie iD. 
 Mortb Uve. und Eedgwid Str. u. 459 N. Slart Str. 


Eduard Veinke, 
ih Une. u. Sedawid Str., und IR. Elarf Str. 


- Sfndenerfahforderungen 


_ fürätafite uch Gifcnbahucı, Siroienbah 
ar ujw., übernimmt zur Gols 
; Yenlon har Boriaup ober Geldausgabe 


175 Ba 


Caſtoria heilt Kclit, Gtußigungstlagen, 
uffopen, Digashde und fauren Magen, 


Würmer tobt, giebt Sälaf, Hilftzum Berbemeg, 


Macht 
Oha jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 
Tue CextauR CoMPaNtT, 77 Murray Street. N. X. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
Aund ſind Sie ein weuig knapp an Geld? 


ir m erreu⸗Kleider nach Maaß ſo 
—* 
Big Wie 1, Eilionen und Sie fönuen die Aleis 


bluntgeu bezahlen. 
Aud haben wir fertige 
Serreus$lleider, Damen: Jadets und 
R Stoff „‚ % 1% . 
Pecker & Miesner, 
alles, Ede Monroe Str., Zinnmer 43, 


Rebunt den Elevator. 350g, im: 


Bett - Sedern; | 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OCANAL STE 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf don Gebdern augerhalb umjered 
1e8 bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu ı 
welde die Don uns Zommenden Gädhen tragen. 


_ MBeum Sie Geld fbaen wolle, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


gr 


Eu 


— — 


pons 
EXTRAGT 


Endet am Frei» Eremplar 
unſeres ſchouen neuen Buches 
Preädtige Auswahl von 
Wiutter Gooje'd Melodien” 
mit 14 vollen Eeiten Illu 
ftratiouen. Schickt &ure 
Abreife an Bond’s Gr: 
gene Go., 76 Filth Ade., 
ew Dort. 


Quetſchnugen 
Verrenlungen 
Wunden 
Sonnenbrand 
Brandwunden g 
Seid fie, 
daß bie 3 
Slaſche aus ſteht 
wie dieſe — 
Keine £ 
anderen find 
edit. 
Hämo⸗ 

rhoiden 
Wundſein 
Catarrh 


Wunde Augen 

Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen. 


BER Einzig ädıte "BE 


d.. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Bum Reinigen bes Blutes 


Diefer Thee, welder fid) dDurdy feine ausgezeichnete. 
bie verlorene Gejundheit wieder hevfteleube, heit 
kräftigen de Wixkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirken 
des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlag 
artigen Zufällen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn- und Kopi- 
ſchmerzen, Huſten und Bruſtbeſchwerden, Hämor ⸗ 
rhoidal · Leiden. Leber⸗ uud Unterleibs · Krankheiten 
Anſatz zur Wafferſucht, Hypochoudrie, Blaſenleiden 


mden er den Blafenftein mit dem Urin abführt, | 


gegen Müruter, überhaupt als Präjervatipmitie! 
gegen fajt alle anftecfeunden Krankheiten. 
Preis 25 Et3. da3 Padet iu allen Apothefen. 
Jedes Padet — 
trägt dieſe Amm & 
Schutz marke gd · Co 


und die Unterfcrift Hopfensack 6, 
\ 
Augustus Barth, Ka, 
nn” 


164 Bowery, New 

Hort, Ymposteur 

und General-Agent von J.”C. Frese & Co.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenälder = Straßlapparal, 


Gin auf der Anwendung der natürlichen Wetber: 
kraft berubender Apparnt, welcher das Wadhsthum 
aller Lebeivefen nadhiveislich fördert, Nerven: und an: 
dere Keiden ohme jchädliche Nadwirkungen heilt und 
auf der Hpgieniichen Ausftellung in Kalle mit ber 
goldenen Medaille prämirt worden ift. 

Erklärungen, Preislifte und. Gebrauhzanmeifungen 
verjendet Die 


ETHER RAY APPARATUN (0. 


Alleinige Gigenthümer für die Ver. Staaten und 
Canada. 


296-298 St. Elair Str., 
Cleveland, O. 


— — 


Dak der von Herrn Proſeſſot Ogtat Kor— 
qheüt zu Leipzig erfundene Wether-Strahl-Apparat 
einen bedeutenden und deutlichen Einfluß auf den 
Vegetatiousprozeß organiicher Weien, aljo bes Men: 
ichen und der Pflanzen, ausübt, babe ich felbft dDurd 
Verſuche erprobt. Dr. med. Berthelen. 


Dresden:Lojehtwig, den 19. Augufit 1891. 


GREDIT 


für Ade, ohne Bürgicaft. 


Herren = Knaben-Kleider 


fertig ober nad) Maß, 


Damen:SHleider, Mäntel 
und Jacquetd auf Credit. 


Diamanten, Uhren 
und jonftege Goldfadren auf Heine wöchent ⸗ 
liche oder monatliche Abſchlagszahlunugen 

Unſere Waaren garautirt die Beſten. 

Preiſe die Billigſten. 


—X 


— E — 50 5050 50⏑ RD. 


SE um C.BILLETERS 
Galifornias, Miffonri- uud 
Ohio⸗Weine, 

85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei ind Hauß geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., : 18agfbidolf 
zwijchen 5. Ave, und-Ra Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufı..irtd. Weiß 
ober Kothmwein frei in’8 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. juls.1j 
Caliaia Wins, an, 157 St Are 
.Chas. Ritter, 
Saloon und Rı zant. 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Neine Malz: Biere. 


Austin J. 


— 
ei 


m Abendpofi“, Chicago, Donnerftag, dei 1 


Ein Hofdruger der — Bettler. 


Kedenjalg eine der merfwürdigften 
gropkädtiigen Anduftrien üt Die,enige, 
welde “Old John” in New Yort ber 
treibt. 
entvedt worden. 

Eines ſchönen Tages ſchlenderte ein 
Agent der WBohlthätigleitsgeſellichaft in 
Rew York, Herr Yerome, durch die 
Vierzehnie Straße, und als er fid) der 
ünften Avenue näherte, bemertte ex 
einen jungen Wann, welcer jertlich 
auf dem Trottoir jaß und um Alınoien 
bettelte ; an jeinem Hals tbar mit einer 
Schnur ein Stüd Pappdedel beieitiat, 
auf mweldhem zu leien ftand, daß der 
Träger feine Arme bei einem Bahn: 
unglüf verloren habe und aukerdem 
lahm fei. Serome tam der Mann ver: 
dädhtig vor; er fnüpfte ein Geipräch 
mit ihm an, und in einem unbewc.hten 
Augenblid rif er ihm plöglih den Rot 
auf, wobei ein Paar jehr geiunde und 
ftarfe Arme zum VBoridein tamen. 
Daraufhin verhaftete er den Mann 
und nahm das Schild in Beidhlag. 
Zesteres intereilirte ihn ; e$ war aus 
der Hälfte einer alten Cigarettenſchach— 
tel gefertigt und die Ehrift war durch— 
aus profejfionsmähig hergeitellt. 

Aber wie wuchs erft jein Eritaunen, 
als er am anderen Tag einen „taub- 
ftummen“ Franzoien verhaftete, der 
ihm jchon als Betrüger befannt war, 
und die Entdedung machte, dak das 
Schild desielben genau zu jenem ande= 
ren Schild pakte, und beide aus deriel- 
ben Cigarettenſchachtel geſchnitten wa— 
ren, wie auch die Schrift genau dieſelbe 
Arbeit war! Der Franzoſe ließ ſich zu 
dem Geſtändniß drängen, daß er das 
Schild von „Old John, dem Drucker 
der Bettler“ am Park Row bezogen 
und zehn Cents für dasſelbe bezahlt 
habe. Jerome prüfte nun etwa hun— 
dert Bettlerſchilder, welche von den Be— 
amten ſeiner Geſellſchaft nach und nach 
confiscirt worden waren, und fand, 
daß nicht weniger als der vierte Theil 
offenbar aus der nämlichen Quelle kam. 
D Er konnte dieſem biederen Drucker 
nichts weiter anhaben, da derſelbe kein 
Geſetz übertreten; indes warf er die in— 
tereſſante Geſchichte einem Zeitungs— 
menſchen in den Rachen, und der ver— 
ſäumte nit, John „die Würmer aus 
der Naje zu ziehen.“ Man follte mei- 
nen, dag ein Druder der Bettler — und 
Hohn ift weiter nichts ala das — nicht 
viel mit Ddiejer Induftrie aufiteden 
fönne und am Ende gar da3 Beiipiel 
feiner Runden nahahmen müfle.. Dem 
ift aber teinesweg3 fo, obgleich dieje 
„Hofbuchdruderei” gerade feine Gold- 
grube iſt. 

John, der jetzt bereits 60 Jahre auf 
dem Rücken hat, war ehemals als re— 
gelrechter Drucker an einer Zeitſchrift 
beſchäftigt, hatte aber Pech, verlor die 
Stelle, kriegte keine andere und trieb 
ſich nun in den billigſten Logirhäuſern 


und fünf-Cents-Reſtaurationen herum. 


Dort erwarb er ſich eine ausgedehnte 
Bekanntſchaft unter Bettlern aller Sor— 
"un. Eines Tages erſuchte ihn ein 
Ritter der Heerſtraße, der ſich „zur Ruhe 
ſetzen wollte“, als Straßenecken-Bettler 
namlich, ein Taubſtummen-Schildchen 
aus Pappdeckel für ihn zu drucken. Die 
Arbeit gerieth ſo ſchön, daß John bald 
mit Aufträgen von der Bettlerzunft 
überfjhiwernmt’ wurde, und jest war er 
ein gemadter Mann, — der einzige 
Vertreter einer neuen Induftrie, in 
Gotham wenigitens. Er haujt ineinem 
abgelegenen Stübchen auf dem hödpiten 
Stodwerf eines Park Row-Gebäudes. 
Es iſt eigentlich nur ein Küchenzimmer, 
aber für ihn ift e3 fozujagen Stübchen 
für Alles. Denn fein Geihäft bean- 
fprudt nur einen jehr beicheidenen 
Raum, und feine Einrichtung bejteht, 
aufer einigen Typen von Gottweiß wo— 
ber, hauptiädlih in alten Gigarren= 
tifthen und Bappichadteln, die er über- 
all zufammengeiefen. Bon Gejihäft- 
unkoſten kann alſo bei ihm jogut wie 
gar feine Rede fein. Und wie verjteht 
er fein Handwerk! 

Er maht Bettlerfchilder aus Pappe 
oder Holz, und bedruft und beichreibt, 
oder bemalt fie ganz nah Wunid. 
Shne Zweifel tönnte er auch einen ganz 
guten Schildermaler noch heute abge: 
ben; aber er ift förmlich verliebt in jein 
merfwürdige3 Handwerf, in welchem er 
alt geworden it. Und er macht nicht 
nur gute, jondern auch jehr billige 
Arbeit, obwohl er, al3 der ZJudrang 
immer größer wurde, die Preije etwas 
erhöht hat. Seine Preislifte iſt höchſt 
originell und geht von fünf Cents bis 
hinauf zu einem Dollar; leteres it der 
Preis für Schilder in Glas und Rab- 
men. Aufichriiten wie: „Ih bin 
blind“, „Ich bin gelähmt“ u. }. w. auf 
einem eintachen Stöd Papier find Ihon 
für einen Nidel zu haben; für die ehe- 
maligen waderen Baterlandsvertheidi- 
ger, gleichviel ob echt oder nicht, Icheint 
er eine bejondere Verehrung zu empfin- 
den, denn er rechnet aud für ein Pa— 
pierihildchen mit den Worten: „IH 
habe im Krieg mein Bein verloren“, 
nur fünf Gent3. 

Nie kümmert er fi darum, ob der 
Bettler ein Betrüger ift,oder nicht, und 
er drudt oder malt für eine und diejelbe 
Perion alle gewünjchten Arten Bettler 
jchilder. Gejchäftsgeheimmik ift ihm 
Ehrenjahe — und darum murde er 
aud wiithend, als er hörte, daß der 
obenerwähnte Fyranzoie ihn verrathen 
hatte. „Dem Kerl made ich nie wie- 
der ein Schild!” rief er aus und ballte 
die Fäuſte. 


—— — —ñ — — — 
unſer Schweinefteiſch⸗ Exrport. 


Das Statiſtiſche Amt hat eine Tabelle 
veröffentlicht, aus der hervorgeht, wie 
die Wiederzulafjung des amerifanifhen 
Chweins in Europa auf unjeren Er- 
port an Schweinefletihproduften einge- 
wirtt hat, zeip. nah wirkt. Der Erport 
bat fi im Juli 1892 im Vergleich zum 


Juli 1891 gehoben : nad) Dänemart, 


bon 829,061 auf 832,787; nad 
Deutihland, von $515,157 auf $867,- 
049 ; nah Ztalien, von 83884 auf 
821,259; nad Spanien, von $3636 
auf 812,800. Dagegen Hat der Erport 
nad Frankreich von 2221,540 im Juli 


1891 auf 390,790 im Juli 1892 jib 
. | bermindert — 


Erſt kürzlich iſt dieſe Induſtrie 


Et 


Handelsverkehr mir Süid- un) Mittel- 


| Amerifa und anderen Ländern narges 


ſtellt. Deuach hat unſer Erporthandel 
für den Juli 1891 zugenommen: Bra— 
fitien,. «810,015 ; Guba, $739,878 ; 
Can Domingo, 830,507; Sar Eal- 
vador, 821,272, Brith- Gwiana, 


834,345. Dagegen hat unjer Erport 


für folgenag ander abgenommen : 
Borto Nico, 834,289; Pritih-Iseit- 
indten, $159,495 ; Guatemala, 83251 
DeſterreichUngarn, 842, 453. 


Naubſifcherei in Alaska. 


Wie ein ganz unverantwortliches 
Naubbauſyſtem unſere prachtvollen 
Wälder derwüſtet, ohne daß man durch 
eine teguläre Forſtwirthſchaft dafür 
ſorgte, das Verbrauchte mit der Zeit zu 
erſehen; wie durch die Habgier gewiſſen— 
loſer Korporationen die Robben im 
Beringsmeer nahezu auf den Ausſter— 
beetat gebracht ſind und die Büffel 
längſt ausgerottet wurden, ſo droht 
auch den Lachſen Alaskas ein ähnliches 
Schichſal. Was bis jetzt noch die Lachſe 
vor gänzlicher Vernichtung bewahrt hat, 
iſt lediglich der Umſtand, daß es ſich 
nicht verlohnt, groͤßere Quantitäten 
konſerdirten Lachſes zu produciren, als 
im Laufe eines Jahres im Markte ver— 
werthet werden kann, weil dieſes Pro— 
dukt ſich nicht auf Jahre hinaus hält. 

In dieſem Jahre werden infolge der 
letztjährigen Ueberproduktion die 37 
„Canneries“, wie die Lachskonſerbven— 
Fabriken genannt werden, nur die Hälfte 
des vorjährigen Produktes liefern, d. h. 
anſtatt 800,000 Kiſten, die je 48 Ein— 
Pfund-Büchſen enthaltend, davon nur 
400,000. Aber ſelbſt würden vie 37 
Fabriken mit voller Kraft arbeiten, ſo 
fönnten ſie, ohne der Lachsfiſcherei 
wahrnehmbaren Schaden zu thun, ſo 
viel Lachſe fangen, wie ſie dazu brauch— 
ten ; denn es ift nicht die Quantität 
der wirklich zum KRonferpiren verbrauch: 
ten Stiche, melde die Yadie adszurot- 
ten droht, jondern die Art und WWeije, 
wie beim Fang derjelben zu Merte ge- 
gangen wird. Für jeden yild, der im 
die Fabrif fommt, werden ein halbes 
Dugend anderer, wo nit mehr, nuß- 
los getöbdtet. 

Cinige Lahsarten haben nun Itark 
röthliches Fleiſch, andere hellrothes, 
wieder andere weißes Fleiſch. Auf 
Grundeines ganz ungerechtfertigten Vor— 
urtheils, welches unter dem kaufenden 
Publikum verbreitet iſt, benutzen die 
„Canneries“ nur die röthlichen Lachſe 
zum Konſerbiren. Hellfarbiger Lachs 
iſt im Markte nicht los zu werden, 
wahrſcheinlich weil Leute, die es nicht 
beſſer verſtehen, den hellfarbigen Lachs 
für eine geringwerthigree Sorte halten. 
Die Farbe der Fiſche hängt mit ihrer 
Nahrung zuſammen, und zwar ſchreibt 
ſich die röthliche Färbung daher, daß 
die betreffenden Lachſe ſich hauptſächlich 
don rothen Garnelen genährt haben, 
während die hellfarbigen ganz oder 
hauptſächlich weißliche Garnelen zu ver 
ſpeiſen für gut fanden. 

Faſt die Hälfte der geſammten aus 
Alaska auf den amerikaniſchen Markt 
gebrachten Lachs-Conſerven iſt ſeit Jah— 
ren dem Kurluk-River entnommen wor— 
den, einem kleinen, an den breiteſten 
Stellen kaum 30 Fuß breiten Strom, 
welcher zeitweilig ſo ſeicht iſt, daß man 
hindurchwaten kann, ohne bis in's Knie 
in's Waſſer zu kommen. Die Lachſe 
wandern zur Laichzeit in ſolcher Menge 
den Fluß hinauf, daß mehr Fiſche als 
Waſſer darin zu ſein ſcheinen. Die 
Anziehungskraft, welche gerade dieſer 
ſeichte Fluß auf die Lachſe ausübt, iſt 
in dem Umſtande zu ſuchen, daß ſie nur 
eine kurze Strecke vom Meer aus hinauf— 
zuſchwimmen brauchen, um an eine Kette 
kleiner Seen zu gelangen, welche ſich 
ungemein zur Ablagerung des Laichs 
eignen. 

Im Yahre 1889 wurde freilih vom 
Gongreß ein Geiet pajfirt, welches den 
Schuß der Lahsfiichereien im Auge hat. 
&3 ift bei einer Strafe von $250 ver=- 
boten, durd Neke die Flüſſe abzuſper— 
ren, und fomit zu verhindern, da die 
Lachſe ihre Laichgründe aufſuchen, — 
8250 für jeden Tag, an welchem der⸗ 
artige Barrieren den Fluß verſperren, 
Alljaäͤhrlich wird vom Präſidenten eine 
Vroklamation erlaſſen, welche den Lachs⸗ 
pöklern die Beſtimmungen des Geſetzes 
in's Gedächtniß ruft, aber dabei bleibt'3, 
Niemand kümmert ſich nachher weiter 
darum, die Lachspokler am aller— 
wenigſten. 

Ein guter Vorſchlag iſt vom Fiſche— 
rei⸗Commiſſär MeDonald gemacht wor⸗ 
den, dohingehend, daß auf der Inſel 
Agefnak im Nord-Pacific-Ocean, 750 
Meilen weſtlich von Sitka, eine Lachs— 
Reſerdation angelegt werde. Die kleine 
Inſel, welche etwa 56 Meilen lang ift, 
enthält mehrere Ströme, die von den 
feinften Ladsarten bevöltert find, 
Koͤnigslachs, Rothem Lachs, Silber: 
lachs u. a. Dort konnten mit Leichtig— 
keit Brutplätze im großen Maßſtab an— 


gelegt und Vorkehrungen getrofſen wer⸗ 


den, um die junge Brut zu ſchützen. 
Die geſammten Strome Alaska's wür— 
den dann bei geringen Koſten mit 
Lachsbrut in reichlichem Maße verſehen 
werden können. 


Die Site in Deutigland. 


Zu, ber tropiichen Hitze in Deutſch— 
land jhreibt man der Berliner ‚Volls- 
zeitung”: 

Während der ungeheuren Hike der 
legten Zayge fonnte man überall die 
Berfiherung hören, dab man einer der- 
artigen Kalamität fi nicht zu entlin- 
nen bermöge. -Das ift aber nur die alte 
Gedächtuißſchwache, die immer fich gel- 


‚tend macht, wenn etwas Außerordent- 


fcheh; ‚die Menfden in Anibeud 
nimmt. Lafjen, wir, nahdem nun dieje 
Glutperiode vorüber zu jeim jcheint, 
ähnliche Perioden Revue paffiren, fo 
finden wir dod gerade unjer Jahrhun- 
dert damit reich gejegnet vor. Gleich 
jeim Beginn, das Jahr 1800, bradhte 
eine jolde Hife, daB große Brände,iwie 
fie aud) diesntal der Fall geweien, die 
Länder verwüfteten und die Zollmuth 
der Hunde einen epidemijchen Charalter 


ken mit dem heutigen mei 
el u. indem aerade fo wie ieht 


% 


Das dur jeinen Kometen 
dene Jahr 1811 Hatte am 
Sommer 


beſonders die nordlichen Gebiote heim⸗ 
geiudt wurden. Das Jahr 1822 ſteht 
mit großer Dürre verzeichnet, der Sorn- 


nachden der Sommer 1334 und 1836 
ſchon ſehr heiß geweſen, brachte das 


Jahr 1842 eine ſolche Temperaiur, daß 


das wuigebitdete Bot an eine Berigie- 
bitag de: Somsenlaufbabu glaubte, als 
eine Sonnenfinſſerniß Pintrat, 


verzeichneten auch die Jahre 1865, 


1869 und 1873. In dem letzten Jahr. 


| büten, befteht darin, die Urjache zır befeitigen, und dad 


zehnt ilt das Yahr 1884 jhhon darum 


bemertenswerth, meil e8 unter dem Ein: | 


fufje anhaltender Dürre leider wie jegl 


die Cholera nah Europa braßte, die | 


vor Allen in talien und Spunien 
zahfreihe Opfer forderte. Wenn die 


den Eonuenjlefen und der tropiichen 
Zeimperatur ein Zuiammenhaug be= 
fteht, jo Haben wir im näciten Jahre 


einen Sommer von no größerer Die | 
zu erwarten, denn im Jahre 1893 wer: | 


den fih die Sonnenfleden in ihrem 
Marimum befinden. 


— — — — — — 
Von den Orinoeo⸗Judianernu. 


Ueber merkwürdige Indianerſtämme, 


welche am ſüdamerikaniſcheu Rieſenfluß 
Orinoco in der Nähe ſeines wildroman— 


tiihen Quellgebiet3 hauj zä ———— 

ſch lgebiets hauſen erzahlt der ſpricht der in Nizzalerſcheinende Phare 
| zu Zittoral“ aus. 
* En ug „| Ion vor ein und einem halben Jahre 
eit den S en S b — —— 
ſeit den Tagen der erſten Spanier durch unter der Hand die Mittheilung erhal— 


Ren a ea 2 | ten, daß der Zar in ei De 
Dieje no völiig wilden, meilt harm: | « B Zar in einem vertrauten 


Iojen, aber mitunter au) recht tüdftichen | 


nach Waſhington zurückgekehrte Roger 
Welles, der einzige bekannte Weiße, der 


jene Wildniſſe gedrungen iſt: 


Indianer leben vom Ertrage des Fiſch— 


fangs und der Jagd, beſonders aber von 


erſterem, und ich nahm großes Intereſſe 
an ihrer eigenthümlichen Methode, 


Fiſche mit Pfeil und Bogen zu erlegen. 


Sie benutzen dazu Pfeile, welche ſechs 
Fuß lang ſind und aus Schilfrohr mit 
einer eiſernen Spitze beſtehen. Sachte 
fährt das Fiſcher-Canoe durch die Un— 
tiefen dahin, während der Schütze mit 
ſeinem Pfeil an der Bogenſehne ſchluß— 
fertig ſteht. Sobald ein großer Fiſch 
in Schußweite ſichtbar wird, ſchnellt 
der Pfeil ab und verfehlt ſelten ſein Ziel. 
Auch ſchießen diefe Rothhäute mit 
einem Blasrohr, das aus dem jungen 
Stengel einer gewiſſen Palmgattung 
nach Entfernung des Markes gemacht 
iſt. Dabei bedienen ſie ſich natürlich klei— 
nerer und leichterer Pfeile, einfach aus 
Splittern von Schilfrohr mit ſcharf 
zugeſpitztem Ende beſtehend und höch— 
ſtens zehn Zoll lang; hinten haben dieſe 
Pfeile einen wolligen Wulſt, der eben— 
falls von einer Palmgattung herrührt 
und gerade den Lauf des Blasrohrs 
ausfüllt. Die Spitze iſt in das be— 
rühmte tödtliche Gift „Curare“ ge— 
taucht. Ein ſolches Blasrohr iſt eine 
ganz unheimliche Waffe in den Händen 
diejer wilden Naturfinder, und ihre 
Treffliiherheit mit demijelben it gera= 
dezu unglaublid. Die Händler, welche 
am Orinoco und am Nio Meta (dem 
größten Nebenfluß de3 Orinoco) ent— 
lang Waaren an dieje Rothhäute ver= 
faufen oder umtaujchen, ziehen e3 vor, 
ihre Beute zu Nachtzeit in der Mitte de3 
Stromes zu verantern und ftet3 mit 
Ylinten b>wahinete Wachen zu halten. 

Sm Gegeniag zu den meiiten ande= 
ren ndianern gehe bei Dielen Die 
rauen jowie die Männer fait voilitän= 
dig nadt herum; fie tragen nichts al3 
eine Lendenbededung, die jo jhmal wie 
nur möglich ift und eigentlich nur aus 
einem rechtwinteligen Streifen am 
Verltügelden beiteht, weiche durch eine 
Schnur zuiammengehalten find. dh 
habe ein PBröbyen einer folchen Arbeit 
mitgebradht; bewundernswerth ijt von 
diejen „szeigenblättern“ die fünjtleriiche 
Schönheit und ein Gejhmad, wie ihn 
wohl kein Menih hinter Ganzwilden 
geiudht Hat. Die Perltügelhen jind in 
einer geomeiriihen Tyorm geordnet, 
welche einen ſpeciell griechiſchen Charak— 
ter trägt. Wo die Rothhaute dieſe 
Idee her haben, mögen die Götter 
wiſſen. Man könnte da zu intereſſan— 
ten Betrachtungen über natürlichen 
FKunit-Jnitintt gelangen. 

Die Wohnungen dieier Urameritaner 
find leihte Hütten, weldhe meiſt aus 
Balmblättern hergeitellt werden. Jede 
Yyamilie hat übrigens auch ein Stüd- 
hen Feld zur Verfügung, und auf die: 
jem wird gewöhnlich die Wurzel ange: 
baut, aus welder das „Gajjava“ ger 
macht wird, ihr Haupt-Nahrungsartitel 
neben den Erträgniſſen des Fiſchfanges 
und der Jagd. Die Wurzel wird auf 
einem hochſt einfachen „Reibeiſen“ ge— 
rieben, — einem Brett mit Löchern, in 
welchen kleine, ſcharfe Stückchen Feuer— 
ſtein angebracht ſind. Sehr merkwür— 
dig erſcheint dabei noch, daß die Feuer— 
ſteinchen an dieſem wichtigen Werkzeug 
genau nad derſelben Idee gruppirt 
ſind, wie die Perlkügelchen am Lenden— 
gurt. Nachdem die Wurzel zu einer 
Art Mehl gerieben iſt, wird noch der 
Waſſergehalt ausgepreßt, dann wird 
das Mehl geſiebt, und endlich wird da— 
raus auf einer flachen thönernen Platte 
ein rieſiger Kuchen von 2 oder 3 Fuß 
im Durchmeſſer gebacken. Ein India— 
ner kann eine Woche lang unausgeſetzt 
auf der Jagd ſein, ohne eine andere 
Nahrung zu haben, als dieſes Caſſava. 
Ich ſelbſt habe davon Monate läng faſt 
ausſchließlich leben müſſen und es all— 
mälig lieb gewonnen, trotzdem gewöhn⸗ 
lich noch eine Handvoll Erde mit hinein 
aebacken war. 


WAyer’s 
Hair-Bigor 
erhalt Die Kopfhaut 
rein, Züßl, gejund. 
Das Beite 
Toiletten » Drittel 


Gicht dünnem, fahlem aber 
grauem Haare die 

frũhere Farbe wieder. 

Dr. 3. €. Ayer & €», 


Das | 
Jahr 1853 bradite in Folge der Hiße | * 
ein gro des Bıchlierben; beige Sommer | were welche den Schuuery beiänjtigen. Doc) die einzig 
| einfache, 





Sen. insel teen bene 


| K w 
mer 1826 bragte viele Brände und | f e j ⸗ 
| eine ber verbreitetiten und am wenigften verkandenen 


Krankheiten, ift — falld nicht die Folge eines. Shiageß 
oder örtlichen Gehienleidens — fist3 in Berbindung 
mit Xebertrügheit, Xerflopfung ober Verdanungse 
ftorung zu finden; befond:r3 gilt das van ber Art, 
toclhe unter dem Nanteir “sick headache” befanntift. 

Max fenut eine ganze Anzahl von Berubiquugse 


dom gefunden Dienichenverftand gegebene 
Weife, jowohl zu heilen, als aud einen Rüdfal zu ver 


baben die erfahrenen alten Mönche mit Et. Bernard 
Rräuterpillen ftetg gethan. Jene alten Merzte dei 
Mittelalters wußten ebenjo gut, wie uujere heutigen 
Voltoren, daß Leberträgheit und Berdanungd« 
Körung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Terwirrung und unregelmäßigen Berridtung aller 


Behauptung richtig it, Daß zwilchen | „un uen Sunttionen, moon das empfinktice,@e 
Hirn und die ebenfo gearteten Nerven zuerft das 


| Marmfignal dechender Gefahr geben würden. Und 


ihre genaue Bekanuticaft mit dem med’cinifden Kräus 
tern der Alpen feste fie in Etand, die Sade in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urfache befeitiyten. 
Kein Diittel ift jeitdenm von jo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkfamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpilien. Su haben in allen Apotheten 
tür 25 Gent3 ver Schadtel. 


Franfreih und der Bar, 


Eigenartige Befürdtungen über das 
Schickſal der franzöſiſchen Republik 


Das Blatt hatte 


Kreiſe von vier oder fünf Perſonen er— 
klärt hätte, es ſei ſein innigſter Wunſch, 
dag Franfreih zur Monardie zurüd» 
fehre, und er würde zu den größten 


| Opfern bereit jein, wern das Land ji) 


dafür entieiden würde, jeinen zweiten 
Sohn Georg zum König oder. Raijer 
auszurufen. Dieje Oinweilung auf 
eine mögliche rujliiche Secundogenitur 
in Bari3 hat das jüd-franzöftiche Blatt 
18 Monate lang zurüdgehalten, weil 
ihr fo lange der Gedanke doh etwas 
unmwahricheinlih vortam; jeitdem aber 
eufjiihe Blätter fih zu der Erklärung 
ermächtigt gejehen, daß der Unterichied 
der Regierungsgrundfäge der beiden 
Länder für die gegenjeitigen Sympathie» 
bezeugungen kein Hinderniß jei, ja daf 
diefe Spympathiebegeugungen aud mit 
der Zeit die Regierungsformen in Ueber- 
einjtimmung bringen könnten, alaubte 
das Blatt die Petersburger Prejie ge» 
nauer prüfen zu müfen und hat nun im 
der Zeitung „Kraij“ naditehende Er» 
läuterungen zu vorftehenden Yeukerun- 
gen gefunden: 

„Zweifellos find die legten Zweige 
der alten Herrichergeichledter YFrant» 
reih3 in den Augen der großen Mehr- 
heit der Yranzojen abgethan! — Aber e3 
it nicht ausgeichloijen, daß fi) in einer 
mehr oder weniger entfernten Zufunft 
im Weiten eine neue, jtarfe und mit 
dem Herricherhauje der alliirten Macht 
durch enge Bande verknüpfte Dynaftie 
zum Segen beider Yänder erbeber 
fönnte.“ 

Das franzöfiihe Blatt erinnert an 
die Alternative, die Napoleon von He= 
lena aus für Europa geitelt hat. „Ne> 
publifanijch oder fojatıih? Sind wir 
ihon am Anfang des Endes?" frügt 
der „Phare du Littoral.” 


Kerns Neftaurant uud Bier 
Bault, 108 Sa Salle Str. Seute 
en Zapf: Anuheufer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, Ropeuhagener. 


Buffets Lejer und Nauhtwagen 
laufen jegt zwijchen Chicago und St. 
Paul und Minneapolis auf der „North 
Weitern Limited“. Abfahrt von Chicago 
um 6 Uhr Abends. Tidet » Office 208 
Glarf Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str. 


Brieftaften. 


Die Rehtdfragen beantwortet Fend 2. 
Shriftenien, Redhtöanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung:@e- 
bäudc, 95 ülitb QUpe. 


B. V. — Einer der Gontractoren für die Legung 
von Wbzugs:Gandlen auf dem Weltasftellungsplage 
it 4. ©. MeDouglas. — Sie können den Ylusitel 
fungsplaß gegen EMegung don 3 Cents aud Sonn 
tags bejuchen. 

R. Sch. — Man kann ziear von den auf den Moft: 
zügen ftetionirten Eterts Briefmarken erhalten, doch 
erfordert e8 jchen eine gewiffe Stenninib der Verhält: 
niffe, furz dor Abgang eine: Yuges einen Brick, der 
noch nicht fenfirt ift, mit Diefem Zuge zu befördern. 
Der Roitivgen it nicht in jedem Zuge der erjte nad 
dein Gepädwagen. 2 
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Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Efther P. gegen 
Trvilfe E. Hunt, wegen Verfaffens; Leopold 3. ge: 
gen Tilfie Tetbloff, wegen Berlaflens: Catherine ges 
sen Charles E. Dethloff, wegen Verlaſſens; Johaung 
Marie gegen Ofe E. Matbijen, wegen Perlaffens und 
Felonie; Frauces S. gegen William F. Bomwen, ve: 
aen Graujamkeit und Iruntjuht: Electa gegen Charles 
Brenner, wegen Perlaflens; Adeline gegen DenT® 
Rogt, wegen Graufamteit; E. gegen Lorenz 
Scott, wegen Ehebruds. 
—-*— 
Heiraths⸗Licenzen. 
** wurde im’ „Des 
zaeſtellt: 


geſte 


Mary 


Die folgenden Heirat): 
Office des Eounty>Cl 
Carl Reihiwald, 
Yantes zart, Nor 
Erneſt Gausrean, 9 
Adolph Stoll, Pauline 
Auguſt Fiſcher, D 
Felir P. Vortmann. 
Dserlin F. * 
Charles F. 
Michael Ya 


Fraut Klat 


uda Dofe, 32, 9. 

Jura, srence Wildur, 91, 0, 

Senz, Emma Doffmeann, 24, 2. 

lin, Hannah Gellimann, 27, 33, 

er, Iheodore Kacjale, 24, W. 

Iifpelen Rote, Auguita Deder, 35, 21. 

Aleranter M. Ielfer, Katherine Medugb, 3, 2. 

Anton Maramec, Barbara Roitl, 21, 19. 

ei }. Mebner, Mary Münzenberger, 6, 3. 

Kohn Lumpp, Clara Chrift, 22, 21. 

David Pain, Beil Kern, 27, 18, 

Mobert Pablte, Anna Zilordiy, ®, 19. 

Nelion G. Harris, Peramice Frieje, 31, 9 

Auguft Neiche, Girgie PBasten, 22, 20. 

Zonis Weil, Veife Matetouce, 2, 26. 

Goward W. Drew, Mabel A. Hirih, 2, 1. 

Erneit I. Steinhoff, Gotberine Heine, 32, 2L 

Krinrih Gruetimear, Bertha Witt, 24, 25. 

Conrad Rapp, Eliiabetb Lorenz, 3, 17. 

Kohn M. Deider, Ana Bieifer, 32. 8. 

Gottfried Moller, Anna Swanjon, 26, 4. 

Kohn ©. Zobajon, Muguitae 2. Gutmann, 24, 4 

Wilhelm Naxd, Roja Studer, 3, 22. . 

O:to Salzınann, Emilie Sippmann, 3, 24. 

Nathaniel Kochler, Mamte Naffac, 35, 3. 

James M. Ambler, Aulia O’Reill, 4, 26. 

Vounnd B. Priags, Florence Gerbard, 3, 18 

James &. MeCullound, \vela Püs, 30, U. 

Hermann Bed, Minnie Liebhard, 3, M. 
— —— — 


Todesfalle. 


veröffentlichen wir die Liite ber 
— Tod Tem Beiumdbeitamte zwis 
ichen geftern Mittag und beute Radriht zuging: 
Marre Pulicel, = 6 De —. 
Garl Haller, 8 8. Etr., Sl 2. 
Aoteah Linberger, 47T Burling Ete., — 3 


AM. Veniamin, 45 R. Baufine Str., 0 


Auguit Fors dera, 1464 Wellington Ave, 2 
— — — — 
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Abendpoli⸗, Chieago, Donnerſtag, den 15. September 1802. 


BE, — bendyoft. 


Eriheint täglich, ausgenommen Sonntag3. 


TER I 


beutiche Sründlichkeit und die deutjche » + Aufregung in Lemont. 


—— TR FE an : 
Schwere Befhuldigung. | Amner den Hufen. | 
Zwei 


Ein weiblicher Arzt foll den Tod | Em durchgehendes Pferd tödtet 
einen Mann und verwundet 


Contraftoren importiren 


1 der rastlojen amerifaniichen Ihattraft. Sarbige aus d Süd 
s dem uoven 


j 
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Freid jede Nummter „nenn anne nennone 
Preis der Sonutagsbeilage 
Burdunfere Träger frei in’? Haus geliefert 
ie een zu Bin ae ee 6Cent3 


Sährlih, im Voraud bezahlt, in ben Ver. 
Staaten, portofrei 
Häbrlic nad) dem Auslande, portofrei 
ne —— — * 
Redakteur: Fritz Glogauer. 





Wie die Bauerufängerei von den 
Hochzöllnern betrieben wird. zeigt fol— 
gendes Beiſpiel: Das 
„Amerikaniſchen Schutzzoll-Liga“ ver— 
öfſentlichte kürzlich eine Tobelle, aus 
welcher hervorgehen ſollte, „was das neue 
Geſetz der Landwirthſchaft genützt hat.“ 
Da war u. A. angegeben, daß die Ein— 
fuhr von ausländiſchem Flachs und 
Hanf von 89,529,977 im Jahre 1890 
auf $2,645,972 im Jahre 1892 gefallen 
fei. ZThatjächlich belief fi die Einfuhr 
von Flahs und Hanf im Nahre 1890 
nad) den Ausweifen des Schapamts nur 
auf $3,923,528. Fünf und eine halbe 
Million bat aljo die Shugzoll:Yiga ein» 
fach Hinzugelogen. Wahr ijt nur, dag 
im Jahre 1890 un $1,380,000 mehr 
Flahs und Hanf eingeführt wurde, als 
im Jahre 1592. 

Folgt jedoch hieraus, daß die ame= 
rifanijhen Farmer den Ausfall 
gedeckt haben? Nah der Logik der 
Haubzöllner natürlid, in Wahrheit aber 
nidt. Denn der Schatamts- Bericht 
zeigt, daß gleichzeitig. die Einfuhr von 
Manila, Jute, Stiel, Sunn und ähn 
lihen Bflangenfajer:Stofjen vor $15,: 
789,934 auf $21,720,479, aljo um na= 
hezu jehs Millionen Dollars geitie: 
gen iſt. Statt des durch den Zoll un: 
gebührlich vertheuerten Ylahjes und 
Hanfes besogert aljo die amerikanischen 
Vabrifanten bedeutend größere Mengen 
minderwerthiger Faſerſtoffe, welche 
zollfrei eingeführt werden konnten. 
Die amerikaniſchen Farmer verkauften 
weniger Flachs und Hanf, als zu— 
vor, — grade wie ſie in Folge der Maſ— 
ſeneinfuhr von Lumpen weniger Wolle 
verkaufen — und außerdem wird ihnen 
von der beſchützten einheimiſchen Indu— 
ſtrie eine ſchlechtere Waare geliefert. 

Derartige Wirkungen übermäßig 
hoher Zölle waren von MeKinley und 
Genojjen wahrjcheinli nicht beabjich- 
tigt. Sie mögen wirflid) geglaubt 
haben, durh ungebührlihe Bertheue- 
rung gewiljer ausländiiherftohjtoffe die 
amerifanifhen Auduftrielen zu einer 
ausgedebnieren Verwendung der gleich: 
artigen einheimischen Stoffe zwingen zu 
tönnen. Da jie bloße Rolititer find, 


fo fonnten jie nicht‘, wiflen, wie leicht | 


die findigen amerifanijchen Fabrifanten 
„Grjagmittel* ausjpüren würden. Aber 
grade, weil fie von jolhen Dingen 
nichts verftehen fönnen, follten fie nicht 
die Dreijtigfeit haben, die amerifanijche 
Andujtrie fünftlih heben zu wollen, 
Durd ihre Einmiihung richten fie un: 
endlichen Schaden an. 
«infant industries” in lauter Widel: 
bänder einjchnüren, hindern fie die an 
und für fi recht fräftigen Kinder nur 
am Wadhsthun. Lebtere müfjen in der 
That jehr jtark jein, um das unvernünfz 
tige Schnüren aushalten zu Fönnen. 
Sie würden die Bewunderung der gan 
zen Welt erregen, wenn die „weijen“ 
Gejeßgeber ihnen nur gejtatten wollten, 
fih auf natürliche Art zu entwideln. 


Se feiner Eröffeungsrede hat 
ber demofratifhe Gouverneurscandidat 
Altgeld einige Punkte berührt, die den 
Republikanern jehr unangenehm zu fein 
fheinen. Er hat nämlidy den „Ring“ 
angegriffen, der fich unter einer dreigia= 
jährigen republifanifchen Herrjchaft in 
den Staat3anjtalten gebildet hat. Dap 
er-dabei „perjönlih“ werden muRte, 
liegt in.der Natur der Sade. Er Tonnte 
für die, Mifverwaltung der Straf-, 
Bejierungs- und Wohlthätigfeitsanftal: 
ten nicht eine abjtracte Verwaltung ver: 
antwortlih madhen, fondern er mußte 
ofienbar die Leute zur Nechenfchaft zic- 
ben, die an der Spike des Gtaates 
ſtehen. 

Das Stillſchweigen der republi— 
kaniſchen Hauptblätter ſcheint darauf 
hinzudeuten, daß die Republikaner der 
Erörterung dieſer Angelegenheit mög— 
lichſt aus dem Wege gehen wollen. Sie 
können nicht gut leugnen, daß auch die— 
jenigen Stellen, welche nur von aner— 
kannten Fachmännern beſetzt werden 
ſollten, an Handwerkspolitiker ver— 
geben worden ſind, die für Parteidienſte 
belohnt werden mußten. Zwei der re: 
publifanijchen Borgänger Fifers haben 
fih dur dem Ring in den Bundesjenat 
fhiden lafjen, obwohl dieje „Standes: 
erhöhung“ gegen die Staatöverfajiung 
veritieg. Fifer ſelbſt hat ſeine Wieder— 
ernennung ebenfalls nur dem Ringe zu 
verdanken. 
die Vermiethung der Sträflinge an 
Privatſirmen, ſelbſt wenn dieſelben 
die Arbeit der Gefangenen nach dem 
fogenaunten Stüdpreis: Plane Eaufen. 
Ter Einwand, da die Sträflinge dod) 
nit müßig gehen können, it völlig 
unhaltbar. Altgeld Hat angedeutet, 
wie fie auf Staatsrechnung beſchäftigt 
werden können, ohne den freien Arbei⸗ 
tern gefährlichen Mitbewerb zu machen. 
Der Staat braucht ſehr nothwendig 
gute Laudſtraßen, deren Herſtellung be— 
deutend erleichtert werden würde, wenn 
man die Sträflinge Chauſſeeſteine 
brechen ließe. 

Im benachbarten Wisconſin hat die 
vor zwei Jahren gewählte demokratiſche 
Verwaltung viele Mißſtände beſeitigt, 
die unter der unumterbrochenen republie 
fanifhen Herrſchaft im Laufe von 
breigig Jahren ganz waturgemär einge- 
riijen waren. Ein Parteiwechſel in 
Slinsis Könnte auch nur gute Folgen 
haben, denn die demokratiſchen Beamten 
würden in alle Winkel hineinleuchten, 
die ſeit langer Zeit nicht mehr ausgefegt 
worden ſind. John P. Altgeld iſt gerade 
der Tihtige Mann hierfür. _ Er madıt 
„fih „mit Allem vertraut, was jeiues 
An tet ſich nicht, ſeine 


Pauly a. Die Taseı i 


Munditüdf der | 


l 

| 

| 

| 

I 

am Dienjte fanden, ein ehrenvollesNus: 


Indem ſie die 


Verfaſſungswidrig iſt auch 


Von parteipolitiſchen Gründen ganz ab— 
geſehen, iſt die Erwählung John P. 
Altgelds jehr zu wüniden. 


Aufrichtigfeit vereinigen fi in ihm mit | 
| 
| 


Da Das Bundesheer nur aus 
25,000 Mann beſteht, einſchließlich 
aller’ Dfficiere und Beamten, und'’da es 
überdies niemals vollzählig it, jo 
fönnte man alauben, dar 1382 Dejer- 
tionen in einem Jahre ziemlich „starker 
Tabak“ find. Doh der Bericht, in 
| dem diele Ziffer für da3 am 30. Juni 
| zu Ende gegangene Nehnungsjaht an: 
| geführt wird, it auf ihre „Kieinheit“ 
ordentlich jtolz. Noch vor drei Jahren 

; liefen 2835 Vaterlandsvertheidiger fort, 
und in früheren Jahrgängen jtieg Die 
Zah! der Fahnenflüdtigen joger auf 
3700.  Xebtere bildeten nah Abzug 
der Dffictere, Gapitulanten und regel: 
| recht Ausjcheidenden mitunter ein volles 
Drittel des ganzen Heeres, ſodaß das— 

| jelbe mit gänzlicher Aujlöfung bedroht 

war, 

Da entſchloß ſich der Gongres, bie 
Soldbedingungen etwas zu verbeſſern, 
allen Denjenigen, die keinen Geſchmack 


ſcheiden zu erleichtern, die Errichtung 
von Wirthſchaften oder Kantinen in den 
abgelegenen Forts zu geſtatten und die 
Strenge der Kriegsgerichte zu mildern. 
Nun reißen nicht mehr ſo viele Sol— 
daten aus, aber ſehr verlockend 
iſt der Heeresdienſt noch immer nicht. 
Ein einigermaßen geſchickter und fleißi— 
ger Arbeiter kann mehr verdienen, als 
ein Soldat, braucht ſich nicht von aufge— 
blaſenen Officieren „anſchnauzen“ zu 
laſſen und kann ſein Verhältniß löſen, 
wann und ſo oft es ihm beliebt. Mit 
der „Romantik“ des amerikaniſchen 
Soldatenlebens iſt es auch vorbei, ſeit— 
dem die Indianer zur Ruhe gebracht 
worden ſind. 

Man verſucht es jetzt mit der Anwer— 
bung „eingeborener“ Rekruten auf dem 
Lande, weil die Großſtädte angeblich zu 
viel „Schund“ liefern. Der amerika— 
niſche Bauernjunge hat es aber ſelten 
nöthig, ſich dem Vaterlande für 816 den 
Monat zu weihen. Dieſen fürſtlichen 
Lohn kann er auch als Farmarbeiter 
verdienen. Vielleicht glückt der Verſuch, 
die Indianer zu Soldaten heranzubil— 
den. Das iſt anſcheinend noch der ein— 
zige Ausweg. 


a 


| wider fcheint die Sholera in New Mor 
„durch Die Yuft“ 
zu jen. ie hei wenigitens mehrere 


weisliche Berührung mit den im unteren 


| Hafen liegendendamburger Schiffen ge= | 


| fommen waren.  Andererjeits hat fein 
einziger Diejer „Fälle“ 
tungen im Gefolge gehabt, woraus „ei- 
gentlih* der Schluß gezogen werden 
jollte, da jie nicht auf örtlide Ur 
jahen zurüdgeführt werden fönnen. Wie 


I ijt aljo .ıhre Entjtehung zu erklären? 
| Darauf, wie auf jo vieles Andere, 


die Wiflenichaft Feine Antwort. 

Dal fi) die Einfhleppung der Seuche 
in die Ver. Staaten nicht gänzlid) würde 
verhindern lafjen, war von vornherein 
| anzunehmen. Ste. mag möglicher Weije 
auch über die canadijhhe Grenze in die 
Ber. Staaten gelangen. Wie indefjen 
brauchen eingejchleppte 


zeigt, einige 


urjaden. Das für dieje Jahreszeit un: 


elung der Eholerafeim: überhaupt nicht 
günjtig. Wenn allenthalben auf gründ- 
lie Reinlichteit geiehen wird, jo ijt vor 
der Hand nichtS zu befürchten. 





eo ootalbericht. 


Unfere Drebbräden., 


Der alte Yebelftand im £incoln 
Club befproden. 


Im Lincoln Club wurde geftern wie- 
der einmal über die alte Salamität mit 
den Chicagoer Drehbrüden debattirt. 

Ein Redner führte an, daß die 
Brüden' 10 Brozent der Zeit während 
der Gejhäftsjtunden ofien jeien. be 
hilfe könne nur durch Errichtung von 
feftliegenden Brüden, die jo Hoc) jein 
müjjen, daß alle Schiffe pajliren Fön: 
nen, geſchaffen werden. Nach Anſicht 
des Redners würden ſich die Koſten für 
den Brückenbau ſehr gut dadurch loh— 
nen, daß eine Menge von Auslagen 
für Brückenwärter, Brücken-Polizei, 
Reparaturen ꝛc. bei ſtehenden Brücken 
wegfallen würden. 

Dieſen Ausführungen wurde lebhaf— 


‚ter Beifall gezollt und mehrere andere 


Redner ſprachen ſich ſodann in ähnlicher 
Weiſe aus. Wie aber das 
Abhilfe begonnen werden ſollte, darüber 
wurde kein Beſchluß gefaßt. 

a aeg 


Von der Drainage⸗Commiſſſon. 


Das Rechts-Comite rechite in der ge⸗ 
ſtrigen Sitzung der Drainage-Commiſ- 
ſion einen Bericht ein, in welchem eine 
Reihe von Fragen verzeichnet iſt, die 





nen Thätigkeits-Bericht für den Monat 


dem Rechtsbeiſtand der Behörde behufs 
Ausarbeitung eines eingehenden Gut: 
adhtens vorgelegt werben-follen. _ Dieje 
Sragen beziehen. ch anf „verjchiedene 
tehniihe Schwierigkeiten, welde dur) 
gewilje früher eriafjene Gejepe und 
Vorſchriften entſtanden find. 
Ober⸗Ingenieur Williaus legte ſei⸗— 


Auguſt vor. Derſelbe wurde mit Bei⸗ 
fall aufgenommen. 

Richter Prendergaſt hatte einen Plan 
ausgearbeitet, wie der Stadt zum Zwecke 
der Reinigung des Trinkwaſſers ſofort 
Hilfe geſchaffen werden kann Der 
Vlan fand jedoch nicht den Beifall der 
Commiſſon, da er in mehreren Punkten 
den die Machtbefugniß der Behörde ein— 
ſchränkeuden Geſetzen widerſpricht. 

Zum Schluſſe wurde der Bericht des 
Comites für das Spatenſtich⸗Feſt ver— 

leſen und der Beſchluß gefaßt, denſel— 
ben in 200 Eremplaren drucken und 
vertheilen zu laſſen. 


Allen hergebrachten Theorien zu⸗ 
Perſonen befallen, die in gar keine nach- 


neue Erkran- 


nahm ſie mit ſich fort. 
hat | ' e J 
Frau gar nicht aufgenommen, aber ſie 
erzählte mir eine ſo traurige Geſchichte 


| fühlte, ihr 


das Beijpiel Cuglands am deutlichſten ihre Kraften ge dehen 
ſo iſt dies nicht meine Schuld.“ 
Fälle keineswegs eine Epidemie zu ver- 


gewöhnlich Fühle Wetter ijt der Entwif: | 





Merk der | 


einer Patientin verjchuldet 
haben. 


Ein höchſt ſenſationeller Prozeß 


ſchwebt gegenwärtig vor Richter Glen: 
I non und wird am 21. d. 
läufigen Abſchluß gelangen. 
Die Angeklagten ſind die No. 2845 
Eottage Grove Ave. mwohnende Frau | 
an dem Straßenbahnfabel und hatte 


ſich 


. zum vor: 


Sulia A. Prescott und deren Sohn E. 
U. Brescott. Eritere befhäftigt 
mit Glectrizitätösfturen und wird be: 
ihuldigt, den Tod einer Patientin, der 
No. 159 Cottagg Grove Ape. wohnhaft 
gewefenen Frau %. W. Hibbard, ver: 
ſchuldet zu haben. 

Die Anklage lautet auf „unordentli— 
bes Betragen“ und war auf Veranlaj- 
jung des Sohnes der Verjtorbenen er: 
hoben worden. 

Als der Fall geftern aufgerufen wurde, 
jagte Hibbard, auf die Angeklagte zei: 
gend: „Dieine Mutter ift geitern geitorz 
ben und bieje frau hat ihren Tod ver: 
ſchuldet.“ 

„Wie iſt dies zugegangen?“ fragte der 
Richter. 

„Am 4. September,“ erwiderte dar— 
auf der Zeuge, „wurde meine Mutter 
von dieſer Frau in ein Zimmer einge— 
ſchloſſen, wobei ihr Sohn Hilfe leiſtete, 
und 24 Stunden in dem Raume gefan— 
gen gehalten, bis ich und mein Bruder 
ſie befreiten. Die Mutter war 72 Jahre 
alt und die Gefangenſchaft hatte ſie ſo 
angegriffen, daß ſie ſich nicht mehr er— 
holte. Frau Prescott wollte durch ihre 
Handlungsweiſe meine Mutter zur Be— 
zahlung einer Rechnung zwingen.“ 

„Können Sie Beweiſe dafür bringen, 
daß ihre Mutter in Folge der Einſper— 
rung jtavb?“ 

„Sewiß, wenn ich die nöthige Zeit 
dazu erhalte. * 

Daraufhin wurde der Aufichub be: 
willigt und die Angeklagten unter $200 
Bürgſchaft geſtellt. 

Frau Prescott, eine ältliche Dame 
mit ſanften Geſichtszügen, behauptet, 
daß in der Anklage gegen ſie kein wah— 
res Wort ſei. „Ich habe Frau Hibbard 
nicht eingeſchloſſen,“ ſagte ſie, „ſondern 
ſie im Gegentheil ausgeſchloſſen. Sie 
kam gegen Ende des Monats März zu 
mir, um ſich mit Elektrizität behandeln 
zu laſſen und auf ihren Wunſch räumte 
ich ihr ein Zimmer ein, in welches ſie 
ihre eigene Möbel ſtellte. Nach und 
nah wurde ſie mir 3100 ſchuldig, in 
welcher Summe die ärztliche Behandlung 
nicht einbegriffen iſt, und da ich wußte, 


an's Land gekommen daß ſie Geid hatte, erſuchte ich ſie, zu 


bezahlen oder auszuziehen. Sie that 
wedet das eine noch das andere und ſo 
traf ich Anſtalten, ſie ausſetzen zu laſſen. 
Ihr Sohn erfuhr dies und wies die alte 
Frau an, ſich nicht aus ihrem Zimmer 
zu entfernen, am anderen Tage jedoch, 
als ſie ſich gerade im Corridor befand, 
ſchloß ich das Zimmer ab. Gleich darauf 
kam ihr Sohn, ſchalt, daß ſie ſeiner 
Weiſung nicht Folge geleiſtet hatte und 
Später wurden 


auch die Möbel abgeholt. Ich hätte die 


über ihre Leiden, daß ich mich bewogen 
Unterkunft zu gewähren. 
Die erſte Zeit aß ſie an meinem Tiſch, 
ſpäter jedoch kochte ſie für ſich ſelbſt. 
Wenn ſie dabei Hunger gelitten hat und 
ihre Kräfte in Folge deſſen abnahmen, 


— — 


Ein kleiner Irrthum. 


Ein intereſſanter junger Mann mit 
ſchwarzen Augen und ebenſolchen Haa— 
ren und ein bildhübſches junges Mäd— 
chen, erſchienen geſtern in der Office 
des County-Clerk und ließen ſich eine 
Heiraths-Licenz ausſtellen. Das glück— 
liche Brautvaar — Saturino Islas und 
Joſephine Bridger —jkommt aus Mexico 
und weilt erſt einige Tage in Chicago. 

Der Bräutigam fragte nach einem 
Richter, der die Geremonie vornehnen 


| könnte und man wies ihn an Richter 


Hutchinſon. 

Sr. Ehren hat natürlich zur Zeit den 
Kopf voll Wahl- und damit zuſammen— 
hangenden Geſchäften und als er das 
Paar bei ſich eintreten ſah, dachte er 
nichts anderes, als daß Saturino Is— 
las Bürger werden wolle und das junge 
Mädchen ſeine Zeugin ſei. Er begann 
daher mit den üblichen Fragen. 

„Iſt Saturino Islas ein ordentlicher 
Mann?“ 

„O ja!“ lispelte das Mädchen mit 
einem holden Erröthen, das aber von 
dem mit ſeinen Gedanken beſchäftigten 
Richter vollkommen überſehen wurde. 

„Wird er auch ein guter Bürger wer— 
den ?“ 

„Gewiß,“ antwortete das Mädchen, 
und fuhr mit einem ſeligen Lächeln fort: 
„Und ich hoffe, er wird auch ein vor: 
trefflicher Gatte werden.“ 

„Was meinen Sie?“ fragte der Nic: 
ter, dem nun ein neues Licht aufdän- 
merte. 

„Wir wollen nämlich heirathen, “jagte 
Saturino. 

„Ob, Das it etwas anderes, * jagte 
der Nichter, indem er fich anfchicdte, die 
Geremonie zu vollziehen. Kurz darauf 
verliefen Saturino und Jojephine ein 
glücliches Baar Arm in Arm das Amts» 
zimmer des Richters. 


Ein jugendliher Einbredher. 


‚Bor Richter Eberhardt jtand geitern 
ein Burjce, der fih Mar Donahue 
nannte und noch nicht 14 Jahre alt fein 
will, unter der Unktlage des Tragens 
verborgener Wafien, des Einbruds und 
bed unordentlichen Betragens. „ 


Der Kıabe war von dent No. 163 
V.. Harrijon Str. wohnenden Photos 
geaphen H. A. Sandvergrifjen worden, | 8 
alS et ji gemaltiemen Eintritt. in das 


Atelier verfäafit Hatte, 


Richter‘ Eberhardt derſchob das Ver— 


— 
hör des Knaben bis Samſtag, um der 


Polizei Gelegenheit zu geben, nähere 
Erkundigungen über den Gefangenen 
einzuziehen. 


= Parlor: Car- Bedienung. 


Der Zug weler von Chicago um 
ı a die‘ North Weſtern 
= jebt Barlor: Gars 





Tlegungen canitatirt. 


gänzlich außerhalb der Rädtüichen Grenz» 


— 
er 


einen anderen. 

Ein durchgehendes Pferd richtete 
geitern Abend, Eur; nah 5 Uhr, an ber 
Ede von Wajhington und Desplaines 
Str. jhweres Unheil an. 

Der Schmierer (Oiler) Walter Fig: 


gerald arbeitete an der genannten Stelle | 
‚ nalbau Arbeit genommen. 


fi zu dem Zwecde mit dem Kopfe jo tief 


in ein Mannkoch binabgebeugt, da er 


die Borgänge auf der Straße nit wahr: 
zunehmen vermochte. Das rajende Pferd 
rammte den Mann über den Haufen und 
ſtürzte ihn kopfüber in den Kabelſchacht 
hinab. Mit Mühe und Noth ſchaffte 
der Mann ſich an das Tageslicht, brach 
aber hier bewußtlos zuſammen. Man 
glaubte Anfangs, daß er eine Verletzung 
bes Rückgrats erlitten hatte, es war in- 
deß nicht ganz ſo ſchlimm. Jedenfalls 
kaun er von großem Glück ſagen, daß er 
nicht von dem Kabel erfaßt wurde. 
Man beförderte ihn zuerſt nach ſeiner 
Wohnung No. 353 N. Wood Str., 
ſpäter aber nach dem Countyhoſpital. 
Hier wurde ein Bruch des rechten Schul— 
terbeines und verſchiedene leichtere Ver— 


| D,. Smith) & Co. übergeben. 
| Firma bezahlt Taglöhne von nur 81.50 





Inzwiſchen war die raſende Beſtie 
weiter und einem Zuge entgegen galop— 
pirt. HerrF. Hayes, von No. 344 
S. Morgan Str., ging vor dem legte: 
ren auf dem Geleije und trat bei Seite, 
um die Wagen an jidh vorüber zu lajjen. 
In diefjem Moment machte.das Thier 
einen Saß, warf den Manıı zu Boden 
und jtürzte, wild um ji fchlagend, | 
über ihn. Als das Pferd endlich auf 
die Beine gelommen und davon galop: 
pirt war, fonnte man dem bedauerns- 
werthen Manne Hilfe leiten. Er war 
entjeglich zugerichtet und tarb nad) 
wenigen Dinuten auf dem Seitenwege, 
wojelbjit man ihm niedergelegt hatte. 
Seine beiden Arme, ein Bein und die 
Kinnlade waren gebrohen und Kopf 
und Brujt durd Hujjhläge zerichmet: 
tert. 

Die Leiche wurde nad) der County: 
Morgue gebraht. Hayes war 50 Jahre 
alt; jeine Yamilie lebt in Ereiton, \a. 

Das Pferd wurde jhlieglih an ver 
Ede von Desplaines Str. und Waldo 
Place eingefangen,  E3 it Eigenthum 
von %. %. Ealboun, von No. 264 
Morgan Str., und war, an ein Wägel: 
hen gejpannt, vor der Schmiede an 
Gongreß und Desplaines Str. jtehen 
gelajien worden. Es jcheute hier aus 
unbefannter Urjade, ging Dur, rannte | 
mit jeinem Gefährt derart gegen einen | 
Telegraphenpfoiten, dab Das leichte 
Ding zu Trümmern zerjehmettert wurde | 
und galoppirte dann los und ledic 
davon, um das fchredliche Unheil anzu: 
richten. — 


Convention der Plattdeutſchen 
Gilden. 


vierte Convention 
Amerika“ eröffnet. Es fanden ſich 54 
Delegaten in der feſtlich geſchmückten 
Halle ein. 


Die folgenden Gilden find Mitglieder | 


der Ber. Staaten SroRailde: . 2. ©. 
Chicago Ro. 1, PB. ©: Efentwieg No. | 
2, 2. ©. Kalte Biem No. 3, VB. ©. 
Fritz Reuter No. 4, P. 
No. 5, P. G. Daniel Bartels No. 6, 
P. G. Vorwärts .No. 7; P. G. Ed. 
Cook No. 8, P. G. Nord Chicago No. 


und 


bei 


brecheriſch nachläſſig. 
zwei Monaten wurde Klage über den 
Geſtern Abend wurde. in der großen | —* der Brücke erhoben, die Bahn⸗ 
Verfammlungshalle in Kuhns Part die Zeamten haben aber trotzdem nicht das 
der „Plattdütſchen 
Gilden von den Ver. Staaten von Nord 


G. Klaus Groth 





9, P. G. Unkel Bräſig No. 10, P. ©. 
Gambrinus No. 11, P. G. Wachtel 
No. 13, P. G. Enigkeit No. 14, P. 
G. Georg Herwegh No. 15, P. G. 
Michigan City No. 16, P. G. Uhland 
No. 17, P. G. Ekenblatt No. 18, P. 





G. Ekboom No. 19, P. G. Junker— 
mann No. 20, P. G. Nie Brandenburg 
No. 21,“ P. G. Amerika No. 22, P. 
G. Elgin No. 23, P. G. Almira No. 
24, P. G. Holſteen No. 25. 

Bisher fungiren als Beamte der 
Großgilde: Ehler Goettſche, Grotme— 
ſter, 1049 Milwaukee Ave.; Charles 
Laub, 1. Grot-Oldgeſell; Charles 
Jarchow, 2. Grot-Oldgeſell; Kuno 
Rauert, Grot-Schriwer, 191 North 
Ave., Chicago; Henry Kojjow, Grot: 
Schabmeiter; Hans Luethjie, rot: 
Upjeher; G. Geedorf, Grot = Innen 
Wächter; F. Schoknecht, Grot-Buten— 
wächter; Vewaltungsrath: Ch. Mundt, 
Kohn Stade, Chas. Karbah; Wohl: 
fahrts - Bomite: P. 4 Livoni, Th. 
Brandes, H. Untied; - Appellations- 
Gomite: E.' Neinert, $. Dedelow, X. 
Schimmler; Petitions-Comite: F. Nie 
ckert, W. Buſſeleben, G. Regen; 
Finanz-Comite: F. Blunk, Edward 
Oeinert, H. Rudolph; Agitations— 
Comite: R. Hirſch, Ch. Jarchow, F. 
Butzbach; geiſtig- gemüthl. Unterhal— 
tungs-Comite: H. Brinkmann, W. 
Kann, H. Rudolph, Gus. Seedorf, 
Chas. Karbach. 

Ex-Großmeiſter Hirſch eröffnete die 
Verſammlung mit einer längeren Rede, 
in welcher er auf die Erfolge der Groß: | 
gilde Hinwies und die Hoffnung aus- 
fprach, daß aud die diesjährige Eonvens | 
tion einen befriedigenden Verlauf nehmen 
werde. 

Eine gemüthliche Unterhaltung bielt 
die Gäjte bis zu jpäter Stunde beijan: 
men. 

Die eigentlihen Eonventions- Arbeiten 
beginnen erjt heute. Am Abend giebt 
bie Daniel Barteld Gilde No. 6 zu 
Ehren der welegaten und Beamten einen 


großen Commers, für weihen ein vor: 


zügliches Programm amsgcarbeitet iit. 
Ar Sonntag findet in Kuhns Bart 
das große Plattdeutſche Volksfeſt jtatt, 
welches um 10 Uhr Vormittag mit einer 
roßen Parade ſeinen Anfang nehmen 


wird. Am Abend des Feſttages werden 


die neuen Großbeamten feierlich inſtallirt 


werden. 


Hawthorne ſicher vor ſtädtiſcher 

Bolizei, 

Mit dem beabjihtigien Ginfreiten 
der Polizei gegen die Wettrennen in 
Hemthorne it es nichts. Der Hilis⸗ 
Comifſär für öffentliche Arbeiten, Herr 
Kuhus, hat feitgeitellt, daß der Renn⸗ 
plab einen Theit von Cicero bildet und 


als Kanalarbeiter. 

In Lemount herrſcht große Aufregung. 
In dem Städkchen N gemiljermapen 
das Hauptquartier der Arbeiter für den 
großen Drainages$tanal und’eine grope 


ı Anzahl dortiger Einwohner hat bei den 


verjchiedenen Gontraftoren für den Ka= 
Bisher ging 
alles ruhig von Statten. Oeftern aber 
bildeten jih an allen Straßeneden und 
vor allen LXäden erregte Gruppen und 
es ijt nicht abzujehen ob, und wann die 
Nude wieder eintehten wirds ur; 


Geitern find nämlich 75 fi vbige M * 
beiter in Lemont eingezogen WR ſie alle 
werden bei dem Kanalbau Beſchäftiggug 


finden. Wie es heißt, iſt, dies jedoch 
nur die Avantgarde einer ganzen Armee 
von „Schwarzen“, die demnädhjt am 


| Plaße erjcheinen und die MWeipen ver: 
| drängen wird. 


Die Einführung farbiger Arbeiter :ijt 
auf folgende Umjtände zurüdzuführen: 
Die Section 10, die gerade unterhalb 
Lemont liegt, ijt den Gontraltoren GE. 
Dieje 


und gibt dem Arbeitern äußerii unge- 
nigenden Unterjtand, während die übris 
gen-Kontraftoren $1.75 Yohn bezahlen 
und die Ardeiter in einer ganz vorzüg— 
lien Weije unterbringen. Kine Folge 
davon ijt natürlich, dag die Fuiderige 
Firma nicht genügend Arbeiter finden 
kann und daher zu dein Auskunftsnuittel 
greifen muß, Wafbige aus dem Güpden 
fommen zu lajjen, Auch die Firma Ma: 
jon, Hoge & Eo., welde Section 11 
12 übernommen haben, ijt ent- 
jhlojjen, Yarbige aus dem Süden, jtatt 
der mit ihren Yöhnen nicht zufriedenen 
weigen Arbeiter in Dienpt zu nehmen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß ein Strike 
die Folge dieſes Vorgehens ſein wird, 
und verſchiedene ängſtliche Gemüther 
fürchten bereits den Ausbruch von Un— 
ruhen. 


no — 


Die Brücke der B. & O. Bahu. 


Das LCeben der Paſſagiere durch 
den Leichtſinn der Bahn-Be— 
amten gefährdet. 

Hilfs-Collector W. D. Phillips von 
Süd Chicago erſtattete geſtern amtlicht 
Anzeige davon, daß die Brücke der, Bal— 
timore⸗ & Ohio-Bahn“ über den Ca: 
lumet Fluß in einem äußerſt gefahrdro— 
henden Zuſtande iſt. Die ſämmtlichen 
hölzernen Stützen und Träger der Brücke 
ſind verfault und der Zuſammenbruch, 
welchem möglicherweiſe zahlreiche 
Paſſagiere der Bahn das Leben verlie— 
ren können, kann jeden Augenblick er— 


folgen. 


Phillips gibt an, die Bahn-Geſell— 
ſchaft ſei in dieſer Angelegenheit ver— 
Schon vor etwa 


Geringſte gethan, um ihre Brücke ſiche— 
rer zu machen und ihre Paſſagiere vor 
einem grogen Unglüd zu bewahren. 
Die Angelegenheit wird dem Dijtrict: 
Anwalt Milcrijt übergeben werden. 


Zum Bantcrott von Spiegel & Co. 


Der Jall des alten Gejhäftshaujes | 


Spiegel & Eo., dejjen bereits gejtern in 
der „Abendpojt“ erwähnt wurde, hat in 
der hiejigen Gefchäftswelt großes Auf: 
jehen hervorgerufen. Go viel ji bis 
jest erjehen läßt, werden die Verbind— 


Gläubiger Schaden erleiden. 

Die Zahlungsunfähigkeit wurde zu 
Gunjten nahbenannter Firmen und Per. 
fonen erklärt: 


William Phillipfon 

en ne ee ae 
RT VORNE RS 
ARBEIT ER 
Herman Schaffner &E9....... on zer... . 30. 615. 06 
Thereſa 
— ee 
—— 
Phillipjon Decorative Company ........... 3,56287 
Buarisb:Biebenlitiw. ... .. .---sunassedese.s 7167.55 
M. Greenebaum Song 2,440.00 


$ 3,007.60 
5,073.50 
19,957.87 
2 545,67 


Selbitntsrd ciues Schaufpielers. 


Sn Browns Hotel, Gde State und 
Ban Buren Str., wurde geitern gegen 
Abend der Schaufpieler Billian €. 
Donaldjon bewußtlos aufgefunden. 
Man bradte ihn nah dem CountysHo: 
ſpital, wo er aber tro& aller ärztlichen 
Hilfe kurz nachher jtarb, Die Todes: 
urjacdhe ijt Vergiftung durh Morphium. 

Wie es Tcheint hat der Unglüdkiche 
Selbjtmord begangen. Donaldjon.war 


bier in „Beoptes Theater” entgagirt und‘ 


jpielte eine der Hauptrollen in dem-Auss 
jtattungsjküde „For Love or Money*. 
Bor einigen Tagen betranf ji Donald: 
ſon ſo, daß er nicht ‚auftreten fonnte, 
und er ſollte deßhalb entlaſſen werden. 
Es ſcheint, daß dies ihn zur Verzweif— 
lung brachte. 

Der Selbſtmörder hinterläßt eine Fa—⸗ 
milie in Memphis, Tenn. Seine An— 
gehörigen wurden telegraphiſch von ſei— 
nem Ableben verſtändigt. 


JApplaus Beweis genug. 





Chicagos 
Beifall 


iſt die Prägung der goldenen Medaille, welche jeder ameri⸗ 


kaniſche Seifenſieder zu erhalten wünſcht. 


Aber ſie ſind alle 


zu ſpät. Die Auszeichnung iſt ſchon längſt im Beſitz von 


KIRK’S 


AMERICAN FAMILY 


SEIFE. 


Chicago verlangt das 
an jedem Wajchtag 


Seite. Mehr fehmusige Wäfche wird 
in Chicago durch die conferpireride 


Kirt's Seife in ichneeige Weihe verwandelt, als durch alle 
anderen Seifenarten zufammen. 


JAS. S. KIRK & CO., 


Feſte und Vergnugungen. 


Union-Curngemeinde. 


Das am verfloſſenen Sonntag ver— 
regnete Schülerfeſt der Union-Turnuge— 
meinde findet am kommenden Sonutag, 
den 18. ds. Mts., im Brighton Park 
ſtatt. Die Turn-Schüler und Turner 
treten Vormittags um 10 Uhr vor ihrer 
Halle an, um von dort mit klingendem 
Spiel nach dem Feſtplatze zu marſchiren. 
Auf dem Letzteren finden Turnübungen, 
ein treffliches Concert, flotter Tauz und 
alle möglichen Spiele und Unterhaltun— 
gen ſtatt, die zur Hebung und Verſchö— 
nerung eines Sommerfeſtes dienen kön— 
nen. 

Kaiſers halle. 

Am nächſten Sonntag, den 18. Sep— 
tember, gedenkt Herr H. R. Saller in 
obiger Halle, 2958-90 Ardher Aue.,.die 
diesjährige Theaterjaiion zu eröffnen 
und hat ev dazu die Görner'ſche Poſſe: 
„Ein Königreih für ein Kind“ ausge: 
wählt. Durdh das Engagement tüdhti: 
ger Kräfte, Damen: Jda Kordt, Youije 
Saller, Louije Savery, Katie Hübj 
und der Herren Fred Yemme, Paul 
Kiſchke, A. Krenz, Edw. Skibitzki, iſt 
dem Publikum Garantie für gute, ge— 
diegene Vorſtellungen gegeben und es 


wird erwartet, daß obiges Eröffnungs— 


ſtück ſeine Zugkraft nicht verfehlen wird. 
Schaumberg - Shindlers Truppen. 

Das diesjährige Perjonal diejer Di: 
rection, befonders Die neuengagirten 
Kräfte, jcheinen fich mit einem Sclage 
die Gunjt der Theaterbejucher der Nord: 
und Nordweitjeite errungen zu haben, 
denn ivoß des jchlechten Wetters waren 


„MüllersHale* und die „Aurora Turnz | 


halle“ legten Sonntag bis auf den le: 
ten Blaß, von einem Jich köſtlich amüſi— 


eg PD: | renden ‘ublifunı, bejegt. 
lichfeiten gededt werden, ohne daß die 


jan der Aurora Turnhalle 


kommt Sonntag mit großer Ausſtattung 
die urkomiſche Geſangspoſſe „Schützen— 


list“ zur Aufführung. Die Titelrolle 
jpielt Frl. Johanna Shaumberg, „Yieje 
Staudigl* wird von Frau» Marie 
Schaumberg, "die „Hedwig“ von Frl. 
Agnes Neumann, der verliebte „Rentier 
Stöpjel“ von Hrn. Julius Ajcher, der 
famoje Neifende „Brauje* ‚von Hrn. 
Rodenberg und der „Stußensfranzi“ 
von Hrn. Jaques Yurian gewiß, bejtens 
gegeben werden. Die originellen, Figu: 
ren, die reiche und jpannende Haudluug, 
die Situationstomil diejes Polje werden 
ihr jedenfalls auch bier den Lolojjalen 


| „Lad: Erfolg“ erringen, den diejelbe in 


Berlin bei 300maliger Aufführung vor 
ausverfauften Häujern erzielte. 

In Müllers Halle tommt 
Sonutag das wirkjame Bolksjtüd, Muts 
terjegen“ oder „die. Perle von Sauoyen“ 
zur Aufführung. Die Bejeßung der 
Hauptrollen ijt folgende: „Marie — 
Srl. Bertha Bauli, „Chonhan* — Frl. 
BeribaWagner, „Margarethe — Frau 
Marie Moor, „Youjtalaet* — Hr. Wil: 
heim: Krvener als Gait, „Commandeur“ 
— Hr. Julius Nathanjon, „Pierrot“ 
— Hr. Hugo Kofel, „Andre“ — Lud: 
wig Schindler. 
und Coſtümirung ijt die größte Gorg- 
falt verwendet worden und - werden die 
vorfommenden Solo: und Chor-Ge— 
jangs: Nummern mit bekannter Präcijion 
zum Vortrag gebradt werden, 


freibergs Opernhaus. 


Die Direction diejes Theaters darf 
wohl mit dem bisherigen Erfolge zus 


-frieden jeın; ein ausverfauftes aus. be- 


grüßte wiederum :die Darjteller am let- 
ten Sonntag; das gern gejehene Schau: 


Ajpiel „Mutterfegen“ bewährte wieber 


feine alte Zugfraft und dai gut gejpielt 
wurde, dafür war wohl -der  jtürmifche 
Am nädjien 
Sonntag, den :18. Sept., giebt ed zu 
lachen und ‚zwar vecht viel zu lachen, 
denn der urkomifche Schwant „Eine 


Rat in Berlin“ fommt zur Aufführung 


A. D! Leonard. 


" Hort Arien, RM,, Kit Iehwift Ieber- und Nieren. 


beidmerden, viel Shmgrien und 


R jenes G sühl ‚er & * h , tr, 


Veruriadend. " Uudere ‚roginen halfen ibm 
Slichrs. .Dod \ 09d'3 Sarjaparilla jo crfolg® 
reih und auiriedenfielend, daß er feine weiteren 
Mediimer. gebraudte, und .jeht gelund ik Die 
—JJ znfatt mit. Kräftigungs« u 

Abfährmitteln in EEE NN 


50088 Satjaparilla, 
daß Died -ein- urdergleiälihes Heilmittel iftgegen 


ale Beihwerden Diejer- wichtigen Organe, 3 
überwindet „jeme „We fühl der Crmupuug uud 


6 


1 und “Jeder, der ein paar vergnügte Stun: 


den genießen will, wird hier Geiegenheit 
dazu haben. 


Der Erfolg. der „Mbendpait’‘ jteht in der 
Seigidhte De5 -Beutih-ameritaniihen zei: 
1augsweiens nod immer ohne Steichen da 


Kur; und Neu. 


* Herr Direltor Kabenberger. -beab- 
ſichtigt, mit den Weltausſtellungs-Chö— 


ren am 6. Oktober im Auditorium ein 


großes Conzert zu geben. 


* Aus der Wohnung der Frau Gard⸗ 
ner, Ro. 165 Locuft Str,, wurden ge- 


en 


tern Ehmudjahen im Werthe von 
‚8200: gefopien, ' 


Auf die Einftadirung ‘ 


ſpruch ab. 


Chicago. 


Der Mufiter Steite. 


Die Union wie die CheatersYinter- 
nehmer hoffen auf Sieg. 


Der Mufiker-Strife am Haymarkets 
und EolumbiasTheater dauert fort und 
jowohl der Secretär der MujitersUnion, 
welcher die Niederlegung der Arbeit ‚ans 
geordnet hat, wie auch die Theaterleiter 
bofjen auf Sieg. Ganz ohne Mufit 
find die Borftelungen allerdings nicht 
in. Scene gegaugen, die Orcheſter waren 
indeß jo ſchwach beſetzt, daß von einem 
„Kunſtgenuß“ eigentlich nicht die Rede 
ſein konnte. Herr Fair vom Heumarkt⸗ 
Theater hofft indeß, bereits heute Abhend 
ſeine Kapelle wieder vollzählig zu haben 
und behauptet, daß ihm unter An—⸗ 
deren auch einer der Striker ſeine 
Dienſte augeboten habe. 

Director Davis vom Columbia⸗The⸗ 
ater erklärte, daß er ſich keines Verſtoges 
gegen die Conſtitution der Muſiker 
Union bewußt ſei, und daß er deshalb 
das Theater ruhig wie bisher fortführen 
werde. Auch er hofft, nicht lange unter 
dem Mangel fähiger Muſiker leiden zu 
müſſen. 


Einbrecher in einer Wirthſchaft. 


Unbekannte Einbrecher ſtatteten in 
vorletzter Nacht der Wirthſchaft von 
Fred. Roth, 159 Wells Str., einen Be⸗ 


| juh ab und erbeuteien gegen $50 in 


Baar, mehrere Kijten Gigarren und 
einige Ylajhen Schnaps. Die Spißs 
buben operirten mit jolhem Geidid, 
daß Herr Roth, der in dem an bad 3 
Schauklofal jtogenden Zimmer fjlief, 7 
nicht das Geringite-hörte und feinen Vers © 
Iujt erjt gewahrte, als er Morgens aufs ? 


ſtand. 


Wieder ein Fall von Waſſerſcheu. 


Robert Pitt, ein verheiratheter, No. 
2319 Hanover Str. wohnender Zim⸗ 
mermann, wurde geſtern Rachmittag, 
angeblich an der Waſſerſcheu leidend, 
nach dem County-Hoſpital gebracht. Die 
Krankheit äußerte ſich in ſo furchtbarer 
Weiſe, daß der Unglückliche mit Riemen 
an ſein Bett geſchnallt werden mußte. 
Weder ſeine Familienangehörigen noch 
ſonſtige Bekannten wiſſen, ob und wann 
er von einem tollen Hunde gebiſſen wor⸗ 
den iſt. 4 


Tödtlich verwundet. 


Zwiſchen den farbigen James Thomp⸗ 
ſon und Thomas Johnſon kam es ge⸗ 
ſtern Abend vor dem Hauſe No. 8246 
State Str. zu einem Streit, der damit 
endete, dab Johnion einen Revolver zug # 
und feinen Gegner dur «einen Shuß ° 
niederſtreckte. Thompſon wurde in die 
Bruſt getroffen und wird wahrſchein⸗ 
lih jterben. Er wohnt No. 2532 7 
State Str. Der Andere wurde ver 3 


haftet. 


Die ‚ibendpoft«-Aft noch 


‚Grundfage ireu, -ales lien % ee 
möglihit gedrängier und .fahliher Form 7 


mitzutheilen. 


Durch Kraukheit in den Tod ge⸗ 
trieben. 

Geſtern fand der Coroners⸗-Inqueſt 
an der Leiche von Frau Wilhelmine 
Kaefhla ſtatt, die ſich vor einigen Tagen 
in ihrer Wohnung, No. 1027 M. 
Dakley Ave. erhängt hatte. = 
Der Oatte der Berjtorbenen fagte? 
aus, :dah er am Dienitag Abend mad ° 


Br 


Hauſe kam und ſeine Frau nirgends 


finden konnte. Er :jei jhliehlih nach ” 
dem Dachboden gegangen und dort habe 
die Frgu mit einer Wäfchleine um be 


‚Hals, tobt guf:den Dielen gelegen, 


Das eine Ende der Leine habe an einem 
Dacbalken gehangen und «8 jei augens 


‚jcheinlich geweien, ‚daR dad 250 Pfund 
‚betragende Körpergewicht der: Frau das 
‚Zerreigen der Leine herbeigeführt hatte, 


Obgleich die Frau erſt 38 Jahre = 


war, habe ſie tets über Unmohligin-ges 
klagt und dies möge wohl den E— 
ſchluß, ihr Leben gewaltſam zu enden | 
zur Reife gebracht haben. A 


Die Ge i J 
——— RE 


Was zu ſparen 

und wie zu ſbaren. ſind zwei Vunkie Die jebe 
ice Haus frau interejfiren.  Antworzt . hierauf 
in „pers Dome Goonomich“ ertbeilt. Es 
einhundert Necchte für Die Verwendung kon @ 
ven und Ücberbleibiel, ES if ein-für jun 
frauen beionders twertbuoiks Buch umb bietet 
iadrenen diele neue und wühlide Umgaben. 
Home Eromami“ wird neh Gmpfang - von, eimer 
GEentösBrieimarke am jede Mdreile. werjandt, 

3 6. Wer u. Co., Lowell, De 


20 
— 





\ 


Vergnügungs-Wegweifer. 


era Houfe-Ali Bäba, 
ib Marlowe. n 
at er— The, Eoumcilors Wife. 
uje—tittle Bud. 
y Mare. . 
vyof Mujfic-Hands acroß the Sea. 

for—Eloped with a Circus Girl, 

o Haverlys Minſtrels. 

e8— The Glemenccaun Cafe. 

ard— or Love and Money. 
in 8— One of the Braveft. 


be 
0 
gra 


Fehde zwiſchen Kellnern. 


JZoſeph Molton, der Oberkellner von 
Coyne's Reſtaurant an der Madiſon 


‚Str., ftand heute unter der Anklage, 
den im jelben Rocale bedieniteten Kellner 
Henry E. Thomas mifhandelt zu haben, 
Nor Richter Lyon. 

„Der Kläger gab an, Molton habe 
ihn aus dem Gejhäfte gewiefen und da 
er, Thomas, nicht gehen wollte, habe 
Molton eine Gjüigflajhe genommen und 
ihn damit zu Boden gefchlagen. 

- Molton vertheidigte fich, indem er be: 
Hauptefe, Thomas habe ein Meijer ge: 


zogen und gedroht, ihm niederzuitechen, 


jo daß e3 nur ein Akt der Selbjiver: 
theidigung war, als er den als rabiat 
bekannten Burfchen niederjchlug. Trob: 
‚bem wurde Moiton ſchuldig befunden 


"und um $20 beftraft. 


J 


Ausgezeichnete Abendſchule. 
Die Raten für die Abendſchule des 


Bryant & Stratton Buſineß-College 


"m 


find : Ein Monat, 85; drei Monat, 


© 812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 


824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelden 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepbw 


Cars mit Privat⸗ Abtheilungen 


laufen zwiſchen Chicago und St. Paul 


und Minneapolis via der Northweſtern 


Linie. 


Abfahrt von Chicago täglich um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer fönnen 
referbirt werden in der Ticet » Dffice, 


- 208 Clark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str. 


Sufpenpdirt. 


Sn der geftern Abend jtattgefundenen 
Schulrathsfigung wurde die Lehrerin 
Braddie Bradford auf drei Monate vom 
Dienfte fufpendirt und wird nad Ab» 
lauf diejer Zeit nach} einer anderen Schule 
verjeßt werden. Die Verhandlung war 
eine jehr jtürmifche und dauerte bis 12 
Uhr Nadhts. Frau Bradford war be- 
Tanntlich beijghuldigt, die ihr vertrauten 


E Kinder mighandelt und jonflige Amts- 
* überfchreitungen begangen zu haben. 


FE Mobert Gottke, 937 Blu 


Mandıer Geihäftsmann erzielt Durd) die 
‚Ubendpoft‘‘ beilere Ergebnifie, als Dur 
fede andere Zeitung GChicagos. 


Todesfälle. 


Am Nacftehenden veröffentlichen wir Die Lifte der 
Deutichen, über deren Iod den GejundheitSamte zivi: 
fchen geitern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Island Ave., 15 J. 
George Ludes, Irvinge IE 2. 

Babette Eberle, 1159 6) Ave, 2%. 

Charles NRathmann, 65 ITca Gourt, 0 N. 

Therefe Nathanjon, 54 Wells Str., —. 

YAnnie-S. Boltimer, 567 Lincoln Ave., 18 3. 


Marktbericht. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhbandel. 
Chicago, den 14. September. 


Tomatoes, 8I.5082 per Buſhel. 
Kartoffeln, 50-57: per Bufbel. 
Zwiebeln, $1.75—82.25 per Barrel. 
Kohl, 31.5083 per 100. 
Butter. 
Beite NRahmbutter, 21—24%c 
Sorten variirend von 15—1%. 
Käie. 
holl-Rahm-Cheddar, Ze—Le per Pfund, 
Gier. 
Frifche Eier, 185—19 per Dutend. 
Früchte. 
Aepfel, $1.75—$2.75 per Barrel. 
Meffina-Eitronen, $7—$8.50 per Kifte. 
Dfirfiche, $1.50—$1.75 per halben Burihel-Korb. 
Trauben, - 2—27c per 10.P fd. Korb, 
Sebendes Geflügel 
Hühner, 11c per Pfund. 
Spring Chidens, 12c per Pfund, 
Truthühner, 12—12}c per Pfund. 
Enten; 8&-9% per Pfund. 
Gänse, $3—$6 per Dukend. 
Getreid 
Weizen, No. 2, 733— 73%. h 
Mais, No. 2, BI. No. 3, Aije. 
Hafer, No. 2, 34-34. No 3, 313—32%c. 
Roggen, No. 2, 56kc—5Te. No. 3, I9—öle. 
Gerfte, No. 2, 706. No. 3, 4676. 
Slahsjamen, No. 1, 81.074. No. 3, $1.01}. 


Heu. 
Ro. 1, Timothy, HII—$12. No. 2, $9-—$10. 


Pfd.; geringere 


per 


e. 
No. 3, 644—6ökr. 





|  Gottschalk’s Lyrische Schule 


2 


für Meufit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Geſang: #. ©. Gottfdhalt; 

Biano: Auguft Hpllefted; 

Orgel: Wilhelm Middelfähulte;z 

Dühnenkunft: Kohn Stapleton. 

Unterricht in allen Zweigen der Mufil, der Büh— 
nentunft, Gymnaftit (Deljarte Style), Beten, ufo, 


} duch einen großen Stab von Lehrern. 


Rotalogue auf Verlangen gratis per Poft zugejandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


F: Biep, im, didofa Direttor. 


Hord-Chicage 


SdütenPack! 


Y 


h 


Die Weftern pe. Front. obigen Parks, ca, 1250 
Hub, Wird in einzelnen ots von 25 bis 3 Fuß 
E Front, am 19, September 1892 am lage verfteigert. 
F Raufbedpingungen: 10 Prozent Anzab: 
"Jung und ber Neft bei der Ueberlieferung des „War: 


J 
[4 


BF Deutsches. Medizin-Voflepe 


" rantp Deebg* und Abftralts. 


Dr. Surmann, 


Gas. Fol, Comite. 


oboja 


— und — 


Entbindungs-Hoſpital, 
- 512 NOBLE STRASSE, 


@de Milwautce Ave., 


Air mt jeßt Studirende für Geburtshilfe zc., 
m. Auch können fi Kranke und Wöchne: 
einnen nielden. 


" NRühere: Auskunft ertheilt der Haus- Arzt. 
En 15jcp—1dec, dojadt 


X 


2 


TR 
1 DE ISIS. 


sn 75 


harles Burmeister, 
 Reihenbeitatter, 14jep, 3m 
3 808 Barraber Ein. — Zelepbon North 186, 


—— 





2 den STE 
WERE 


Er A, Wellsville,R.9.,12. Wärz 1891. 

Ich ceradhte c3 meine Bilicht Ihnen mitzutheilen, welde 
er Paſtor Se NervensStärker für mid 
war. Diele Jahre mar ich mit epileptifgen Krämpfen 
behaftet; gebrauchte unzählige Mittel umb. Aerzte, aber 
- ftet8 wurden die Anjäle fhlimmer.—Vor einen Jahre 
gebraudte ih ben Mervenftärfer und Worte können 
meinen Danf nicht ausbrüden. Denn mit Wahrheit 
fann ih jept fogen: Ich bin geheilt! Ich empfehle bteje 
Medizin allen Xeidenden, venn fie wird fichere Heilung 
bringen. Emmaxd. Burke. 


Sadfon, Mid.. 6. Juli 1891. 


e bezeuge hiermit, dat mein Sohn fo fHlimm an 
ae ale ke vielmehr — — litt, daß 
æ zuleht jede d NRinuten beinahe alle Glieder zuſammen⸗ 
zog. gebrauchte Paſtor König's Rexven⸗Stärker 
und bei der erften halben Flaſche ſchon bemerkten wi 

Sept ift er wieder vollftändig gejunk 
empfehle einem Jeden biefe Mebizin cId 

B. Beder. 


gute Befferung. 
und ftarf, Id 
gin ficheres Heilmittel. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
rei und eine ProbesFlajhe zugefandt. Arıme 
; " erhalten aud die Medizin umfonft. 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 bon dem 
Hodiw. Paftor König in Yort Wayne, — zubereitet 
und jetzt uuter ſeiner Anweiſung von ber 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St, CHICAGO, ILL. 


Bei Apothetern zu haben für 
1.00 die e 6 laſchen für 85.00 
’ * ers, 6 für 80.00. R 


REIT & 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Sohn Robert Mittwoch, den 14. Sep⸗ 
tember, 7— Uhr Morgens, im Alter von 15 Jahren 
und einem Monat nach kurzem, ſchweren Leiden ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Samſtag Nach— 
mittag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 937 Blue Is— 
land Abe. aus, ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Eduard und Rebecca Gottke, 
Eltern. 

Eduard, Mathilde, Louiſe, 
Anua, Heinrich, Martha, Ge— 
ſchwiſter. dofr 


ER NE EERRGTT 
Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Cohn Freddy im Alter von 2 Nah: 
ren und BMonaten jelig im Seren entfchlafen  ift. 
Die Beerdigung findet anı 16. um 1 Uhr Nachmittags 
von 407 Blue Island Ave. aus nüh Foreft Home 
ftatt. Um ftilles Beileid bitten die betrübten Sinter- 
bliebenen, 

Hermann ud EmmaMolff, Eltern, 
Willie und Henry, Gejfchtilter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Barbara Barbian im Hauſe ihrer Mutter, 
31 Sigel Str., im Alter von 36 Jahren und 10 Mo— 
naten janft entjchlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samftag, um Hlhr Morgens, vom Trauerhauje 
zur &t. Xojephs Kirche, Ede Hill und Market Str., 
und von da nah dem St. PonifaciussKichhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige 


Verwandten und SFreunden die traurige Nachricht, 
daß mein innigit geliebter Gatte und Vater Phi: 
lip» Satob-Eberle im Alter von 42 Nahren 
und 4 Monaten Mittwody) Morgens 9 Uhr nach fchiwe- 
ren Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet Freitag, den 16. September, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 1159 Chicago Xpe., 
nah Graceland ftatt. Am ftilles Beileid. bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 

Sohn, Anna, Ida, Kinder. 
Babette Eberle, Gattin. 


Todes: Anzeige. 


rreunden und Bekannten die traurige. Nachricht, 
das Mary Kaltenbab, innig gelichte Tochter 
von Elifabetb und dem verftorbenen Charles Kalten 
bad am Dienftag, den 13. September, - fanft im 
Heren entichlafen if. Die. Beerdigung findet ftatt 
am Samftag den 17. September, um 2 Uhr Nad- 
mittag, dom Trauerhauje, 48 Warren Xve., nad 
Graceland. Die betrübten Hinterbliebenen. dofr 


Soebenerſchienen: 


Univerſum, eνJäx 


Mit der Modenzeitung als Gratisbeilage. 


Zur guten Stunde, 3247* 


Mit Gratisbeilage: Illuſtrirte Ausgabe 
ron Kleiſt und Uhland. 


Abonnements nehmen entgegen: 


Koelling & Kiappenbach, 
Deutihe Buchhandlung, 45 Dearboru Str, 


Deutſches 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Yimmer 13 und 14. 
neben dem Staatszeitungs:Gebäubde. 


Offen täglich von 9 Ahr Morgens an. 
bio 


XRxro 
— 
Cents. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beſorgt. 


Morgen, Freitag Abend, den 16., und 
Samſtag Abend, den 17. Sept., 


werden Richter zun Naturaliſiren von 
Bürgern bereit ſein. Alle Deutſchen, die ſeit 
zwei Jahren im Beſitz ihrer erſten Papiere ſind, 
5 Jahre in diefem Lande wohnen, 
follten fh an diefen Abenden 
Hauptquartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 
Wafbington Str., einftellen, wo ihnen Die 
Papiere unentgeltlih befjor gt wer= 
den. Ein Jeder, der die Bürgerpa- 
piere baben will, 


muß einen Zeugen mitbringen, 


der den Applitanten 5 Jahre in diefem Lande "DE 
ofr 


Die Altgeld ArheilsEegion 


‘ . 
bat ihr KHauptquartier in 182 und 184 Wafbington 
Str., nahe 5. Ave, eingerichtet, wohin Diejenigen, 
welche: für die Erwählung von John P. Wit: 
geld geitimmtt find, berzlich eingeladen find. 

Das - Naturalifations- Bureau ift etablirt und be— 
teit, denen, welche Bürger zu werben wünſchen, jed— 
wede Ausfunft und Hilfe zu ertbeilen. — Das 
Hauptquartier ift zu jeder Tagesitunde offen. 
Richter Aonas Hutchinjon wird am. Freitag Abend 
vorfigen , in jeinem Gerichtsjaal (County Building), 
um alle Applifanten, welche dazu berechtigt find, mit 
Papieren zu verjehen. * Das Naturalifations:Comite 
beiteht aus Leuten verfchiedener Nationalität, und ift 
fomit vorbereitet, irgend jemand Wuskunft zu er: 


theilen. dofr 
Das Comite für Naturalifatkon: 
Wim. Cohn, Sek, 182 u. 184 Wafhington Str. 


Aurora-Turnhafle, 
Sonutag; den 13. September, bofrja 
Schuetzenlisil. 


Müllers Halle, 
Muttersegen, oder: Die Perle von Savoyen. 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Gurgtcal 
Anfitute, Wabaih Ave, Ede Ban Bus 
ren Etr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftartes Bub frei. MWoftgebühr 10. WUlle 
Krankheiten geheilt. WUle Wugen: und SOprenleiden 
ocheilt. Wlle Mibgeitaltungen des Xeibes und ber 
Glieder gebeilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
ſchidt —— Alle chroniihen und Nerven: 
tranfheiten eime : Spezialität. Maig—sın 


Privates Heim für Damen vor und nad der Gnt- 
bindung. ;Babies adoptirt.. Alle Frauenleiden mit 
Grfolg —— Unfruchtbarleit gründlich kurirt. 
Preiſe zufriedenſtellend. Auslunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon⸗ 
roe Str. 2ipt, hr 


Frauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
3Bjährige —— Dr. Röſch, Zimmer X, 113 
Adams, Ede von Clart. Ep: nden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Xjunbie 


Dr Louifa Hagenow, deutfhe Werztin, 
MA DB. Madifon ‚Str... ‚behandelt alle Frauentranf: 
iten, Incl. Untegelmäßigkeiten, mit tem - Gr: 
olg, ohne Operationen. Erfter  SKlaffe . Privatheim. 
Wjährige Praris. * bio 
Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft er: 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand: 
fung aller iFrauenfraufpeiten bei mäßigen Breifen. 
Keen Kubarsti, GO RN. Aübland Ave., Ede Bladhawf 
t. 


im demofratijchen 


Privatbeim fir Damen, bei lichevolfer und billiger 
— a 
a appr: x 9— 
nahe Miliwaufee Hoc. r 13jep, 2 

Maria DManiurke, geprüfte Hebamme. 18 Chapin 
Str. nn 18iep, Im 


die ihre Niederfumft er 
bıne 


fung aller Frauenframt iten 
beit. Frau‘ Dr. iR Adams Er ie 
L & i * — = 
: von Kautkranf: 


jeden 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort m 


für atı 
unter Dieter Dnuiir. 
Berlangt: Männer und Suaben, 


Verlangt: Färber und Cleaner. 
de doft 


Ka En 


" Perlangt: "Ein Bäder, an Cales zu helfen, 
W. Divifion Etr. —— 

Verlangt: Starler Mann zum Kartoffelfahren. 
Einer, der ſchon ſolche Arbeit gethan hat. Muß auf 
der Nordſeite wohnen. Nachzufragen 99 Mohamt 


et. 


Perlangt: Nunger Mann von etwa 16--17 Jah⸗ 
ren, um im Örocery:Store mitzuhelfen. Nadhzufragen 
39 Beethoven Blace. 


Derlangt: Ein guter Teamfter; Verheiratgeter findet 
Wohnimg. Fk don Aldine Str, _ „__bofr 


Verlangt: Buiselmen. 196 Deaztborn Stt., 
Saupyflur. .7 ur 


dofr 
Berfangt:- 
Bäcker wagen 
Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mann um Bae wagen zu treiben. 
Mub Grfabrung daden 135 Sarrabee Et. daft 


Verlangt: Ein guter Tinfmith, Island 
Ave., nabe 19’ Str. er dofe 


Verlangt: Junger Mann, um Gefchirr zu: w 
202 3. Wandoiyh ei. at aa 
Terlangt: Ein junger Kellner für beftändig it, 
70 E. Randolph Etr. ! = ofefe 


Verlangt: 2 _Frame-Macer. Beftändige Wrbeig. 
Louis Ehrhart, Fullerton und Weftern oe. 


Verlangt: Gin guter Dann, un einen Sandivagen 
zu fahren, bei . Schmidt, 236 Dayton Str. dofr 


‚Verlangt: Männer, die während des Tages be— 
ſchäftiat ſind, um für einen etablirten Bau=- und Leibe 
Verein unter ihren Belannten zu arbeiten. Gute Ber 
zablung für den rechten Mann. Adreſſe: F. P., 
Abendpoſt. 
Verlangt: 6 gute Garpenters. 58 W. 13. Str. 


Derlangt: Gandy:Macder. Hand Made Helfer und 
Mint Drops Mater. 3 Michigan Ave. 


Ein Junge von 18-20 Jahren, um einen 
zu treiben ud im Haufe zu helfen. 135 
Dofr 





4248 MWentworth 1 Kinder hat. 


BDerlangt: Frauen und Madqchen. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gin gutes Kindermädchen. 
I nr Ze 
Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 


IT N, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 771 Larraber fit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen von 15 
bis 17 Jahren zur Stüge der Hausfrau, die 2 fleine 
Guter Pat. 32 bis 32.50 die Woche. 
Borzujprehen 907 Fulton Etr., unten. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für SKüchenarbeit. 
155 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilice 126 Lincoln Wpe., 


3. Flat, — ————— 
Verlangt; Ein gutes ſtartes deutſches Mädchen. Gu— 

ter Lohn, WOW. Jadjon Str. bofe 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 235 W. Belmont pe, Wvondale, Bäderei. 
Verlangt: Eine Majcfrau. 2837 Park Ave., vr 

Leavitt Str., 3. Etod. doft 
Zn: Ein Heines Kindermäddien. 113 9. 
are. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 309 Wentwortp Avc__________dofeja 
Verlangt: Erfahrene Diningroom-Mäddyen. 70 €. 
Randolpp Str.  —  ____. dofrja 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1705 Deming Court, i 
Verlangt: Gutes Mädchen, bei allgemeiner Haus= 
arbeit zu helfen. 541 Gleveland Ude. 
Berlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 
Lohn, 42 R. Wels 2 OUVOOT 
Verlangt: Butes Mädchen in Meiner Familie. 37 


Lincoln Place, ziwifchen Garfield und Webjter Ave. 
dofr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 664 ©. Halfte Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie, guter Yohn, 754 W. Madifon Er. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 20 
Leavitt Str. — 


Verlangt: Eine gute Köchin, muß waſchen und bü— 
geln. Kohn $. Auch ein zweites Mädchen. 3158 
Calumet Ave. 


Guter 


S. 








Verlangt: Guter Bufhelmann” und Preffer. 401 
Owinos Bldg. Adams und Dearborn Str. dofrt 


Verlangt; Caſh-Boys, 14 Jahre alt. Zu erfragen 
a Mandel Bros, 117—13 State Str., vor 9 Uhr 
Born. 


Verlangt: 2 Männer, 49 Blue Island pe. 


Verlangt: Echuhmacer, der auch Kunden bedienen 
kann. Nur folde mit guten Gmpfeblungen brauchen 
anzufragen. 830 43. Str., nahe Halfted. 


Zu verfaufen: 2 Cigarrenmacpersfyorınen und zivei 
Treffen, billig. _ 788 N. Robey Str. 

Verlangt: Gin junger Mann zum Mbliefern und 
allgemeine Arbeit im Butcher-Chop; mu Inte View 
fennen. Nadzufragen 627 Xarrabee Etr., oben. 

Berlangt: Gin nüchterner Mann, um Pferde und 
fonftige Arbeit zu bejorgen. Lohn $15 per Monat und 
Board. 783 Henry Etr., nahe Baulina Str. 

„ Geiugt: Ein frifh eingeivanberter Bäder fucht 
Stelle. 105 €. Judianag Etr., Schmidt. dofrja 

Verlangt: Ein Hofenmadher. 384 Velden Xpe., 
Ede Lincoln, 

Berlangt: Gin Schuhmacher auf Reparaturen. 
N. Halfted Str. 


— Verlangt: Brodbäcker, dritte Hand. 40 Canalport 
ve. 
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Berlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 
für allgemeine Hausarbeit. $20 und Board per Mo- 
nat für einen guten, ftetinen Mann. Gin frifch ein- 
gewanderter vorgezogen. 181 WW. Divifion Str. 


Berlangt: Ein junger Dann als Porter. N. W. 
Ede Madifon und Market Etr., Vajement, 


Verlangt: Ein guter Reiniger in Bärberei, 
Haljted Str. 

Verlangt: Erfthrene Bünler und Vorbügler an We: 
p> — Arbeit für fleibige Leute, 564 N. Aſh— 
and Qve. 


Verlangt: Junge, das Pierdebefchlagen zu erlernen. 
204 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Schuhmacher an Reparatur. 
Woche und Bvard. 324 3. Etr. 


Verlangt: Ein junger Mann, 
wagen zu treiben. Muß englijch fprechen. 
Clark Str. 


Verlangt; unge, 16--18 Jahre alt, mit etwas 
Grfahrung, als Schriftjegerlehrling. Einer, der im 
Haufe boarden Tann, wird vorgezogen. Nachzufragen 
37 Glart Str., Zimmer 3. 

Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brod. 398 
Armitage Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 
packen. Nachzufragen 160 W. Erxie Str. 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen. 
Halſted Str., Hotel Orient. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Shoptender im Fleiſcherla⸗ 
den. Muß engliſch ſprechen. A00 Butler Str. 


Verlangt: Ein Cake Bäcker. Aldrichs Bäcäerei, 
Green- und Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um am Tiſch und im 
Saloon behilflich zu ſein. Einer, der engliſch ſpricht, 


wird vorgezogen. 139 ©. Kanal Str. mido 


Verlangt: Ein guter Rockſchneider, der auch repa— 
tiren fan, fofort. 587 W. 12. Str. mido 
Verlangt: Nohr:Ardeiter in den Chicago Rattan u. 
Need Worts. 61, 8 und 65 Giybouen Place. mido 
Berlangt: Ein junger Deutjchher, um die Bäderei 
zu erlernen, oder einer, der fchon darin beiwandert tft. 
1644 W. Ohio Str. mido 
Verlangt: Ein guter Klempner und Helfer. 931 
W. North Ave. mido 


Verlangt: Ein guter Mann als Koblentreiber. Muß 
auch auf den Fracht: Depots Befceid willen. Yu er: 
fragen 100 Ordard Str. midofr 


Verlangt: Ein Junge von 14 bi8 15 Jahren, um 
ein Bferd zu bejorgen und fi fonft nüglich zu ma= 
ben. 395 Xarrabe Str,. dimido 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Butcher für all⸗ 
gemeine dimibo 
Verlangt: Ein guter Rod» und Hofenmadher, fowie 
Buſhelmann. 127 Fullerton Ave. dimido 
Verlangt: Ein kürzlich eingewanderter junger But⸗ 
Ser. 87 Biſſell Str. dimido 
Verlangt: Noch einige Litzenmacher und Spinner. 
Chicaoo Fringe Works, 188 Wabaſh Avde. dimido 


Verlangt: Leute für den Verkauf des Luſtigen Bo— 
ten⸗⸗Kalenders. Guter Verdienſt zugeſichert. H. Kem⸗ 
per, 1019 Milwaulee Ave. modo 


Verlangt: In Rob’ Arbeits-Agentur, 500 Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiter für Jowa, Michigan, Wisconfin und 
Winois, freie Fahrt, 100 für Draht-Fabrik und 
andere Arbeiten nahe der Stadt, 100 für Farmen, 
Steinbrüche und andere Arbeiten für den ganzen Win— 
ter, in Roß' Arbeits-Agentut, 2 S. Market Str., 
oben. 12fep, lv 
Verlaugt: 4 Zeamiterd, Brids zu fahren. Guter 
Sohn. 1374 W. Sale Str. 12jep, im 

Berlangt: Einige gute Bücher: und Zeitfchriftens 
Colporteure bei feftem Lohn und Commilfion. Yu er: 
fragen bei Sermann SKraufe, 203 5. Uve, von 8—10 
Uhr Borm. bw 

Verlangt: Beſtändige Leute für wöchentliches Verſi— 
cherungs⸗Geſchaft. Gute Bezabhlung. Roval Inſu⸗ 
rance Bldg., Zimmer 318. Ha, In 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


zäden und Yabriten. 


Verlangt: Gin Mä , das Kleidermaden zu ers 


Lernen. 1037 Nelion Str., Late View, 


Verlangt: Ein Mädchen, welches im Store mithel- 
fen fann, in Meiner Familie. 1136 W. Chicago ve. 


Verlangt: Verfelte Hülfe zum Kleidermaden, und 
u Mädchen zum Xernen. 477 Seminary Ave., 


©. 


365 


8 die 


um einen Bäder: 
83 N. 


im Verfandtraum zu 
S dofr 


BB ©. 


Nöten. 208 Wajhburn Une. — _ dofrjamo 
Verlangt: Eine gute Tailien-Näherin. 245 W. Ebi- 
cago Ave. dofr 
Verlangt: Erfahrene Majhinen- Mädchen für Singer: 
Maichirien. Stetige Arbeit und gute Bezahlung. 564 
R. Aſhland Abe. 

Verlangt: 2 rung; Frauen für faubere Ar: 
beit. Guter ſtetiger Verdienſt. Perſönlich vorzus 
ſprechen, morgen Üreitag, 2918 Sa Sale Stt., 
hinten. 

« Verlangt:. Aunges: Mäbden zur Erlernung der feis 
nen Damenſchneiderei miuß-englifch iprechen., 927 R. 
Haljted Str. doft 

Verlangt: Gin deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 

arbeit. 324 W. Volt Str. -do 


Verlangt: Mädchen bei d 197 
Nanberey Abe Br miboft 


— —— — 
aan! Glinge 20T Wicigen u Ylo.me 
Perg a Den. — ** 
Berlangt Fran zoſiſche wie. ar per 


ugend. rtirtes reines u 
Er 21° Union Str., 4. Floor. midoſt 


la A——— — E. Johns 
I Str. 197 mids 


. ‘ Mädchen, mM ehmen 
ee icen, rn Anz 

(ein von Damen: und KindersGarderoben aller 
rt — eg ut, er ne 

un # i ⸗ 

ee ce 


& , um in einer it bei= 
ee ®. Str. Dur "* imide 


an Möden. 


* Frantsin — — — 
—* 


— geraen nu Dal 8 


| 


Berlangt: Gutes 
Dearborn Ave. 

Verlangt: Ein Mäpddın für Kausarbeit. 
Walnut Str. 

 Berlangt: Eine Frau in mittlerem 
Saushälterin, . Adr._T. 19 Ubendpoft. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen in einer 
Heinen Yamilie. 334 Wabafh WUve., 1. Flat. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in einer_Hlei- 
nen Yamilie für allgemeine Hausarbeit. 515 Sedg: 
id etr. _ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3715 


Yorreft Ave, 2.8lat. a 


Verlangt: Cine ältliche Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. Steine Wäfche. Zu erfragen 237 AWebfter 
Are., Ede Dsgood. 

Verlengt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei in Fa 
milte. 161 Sremont Str. _ £ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3% 
E. North Ave. — dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
gut waſchen und bügeln kann, und eine einfache Kö— 
Yin. 4031 Prairie Ave. 

_ Verlangt: Ein Mädben für Hausarbeit. Mub zu 
Haufe jhlajen. 393 Wels Etr, 

erlangt: Gin geivandtes, jauberes Diningroom: 
Mädchen, joivie eines zum Gejchirrwafden. RKeſtau— 
tant, 817 ©. SHalited Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit im 
einer Familie von 2 Perfonen, 1015 NR. Halited 
Str., 3. Dilat. ie 

Derlangt: Ein deutjches Mädchen oder rau. 562 
R. Arhland Ave, Ede Milmautce Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine “Hausarbeit. 
Volnifche vorgezogen. 574 N. Ajhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 831 
N. Lincoln Str, e 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 468 


1029 


Alter al 




















Junges Ddeutjches Mädchen für leichte 


Hausarbeit. 935 Miltwaufee Ave. 
Verlangt: Mädchen + für Hausarbeit. 
Referenzen, 701 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein volniſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 78 Diviſion Str. 

Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein Küchenmädchen. Remy's Cafe, 90 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Oyſter-Counter und 
Kühe. Nahzufragen 13 S. Clark Str., Bafement. 
mido 
Nach⸗ 
mido 


Outer Lohn. 


DVerlangt: Mädchen zum Gefchirriwaichen. 
aufragen 13 ©. Clark Str., Bajement. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. rau Dorgezogen. 67 Waller Str, 
mido 


Berlangt:_ Ein Mädchen für gewöhnliche, Hausar- 
beit. 488 ©. Halited Str., im Store. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 S. Halſted Str., 1 Treppe. midoft 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
E. Diviſion Str. Ehen. 
Verlangt: Dienftmädchen. Nachzufragen 925 Mil: 
waulee Abe. dimido 
Verlangt: Für eine Wohlt,arigkeit3:Anftalt 3 weib- 
liche Dienftboten gejegten Alters. 1 für Wajchen und 
Pügeln; 1 für Nähb: und Flidarbeit, jowie Beauf:- 
fihtigung Heiner‘ Kinder; für Küchenarbeit. Uns 
meldungen werden entgegengenommen in der Wpotbefe, 
8 N. Halftd Etr. 


_ Verlangt: Gin ordentliches Mädchen, das leichte 
Hausarbeit verrichten Famn. 99 WRoscoe : Str., 1. 
Hlat. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 116 Haſtings Str. dimido 

Verlangt: Eine gute Köchin, die auch waſchen und 
bügeln lann. 418 N. State Str. dimido 


Verlanot 100 Köchinnen, erſte und zweite Mädchen, 
für die beſten Plähe. Frau Peters, 225 Larrabee 
Str. modimido 


Verlangt: 500 deutſche oder böhmiſche Mädchen. 
467 E. Diviſion Str. 10jep, 1m 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 678 
U. Madifon Str., untere Glode, Mrd. Apel. 101m 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Kausarbeit. 333 Union » Ave. midofr 








Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
hen für Hotel!, Reftaurant3 und Brivatfamilien. — 
Herrfchaften belieben vorzujprehen im Stellenvermitt- 
fungs: Bureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Ran 
dolph Etr., Sonntag offen. ep, Im 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für ‚alle Haus: 
arbeit, auch frifh eingewwanderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläge auf der Süpjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Ave. 8ſep, Im 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Zoller. 507 Scdgwid, Str. bſep/2w 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Böller, 59 Sedgwid Str. Sfep, 2m 


Berlangt: Eine Frau oder Wittive für allgemeine 
Hausarbeit. State Er. 4321. ſadido 


Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 W. Chicago Ave. 1. Flat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1600 Evanſton Ave. 14jep, Iw 


‚ Verlangt: Mädchen. für allgemeine Arbeit, ſowie 
eines für zweite wrbeit, Nur erfter Glaffe Hülfe. 74 
Lincoln Abe. mido 


Derlangt: Ein tüchtiges, erfahrenes Mädchen, wel 
es jelbitftändig Lochen, twajchen und bügeln Tann 
in einer Heinen Yamtlie. Guter Lohn. John #. 
Wolff, 797 W. Monroe Str. mido 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
BVoardinghäufer, für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 — * 

2jep, im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit. Euter Plak. 205 Dearborn Une. midofr 


erlangt: Junges Mädchen für Diningroom. 66 
Ganalport_ Wve., Voardinghaus. di—ja 


— = gute Mäpdden für en 
innen und Haushälteri ſw. 0 T., 
Ede Elybourn rg PN 10jepliw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, _ Guter Lohn. 
598 Milwaukee Ave. ee ' - modimido 


Verlangt: 1000 usmäddhen, Zimmermädden, Kin- 
dermädchen, — — 8 ningroom= Mädchen, 
Storemädden, Geſchirrwaſchmãädchen. eingewanderte 
Mädchen, Kaushälterinnen, ‚zweite Mädchen für. Bri- 
datfamilien, Hotels, Voardinghäuier und Reftaurants. 
Miedlinds Etellendermittlungs:Burcau,' 587 Larrabee 
Str. fep,3mo 


,—_ Lo in nm 
Verlangt: 100 üb ivat-Hotels d 
Boardinghäufer — u 8* —* 
belieben dorzuſprechen dei Frau Scholl, 187 S. Halfteb 
Str, ‚imo 
Verlangt: & vausarbeit, zibeite 
Ürbeit, Te Ban Rädden 
— ——— 
me € u 
on. 2397 Wabaib Mer v2 
Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsverm 8: 
hureau der Weitjeite Grag, 94 W. 12. Et. 
Wädcen erhalten Erlen feet. maill, 


: But: Köchinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Sausarbeit adchen. 
8 —— 
Et. bio 
un 
BGeſchafistheilhaber. 

Ein intelligenter Mann mit $2000 Baargeld farın 
ſich inen iligen, das 
bib 8800 Broft: Das Jane abieft. Wbrefe: & 


€ 


dofr | 


dimido. 


FEN | 


* 
> 
IE 


—“ ur, 


2% 


en 15. September 1892, 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefugt: Ein junger Mann mwünfht das Barbier: 
geichäft zu erlernen, icon etwas im Rafiren beivans 
dert. Adr. S. Hoyne Ave. 1162, I. König. Deuticher 
bevorzugt. 


Gejuht: Ein quter, jelbititändiger Brodbäder fucht 
‚Stelle. 353 W. Gbicago Abe. - ' 


Gefucht:, Möbel:Bifcler, hat bier noch nicht -geare 
beitet, jucht Stelle. Die beten Zeugniffe aus Wien. 
Batır, 4721 Goodipeen Str. 


Gefuht: Ein Wiener Kellner jucht Arbeit. 
T. 14, Abendpoit. 


Gefuht: Ein erft fürzlich eingemanderter deutjcher 


Schreiner fjucht Belhäftigung. Adr. P. 11 Abend⸗ 
—* midoft 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Heiger oder 
Feuermann. 514 W. Haftings Str, Yris Brand, 
mido 
Gefuht: Ein eriter Efafle deutiher Conditor jucht 
fofort Wrbeit an. Gales: und, Pafey. Adr. G. U, 
3 Dearborn Übe, ri ii BrDoft 
Gejuht: Gin junger, Mann, der gut mit Pferden 
umgehen Tann, jucht Beihäftigung. 1 Marwell 
Etr. 10jep, 1m 
— — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen, 


— — — — — 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau wünfht den Tag 
über Belhäftigung im Store und Haushalt mitzu: 
beifen. It in allen Wrbeiten bewander:. dr. ©. 
43 Abendpoſt. Eng: — 
Geſucht: Eine junge Frau, Ungarin wünſcht 
Waſch⸗ und Scheuer-Plätze. 339 Sedawid Str. 
Geſucht: Eine tüchtige Lunchköchin und ein Kü— 
cheuuiädchen ſuchen Stellen. 15 Goruch Str. 
Gefuht: Erfahrene erfte Claffe Köchin juht Stel: 


fung im Hotel oder Reitaurant. 158 N. Union — 
oft 


Adreſſe: 
doft 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stelle im Sa⸗ 
loon als Lunchtöchin. 141 N. Halſted Str. RER 

Verlangt: Eine bejahrte zuperläfige Frau fucht 
Stelle als Haushälterin im einer kleinen in guten 
Verhältniſſen fi befindlichen Familie dr. ©. 
FF 

Gefucht: Eine Frau wüniht Pläge zum, Wafchen 
und Bügeln. 1032 Oalley Ave. 

Stelle gejucht von -cinem Mädchen: Tanır Fochen, 
twajchen und bügeln. Auch alle Näharbeiten ange— 
nommen. 83 Eberhardt Ave. nahe Dunboldt Park. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin bei einer Witte 
ohne Kinder. 14 Johns Place, nahe Halited Str. 

mido 

Geſucht: Plätze zum Waſchen und Scheuern. 391 
Sedowick Str. midoft 
Geſucht: Stelle als Wärterin bei Wöchnerin oder 


Kranken. Frau Kubitz, 518 Milwaulce Ave., vorne, 
oben. midoft 


Perſonliches. 


Alexanders Geheimpohizei-Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Edce Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. jucht Verichtoundene, Gutten, 
Gattinnen oder Derlobte. Alle undlücklichen Ehe— 
ſtands falle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Faͤlle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbidaftz-Anjprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu ihren Rechte 
verhelfen. ZIrgend ein Familien-Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird, iberivacht und über deflen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelic 
fert. In irgendwelchen PWerlegenheiten Tommen Sie 
u ung und ir werben die richtigen Schritte für 
ie thun. $yreier Nath im Nechtsjachen wird ertheilt. 
Mir find die einzige bdeutiche Bolizei-Agentur in 
Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 hr nt, 
aug, 


Der Unahhängige Kellner: und Bartender-Elub bon 
Ghicago hat vom heutigen Tage ſein Arbeitsnachwei— 
fungs:Burcaun in E. Waihington Etr. No. 91, 
Zimmer 18 ‚eröffnet. Tüchtige Kellner und Bartenz 
der, welche diefem Club beizutreten twinjchen, werden 
ersucht, in unjerem Bureau vorzufprehen. Das Cor 
mite. 12jep, io 

Löhne collectirt. Allen Rechts:Angelegenheiten wird 
prompte und ſorgfältige Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
Schadenerjagklanen eine Specialität. 162 Waſhinoton 
Etr., Zimmer 36. 13fep, Im 


Gohte deutihe Filzichuhe und Pantoffeln von jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn ve. 2jpt, 20 


Zufchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
{ehr billig. Mıs. Dünfing, 1522 Milwaufee Ave. 
s didofa,16ag, Im 

Suche Gottlob Zils Aufenthalt zu erfahren. Schtwas 
ger Julius Hoffmann, Auftin, I —di 


Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Danıen= 
frifeur und Rerrüdenmacher. 384 North Ube.. 151,1 
8. Schindler, jeuer-Verfiherungs: Agent, 406 
W. Indiana Str. Echidt Poftlarte; werde borfpre= 
2 EEE 
Kinderlofe Eheleute juchen ein Kind in Pflege zu 
nehmen. 233 W. Divifion Str., 2. Stod ‚vorne. 


Mr. Philipp Schlefinger aus Ungarn, Nablonova, 
wird erjucht, feine Landsleute fojort aufzujuchen. 
Stefan Aantovih Bahula, 191 MW. 16. Str. 

Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafbington Etr., 
Zimmer 1119. Abftrace geprüft: -$5 und darüber. 
Mäkige Preije für Prozefie. Nath gratis. 


Mufiflehrer: Phil. Strad, 44 Fullerton Ave. midofr 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 
212: Milwautee Ave. _ Offen Sonntags. 10jeplm 
Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 


und modernifirt. 212 S. Halfted Str. Yjep, bio 
Auf: 


M. Schulk, Architelt, 764 Milwaufee Ave. 
träge brieflih entgegengenommen. 17a,im 


Heirauihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer, 36 Jahre alt, mit 
eigenem Heim, wünjcht fih mit einer jungen Witte 
ohne Kinder zu verbeirathen. WVerjchwiegenbeit Ehren- 
jache. Wdreffe_ unter U. 8. 76, WUbendpoft. dofr 


Heirathsgefuh: WBjähriger, 


15ja,1j 


junger Mann, Prote: 
ſtant, wünſcht die Befanntihaft eines jungen Mäd- 
thens, 180 Sabre alt, bebuf3 BVerheiratbung, 
Ude. W. 20 Abendpoft. 

Heirtabsgefuh: Ein gut fituirter, gebildeter Hand: 
werfer, 30 Jahre alt, wünjcht die untichaft eines 
braven Mädchens oder Wittive, zmweds fpäterer Ber: 
beirathung. Etwas Vermögen erwünjdht. Adr. F. 
39 AUbendpoft. RR: _mido 

Heirathsgeiug: Ein Mann don gebildetem Stande, 
Mitte der 30er, wünjcht mit einer vermögenden Daıne, 
Wittwe nicht ausgefchlofien, befannt zu werden. Adr. 
D. 40, Abendpoft. mido 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 


Neu England Piano Co. 


262 und 264 Wabafh pe. 
Zu  vermiethen 


Pianos — 
und 


Pianos — 
Pianos — zu verlaufen 
Pianos — auf leichte Abzahlungen. 
Sprechen Sie vor und beſehen ſich das ſchönſte und 
reichhaltigſte Lager in Chicago. * 
Da wir das ganze Piano felbit fabriziren, 
find wir im Stande, Preife und Bedingungen den 
Bedürfniffen aller anzupaflen. Su. 
Sie bezahlen nur einen Ptofit, wenn Sie 
fih direct an die größten Fabrilanten 
der Welt wenden. ä \ 
Ausgewählte und elegante Pargains in den fol: 
genden Fabrifaten, alle im beften Zuftand: h 
Maſon &E Hamlin . tr PVianos. 
vers Ton . . . Pianos. 
dauieit & Davis. Pianos. 
& € . Pianos. 
. Vianos. 
Pianos. 
ee . Bianos. 
t dbermiethen 
aufen 
ablungen. 
getimmt und 


865 tauft ein fhön möblirtes Flat. Micetbe $1. 
Nahzufragen 38 €. North pe. 13jep, 110 


gu verlaufen: 6 Singer Mafhinen mit Dampfbe- 
trieb, und jünmtliches Zubehör zum Shop. An An 
monatlie Wbzablung. 34 _ Macedonia Ste, 12j,1m 


Zu verlaufen: Schöne, harte Sommerturft zu 15 
Gents_das Pfund. 33 S. Desplaines Str. 12jep, Im 


Große Bargains: 56 „A Str, 1 Blod weitlich von 
Elybouen md Soutbport Ave. Imgerhäujer an 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftüble, 50 Cents aufwärts; 
Yurcaus, $3 aufwärts; PBarlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmaschinen, $ aufiwärts; Pianos, $4O aufwärts: 
Zifche, 25 Gent! aufwärts, jämmtlih fehr billig. 
Offen von 3-9 Uhr Rahmittags, 9fjep, im 


Zu verlaufen: Gine gute Meat Marker: ichtun 
für 985. Wreffe: ©. ©., 19, Übenbpoh. deu 
Zu verlaufen: Shotw-Gajes, neue — 
wen alte gefauft und reparirt, 423 Fr 2 
Str., Rordſeite. Sag Zmo 


ne 

. taufen gute neue High Arm Näi E 
anf Ecubladen, fünf Yabıe Garantie, Rum = 

idr arg msi Ss Bomakt in Biljen 12 

» ic : 

Kr 9 Abende ofen. ie 26 6. Sal: 
Ale Eorten Rähmafchinen garantirt für 
reis von $10 bie 885. 26 ©. Kalfed ir Yen 
tevenier u. Sveidel. 3. > 

! eines oldingbett: mit Re 
gaae-Metrage, 106 W. Was Cr, —— 

"Zu verfaufen: Butcher⸗Einrichtung nebſt Topwag 
si. 1308 a - 
Zu verkaufen: 24 Yard Garpet:Webftuhl,. 478 5. 
eabitt Stt. mido 


g 
verfaufen: Gigarrenfabrif:Gerätbihaften, ſeht 
sie as täglich, von 46 Nahmittags, Dr 


Eilybourn ve. mido 
verfaufen: &ausgeräthe, Betten uflo., 


gu erätbe, weg 
Abreife. 52. und Juftine, Str, über bem 
Store. 


en 
" Paint 


nn — — 
— d, Wagen und Geſchirt. S 
a ae Bier F 


ftine Str. 
* i R iſter, ein 
Be cin keiner großer 
EB. Yale Str, 
Material und 
eine Gamilien:@isbog, 


paaı Mo: 
Qu 


Str. 


Re, 2m 


GSeſchãftsgelegendeiten. 


Zu verlaufen: Feiner Saloon und Reſtaurant. 
Jehrliche Einnahme $35,000, 750. 

Saloon und Logirhaus, O Zinmner, Einnahme im 
Jahr 325,000, $5500. ' 

Elegante Bilard:syalle, tägliche Einnahme 825 jest, 
810 bei falten Wetter, 2000. 

Saloon und feine Tanzhalle, tägliche Einnahme 825, 


w. 

Für nur 50: eim Frucht: und Confectionery: 
sun: tüglidder Profit das ganze Jahr hindurch $6 
15 B. 

‚Mit 300 Tann ein tüdtiger Mann einen vollftän- 
dig eingerichteten, gutgebenden Saloon übernehmen. 

Zu vertaujchen gegen Haus und Lot: ein Grocerp:, 
Confectionerp: Store oder Saloon. ö 

The German: American Inveitment Co., Bimmer 1, 
Unlihs Blod, IIN. Glart Str._________ dofria 
‚gu verkaufen: Cigarrens, Xabal:, Candy:, 
tions: und Groceryitore.  WYylter Stand. 


Wegen | 


Krankheit, billig. Rachzufragen IN) NR. Aſhland pe. | 


Für $500 muß Reftaurant, nahe den größten Bahn: 
bof und yabriten, möglichit jchnelf verkauft werben, 
wegen WAlleinftehens. Lange Keaje. 37 W. Wdanıs 
Str. 


Zu verkauſen: 4 Kannen Retail-Milch-Route. IA 
Waſhbutn Ave. DEN AR 


Zu verfaufen: Gin Hlottes Boardingbaus alles heil 
und fin. Billige Micthe. Umftändepalber billig. 
Breiswerth. Austunft 272 North Ave. 


Zu verlaufen: Saloon und Halle auf der Sildfeite, 
umſtands halbet. Adr. W. 15. Abendpoſt. 15ſeplw 


Zu verlaufen: Ein gut etablirtes Stellenvermitt: 
lungs= Bureau. Tägliche Einnahuie 810-815. Preis: 
8700: Eigenthümer will ſich von Geſchaͤft zurüchzieben. 
Adreſſe: M. 90, Abenppoft. _ 1öiep. 20 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gefchäfts bin ich 


twillens, meinen Saloon billig zu verlaufen. 8 
Milwautee Mc. . ! ’ dofrja 


gu verkaufen: Gin gutgebender Meat Market auf 
der Nordjeite. Gute Lage. Alter Plag. Guter Ber: 
taufsgrund. Adr. 43 Wendell Str., Ede Franklin. 
dofrja 


Zu verfaufen: Saloon, Halle und Kegelbahn. War: | 


gain, wem gleih genommen; 1300 Glybourh re. 


Zu verlaufen: Wegen Sterbefalls, ein guter Geos 
cery:Store; gutes Gejchäft und gufe Lage. Adreſſe: 
zT. 34, Abendpsit. doftſa 

137Gnſtav Maher K Co., W. Randolph Str. 137 
Offeriren für Verkauf: Hotels, Reſtaurants und Sa: 
loons, Bäckereien, Groceries, Fleiſchandlungen, ujw., 


in allen Stadttheilen zu 515304650 000. Guſtav Mayer 


& Co., 137 W. Randolph Str. 
Billis für Bgar: 5-Kannen-Milchroute. 
ſche Kundſchaft. T3 Marion Place. * 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon mit Buſineß 
Lunch. 3040 Boarders Billig. 154 W. Harriſon 
Str. 


Gute Deutz 





‚3a verfaufen: Gin guter Saloon mit jhöner Gin: 
richtung ift wegen Webernahne eines Hotels jogleih zu 
verfoufen. 3 Sabre Leaje, 1100. Nicht Alles Baar. 
577 Ximcoln Ave. midofr 
gu verkaufen: Umzugshalber, eine gute I:Rannen= 
Milhroute. 1909 Hinnan Str, midofr 


_ 450 faufen eine gute Bäderei, wegen Umzugs auf 
Xand. 1289 Lincoln Abe. 14jca, Io 


gu verfaufen: Saloon, Bargain, muß verkaufen, 
trankheits halber. Keine Agenten. 99 S. Halſted 
Str. midoft 


Zu verkaufen: Cigarren-, Taback- und Candy⸗Coun⸗ 
ter, Shelving, Show Caſe, Indianer. Sämmtliche 
Waaeren müſſen dieſe Woche verkauft werden. Sehr 
billig; Alles in gutem Zuſtande. 1024 Belmont Abe. 

midoft 
nebſt Pferd. 

Pas. RO 
rankheit. Preis: 
Adr. unter 

fadido 


Zu verkaufen: Grfte Klafie Bäderei 
Wagen und Stallungen, qut gelegener 
Mente und Leaje bis "94. Wegen 
twertb zu verfaufen. Wgenten verbeten. 
P. 76 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Wegen Kraukheit, Saloon und Boar: 
dinghaus mit 30 Betten, alles beſetzt. Worlds Fair 
Leaſe. 243 E. Kingzie Str. 13ſeplw 
Eine 10 Kannen Milchroute. 193 
dia 
Abreife, 
13ſep, Iw 
billig. Wr. 
13jep, Im 


Zu verkaufen: 
Auftin_ Ave. 
‚gu verfaufen: Guter Gd:Saloon, 
billig. 057 _W. Zaylor Er. 

gu verkaufen: Gine gute Bäderei, 
P. 36 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder fofort zu bdermietben: Saloon, 
wegen Abreiſe. Zu erfragen 282 Milwaukee Une. 
Dimido 


wegen 





Zu verkaufen: Saloon, jehr billig. 954 Clybourn 
Ave. — 13j ep, iv 
Zu verlaufen: Gin guter Cd:Saloon. Ede Henry 
und Laflin Str. 12jep,dınal 
Zu verlaufen: Gine jeit 6 Jahren beftehende Bäs 
derei, Candy: und Ice-Cream:Parlor. Krankheit: 
halber billig. 615 12.8. momido 
Zu verlaufen: Wegen Uebernahme eine8 anderen 
Gejchäftes, mein = eingerichteter Delicateffen-, Oro: 
cery:, Candy⸗, Gigarren: und QIabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 128 Shef: 
field Abe. 9fep, Io 
Zu verfaufen: Taback-⸗ Candv: und News-Store, 
nebit Laundry Dffice. 436 6. Str. —18jep. 
Wir kaufen und verkaufen Grundeigenthbum, Sa: 
foons, Hotel®, Grocerie8 etc., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American ne 
veſtment Co., Room 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clark 
Sonntags Vormittags offen. Siep,li 





Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: Zwei Fylats, 6 Zimmer, Bad und 
Kefiel. Pridbaus. 381 Sedgwid Str. dofr ſa 


Zu vermiethen: 2 unmöblirte Zimmer und Sommer- 
lüche, Cloſet und Pantry. Sehr hell und gut tape 
zirt. Biweiter Floor. $. 1071 W. Madiſon Str. 


Pri⸗ 


Verlangt: 2 anſtändige Boarders in kleiner 
vatfamilie. 4512 Wentworth Ave. 

Koſt und Logis erhalten zwei anſtändige Herren in 
Vrivatfamilie. As E. Notth Ave. 

Zu vermiethen: Einzelne Zimmer an Herren. 
Sherman Str., 2. Treppen hoch 


Zu vermietben: E nifreundlich möblirtes Zimmer, 
billig. _ TS N. Robey Str. 

Verlangt: Boarder: bei alleinftehender rau. 
Zarrabee Str. 


Verlangt: Boarderd; zivei anftändige Herren finden 
gute Board. 508 Blue Jsland We. 


Zu vermiethen: yrontz, jammt Schlafzimmer, ſowie 
auch mehrere Schlafzimmer, billig. Nahzufragen 613 
N. Abland Ave, nahe Milmwaufee Uve. 


1% 
bofeia 


157 


doftſa 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer. 472 Wells 
Str. _bimido 


Zu vermicthen: Möblirte Zimmer mit oder obne 
Board. Nahzufragen 253 E. Notth Uve., im Store. 
13ſep, Iw 

Zu vermiethen: Möblirte Jimmer mit Board. 84 
und $4.25 per Woche. 130 €. Ohio Str., nahe Wells 
Str. 13jep, lv 


Zu vermiethen: Stalf für zwei Pferde. 353 Sebe- 
wid Str. 1 dimido 
Zu vermiethen: Mehrere einzelne Schlafzimmer, 
beivat. 56 Blue Island Une dimibojt 
Zu vermiethen: :6 Zimmer, Bad und Gas. Yuc 
Brid-Stall. 617 12. Str. 12fep, 11 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadzu- 
fragen 211 €. Norih Wve., oben. Iiep,2io 


Zu vermiethen: Store. 561 Larrabee Str. mido 


Zu vermiethen: , Ein fchönes großes Bettzimmer, 
mit oder ohne Yard. GB NR. Halfted Str., mabe 
North” Ave. mido 

Zu vermiethen: 18 Zimmer, daſſend für cin Boar— 
dinghaus, in einer guten Xocalität. 189 W. Wan 
dolpyh Er. midoft 


Verlangt: Boarders in Privatfamilie. 147 Hudſon 
be. mido 


Zu verwiethen: Großes Pafenıent, Gde Elpboum 
Ape. und NR. Halfted und Weed Str., feparater Gin: 
gang an jeder der Straßen. PBaflend für Lauudry, 
Parbier-Ehop, Saloon oder Fabrikzwede. Wird ab» 
getbeilt nah Wunjh des Mierbers. Lange Seaje und 
niedrige Miethe. Echrader Bros., & Waſhington 
Er. mido 

Zu vermiethen: Bier und fünf Zimmer Brid- 
Flats. Dichey und Pierce Upe., nahe mboldt Bart, 
8. John W. Ulm, 610 Chamber of Commerce 
Lidg. ljep, imo, dojadi 


Zu vermiethen: Gin möblittes Zimmer an einen 
Herrn. Angenehmes Heim. 658 Wells Str. mido 


Zu vermietben: 20 oder 40 Ader Land, nahe Dun: 
ning, für Gärtnerei, mit Haus und Stell. Rachu—⸗ 
fragen ©. €. Johnſon, B8 W. Chicago Ave. ınido 


Zu miethen gefumt. 


Zu miethen geſucht: Ein anftändiger Mann fucht 
bei einer Meinen Familie ein ge Zimmer, 
wenn moglich mit Frühſtück und ÄÜbendeſſen. Weſtſeite. 
Udr. S. 3 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein leeres Frontzimmer nebſt 
Bettzimmer, mit feparatem Gingang, auf Nord: oder 
Rordiweitjeite. Offerten mit Preis-Angaben erbeten 
unter R. 52_ Wbendpoft, midofr 


Zu  miethen geincht: Junger Mann, Handwerker, 
wicht Schlojftelle, mit oder ohne Qoard, in Pris 
datfamilie. Wdr. T. & Wbendpoit. 


Zu miethen gefudgt: 2 anitändige Herren wünſchen 
ein nenes Frontz immer und ein wenig Raum zum 
Arbeiten. iiden Iindiang und Diviſion Stt., 


| Rordjeite. dr. S. 18 Ubendpoft. 


miethen gefucht: Gin möblirtes Schlafsimmer, 
Borhfefte Mbr. mit" reis 7.3 Wbcudbofl 


af 


—r — — — 


Zu miet ut: 56 Zimmer mit Bad, von ei- 
ner — Kinder. Woreife: Eigentblner Mer: 


Sants Barber:Chop, Gde Waibington und La Salle 


Unterriät. 


Mufitelinterricht. Eine junge demtide 
Dame, im WienerGonferdetorium ausgebildet, ertbeilt 
wegen mähiges Honorar Unterricht in Diano, Brjang, 
Granzöfih amd BDeutih. Berfügt in Deus auf 
Lehrfähigkeit Über die ausgezeichmetiten biegen Wefes 


N MiER, Gerbel 
Dad W VDincoln Ave. Flat D 


| 


| monatliche 
tages innerhalb der Teßten 5 Jabre gebaut und ver: 


| Vormittags bis 5.30 Nachmittags. 





Grundeigenthum und Säufer, 


— Heute — 
Regulärer Verkauf von Lotten in 
Welt BYullmann. 

Züge gehen non! Randbolph Str. Bahndof der AL. 
Central Eiſenbahn um 9.50 VBorm. und 2.30 Nacdım. 
eb, und halten 'dn allen Etätionen. Die beite Geles 
genheit, Grundeigenthain in Ghicago zu kaufen, wel⸗ 
bes ficherfich jchnell im Breife fteigen wird, 

Menn Sie 8 wicht: glauben, kommen Sie mit und 
ſehen fih die Fabriken, Qäujer,. maladamificten. Stras 
gen, Gcment = Seiteniwege,: ſtãdtiſche Waſſer leitung. 
bortrefflichen WigugssKanäle, hohe Lage, ‚natürkichen 
VWaldbäume an. 

-Rotten 850 bis $1000. 
Ein Hehutel bacr, 

a Reft nad Belieben des Käufers. — 
— fih im: Werth verdoppeln, che der Winter 
ommt. 

Verfäumen Sie nicht den heutigen. Verkauf. 
Volle Einzelheiten und Tidets in der Office der 
Deit Pullmann Land Affociation, 

W Dearboran Str jepl,lıng 


Keine Vaarzablung erforderii, 





Reine Sinienzu zablen— 
Wir bauen ‚wo Sie’ wünſchen. 
Wir faufen Ihnen die Lot, 

Eie zahlen ung in Heinen Monatlichen Raten. 
Sie fuhen fih Ahre Let aus, wo Sie es wünſchen. 
Bir bezadlen dafür, 

Agenten verlangt. 


Agenten verlangt, 
Chicago Eo-oprrative Gonftrue« 
tion Co, 

617 NRialto Bldg., Ede Ban Puren Str, 
_ 2a, Im, didoja. _ und Pacific oe. 
Zu verlaufen: Nur noeh 3 übrig; 5 Familien einges 
zogen. 3 nicht berfauft von den 1) Brid:Gottages, 
weile vor weniger als einer Woche an Kedzie Xve. 
und 38. Str.. fertig wurden; fie find ausgezeichnet 
gebaut, jchön gelegen auf "bobent und 
Grunde über dem Niveau der Stadt, nrit Scewafier 
in jedem SHanje, und Straßenbahn dor der Thür. 
Sie fünuen eine kaufen für $1075, Baaryablung $1uv 
Zahlung 8. Ach babe 300 dieſer Cot— 


trodenc 


fauft. Sie find die beiten Werthe, völlig „zufrieden: 
ftellend und e3 gibt anderswo feine foldhe Gelegen: 
beit, ein angenehmes Heim jür wenig. Geld zu bes 
ommen. * 


jfice: Südweſt-Ecke Kedz ie 


mi Ave... und. 38. Str., 
offen jeden Tag, ausgenoummen E 


Sonntag, don 8 br 
ı | Archer Uve.-Car, 
gezeichnet „Brighton Bart“, bringt Sie bis. vor Die 
Office-Thüre ohne Car-Wechſel. W. H. Bowman, 
Kedzie Ave. und 38. Sir. midoiria 
Wollt Ihr eine jchöne Heimath? Wir haben an 
Adland xve. und N.Clarf Sir. Wodition 'yw Edge: 
water 100 Xotten, die wir jür $45U bis $r0V verfaus 
fen. Baaranzahlung $0 und $lO denn Monat zu 6 
Brozent Fitfen. Die Cffice au North Clarf und 
Edgewater Rojehill ift jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Rahmittags. Kommt und bejebt 
Euch die Lotten. Unſer Agent ijt jeden Morgen 
um 8.3) am Wortbiveit. Babubof, Sonuntags um 
12.30. sreie Yahrt bin und zurid. Wegen weites 
cr Information, Pläne uf. adreffirt Jojepp Sihils 
ling, Manager, 352 ©. Etate Str. iull,3m 





gu verfaufen: Gutes Grundeigentbum, bringt 2600 
jährlich. Näheres 084 ©. YHalfteo Str. dojria 
gu verlaufen: Pri Cottage für 3 Familien, 
Lot, 37% bei 127. 1 DBlod von Humboldt Bart. 
Xbreije, billig. 123 Yarclay Sir. 
gu 
Haus 
Etr. 
Zu vertauſchen: Eine neue 4 Zimmer. Brid Cottage, 
in der Mitte der Stadt gelegen, für einen Groverpitore 
oder jonft ein gutes Gchhäft. 33W Kaurel Str, 
x. Tiemann. doft 


und 
Wegen 
WERDEN. 
faufen_ gejucht: Cine: Ed:Lot oder ein neues 
mit Store. Mib Schloder, 141. M. Hatited 





gu verlaufen oder Ju vertaujcen: Cine Heine Yarın 
von 4 Acres, cine Weeile von Kaperpille, "IU., einge: 
richtet für QHühnerzucht, mit Gerathicha;ten/ Pferden, 
Küben und 200 bis 300 Hühnern. 1500 Schulden, 
Equith auch 5315000. Adr. Louis Tiemann, 33:0 
vaurel Str., Chicago. dofr 
Pod von Summerdale Des 
VB. Daleiden, 413° Alhland 

15jep, Io 


425 faufen Cdgewater Lot, billig für 8600, Zu er: 
fragen bei P. Daleiden, Als Aſhlaud Blod. 1õſ, 1w 


*1000 taufen 5,City Lots, wenn ſoſort geuommen. 
gu erfragen P. Daleiden, 413 uſhland Blod. 
löjep, Ivo 


Die Ede Roscoe Plvd. und Robey Str., mit Haus 
und Barn, ſowie Grocery-Geſchäft muß jofort ver: 
fauft werden. Vedingungen ginitig, gute Gelegens 
beit für einen tüchtigen Gefchäitsmann. \ Chas. 8, 
Rafoth, Ede Wjhland und Noble ve. doja 


gu verlaufen: 320 Adern derm, 120 in Gultur, 4 
Meilen von Tomabh, Wis. Bute Gebäude, guter Bo— 
den. B500, Hälfte Anzahlung. Münzberg, 282 
Milwautee Ave. 


gu verlaufen: 40 Acker Farm in Wiseonſin. 
Stall, Pferde, Vieh und Yyarımgerätbe.: 3 
zur Stadt. 8W00, Anzahlung zwei Drittel. 
berg, 282 Milwaufee Ave. 


‚Su derfaufen: Elegantes Haus mit 14 Zimmer, 
für 2 Familien, alle modernen Verbefferungss. Preis 
$31W, baar 00. Nachzufragen 3 W. North Yve, 

dofe 


, Zu terfaufen oder zu vermisthen: Cine Ede, für 
irgend ein Gejchäft, billie. 310 Sedgwid Str. 
2 HIER 13jep, lm 


Zu vertaufhen: Chicago Grumdeigenthun für eine 
Farın. Bitte um näbere Befchreibung. Fred. Kaß— 
mann, 6025 Carpenter Sir. 14fep, Io 

Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen Gud ein 
Haus auf monatlide Wbzahlungen. Kontracte - era 
wiünjht. Die Chicago Mil u. Wide. Go.. Zintmee 
515, 19 Quiny Str. Anr27, bam 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimuner Gottages 
gegen Leine Unzahlung und leichte Bedingungen, 10« 
wie ein —— Bridhaus mit Bafement, T. W. 
Boste, Gigentbümer, 2955 Emerald Wve. Sag, bie 


Geld. 


Geld zu verlciben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufie. 
eine AUuleiben 
3 bon $W bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehinen Ihnen nicht die Weöbel weg, wenn wie 
die Auleihe maãchen, — laſſen dieſelben in Idreiu 
fig. 
Wir haben das 
größte dbeutide Gefdäft 
in_ dr Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutichen, foınmt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eutem 
Bortheil finden, bei mie vorzufprechen,- ehe Ihr an⸗ 
derwärts Put: Die ficherfte und zuverläßigite Ver 
handlung zugefidert. 
2. B. Frend, 


Un; liẽ 12 La Salle Str., Zimmer 1 


Wenn Ihr Geld zu lbeühen wünſchr 
Mö Il, Bianos, Bierde, Bas 
‚Ru a AT ujw., fpehtporimder 
iced idelity Mortgage Joan 
„153Monroe Str. 

Geld geliehen in Verträgen von $25 bi $10,000, zu 
den niedrigften Raten, dprompte Bedienung, - ohne 
Deffentlichfeit und. mit dem Vorrecdht, dab Euer Gia 
gentkum in Gurem Befik verbleibt. 

idelitpv Mortgage Soan- Ca, 
Incorporirt. 
153 Monroe EStr., nahe La Salle Str. 14ap1i 


A. 9. Baldwin {man Go,, 155 Waryington Sır., 
nabe * Salle Str. Brivate Darleben 
gemadt in’ beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausholtägegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung berjelben), Diamanten, Uhren und Echmudias 
hen, Lebentverficherungs:Bolicen, - Lagerhausfcheine, 
ufw. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum 
in Summen. von $100 bis 100,000. . Melteite Tora 
€. in der Stabi. Spredht-gefälligft dor ober ichre ibt 
an A. 8. Beſdwin Toan Co. 153 Waſhinoton Stti 
nabe La Salle Str. 1. Flur, oben. 13mei.1# 

Ehrlihe Deutfde Lünnen Geld auf ibre Möbel lei» 
ben, ohne dab —84 entfernt werden. Zablt * 
Guren Verhältniffen zurüf. Ich leide mein eigene 
G:ld und made bei geringem Wnjeigen die meiften 
Darlehen. i wie nett ich meine Lunden 


. Rihardion, 14 GE. Madijon 
a rn Echneidet dies aus. m;19,14 


Weld geliehen auf wWöbel, Yianos, - aauapuu 
a Waoarenleger-Luitrungen, — 
cielles Mapier, Wortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicgerheit; belichige Suntmen; lange oder. furye 
rn ke '®. Thompion, deuticher Advofat, 1003 
Chamber of 


:, 2a Salle und Maibington 
* Commerce, La So 
b {7 
Geld velichen ! a 
An großen und kleinen Veträgen auf Möbel, Pie 
no® etc.: ehrliche Behandlung, ‚mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng Vertzaus 
Ti: feine Werti@alfung * — —— 
16 „, Zimmer 9, gegen ourtbaus. 
81 ©. Clark Str iu. Öm 
Zu verfeien: Summen don $500 bis $1000 auf 
Chicago rundeigenthum, ‘zu niedrigem _Yinsfub. 
Rohde, Etaab u. Wleifcher, Zimmer 331336 Unt⸗ 
Bldg. Diul,bie 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentbun, 
5 und 5 ein halb Prozent Zinien. K. Smith, 3 


& i ifi den U bis 
a. Etr., Zimmer 8. Dificeftunde Sneibı 


m nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
u verfaufen: Gin ftarkes Mierd fir Erprcb ober 
Veddler._ 39 Sedgwid Str. 
Zu verfaufen: Wierd, Geihirr und zivei Buggieh. 
Yillig. 3739 ©. Wood Str. doia 


E _ re Deltse 
Zu verfaufen: Gin gutes YBuggp: oder TUN 
Dierd, billig. 152 Cornell Str. pimine, 


i a ; ierde. 31. Straße und 
Zu verkaufen: 3 billige Pferde und Wutters 


Be Ave, Wug. Heinrih, Mebl- \ 
Seidäft. Raizufganen im” Saloon. dimide 
Zu verfaufen: Fin autes Team, oder auch einzeln. 
elle. MB. B. Str. dofrja 
u -derfaufen: Junger englifher „Setter* Hund. 
E. Rorth Abe. deie 

Bu verfaufen: Gin jemeres, junges Dferd nebit 
Wagen. 857 4. Sir. dimibe 


Berfiedenes. 
Verlangt:- Einige Pferde zum Weiden. Gute Stals 


ö Meilen vom Gourtgauje. der billig zu 
ar. BD. S Ubendpef. 


+“. pertritt wohl 


SW Laufen ein Lot, 2 
por. Zu erfragen bei 
Block. 





Haus, 
Meilen 
Munz⸗ 
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3 — vi - 
Vergaufsfeften der Abendpofl, 
— — 
Zoerdfeite, 
8. Bob, 76 Eiybourn Ave. 
©. €. Rutmanı, 249 Ciykourn Ave 
John Bobler, 403 Elybourn ve. 
Kders Meweitore, -757 Gtvboun UHR 
. Milton; 421 MR. Elart Str, 
Frau Twoey AS Clark Str. 
&. Weder, 356 12 Glarl Ste 
I W. Kaud, 7 Ga Er. 
Foan Eehard, 249 Keuter Str. 
Fran Albers, 256 ©. Divifion te, 
R. Baly, 457 D. Divifien Str. 
A. MW. Friedlender, 232 Divifion Gt, 
. Anderion, 317 &. Divifion Str. 
..E. Relion, 354_E. Divifion_Ete, 
.. ©. Elarf, 345 €. Divifon Str. 
. M. Wpite, 407 12 €. Divifion SP 
me Morton, 113 Allinois Str. 
eimsftore, 149 Illinois Str. 
&Krır Hoffmiann, 264 Larrabee St, 
I. DVerbaag, 491 Larrabee Str. 
8 Schmidt, 977 Larrabee Str. 
. Meter, 195 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
©. — 316 N. Market Ste. 
8. Echimpfli, 276 €. North Une 
Hrau Petrie, 366 €. North pe, 
U. Bed, 389 E. North oe, 
Ftau K. Kreuſer, WSedowid Ste. 
. Stein, 294 Sedgwid Str, 
. Schadt, 361 Sedawid Str. . 
3. Wismann, 302 Scdgwid Sg. 
8 F. Meisler, 87 Sedawid Sir. 
9. Miller, 9 Willow Str, 
Nemsftore, 9) Wels Str. 
Frau Kenucy, 153 Wells Str, 
8. Stapleton, 19) Wells Str, 
rau Janſon, 276 Welle Str, 
Frau Giefe, 344 Wells Str. 
Frau MWyant, 3833 Wells Str. 
;fau. Walker, 453 Wells Str. 
rau M. DB. Schmitt, 660 Wells Ste. 
. MW. Siweet, 707 Wells Etr. 


Mordweflfeite. 


. Ehmidt, 499 Ajbland Ave. 

. Dede, 412 Aihland ve. 

. Mederion, 402 Aihlaup Ave 
9. Braih, 391 Wihlend Ave. 
ME. 8, Garkjon, 23i Albleud Mom 
Cha3. Stein, 418 Ghicsgo Nive. 
8. Gartitede, 322 
U, Tieflelt, 376 ( 

Salob Matjon, 5 von * 
B. €. Hedegard. 278 Diviiion_ Cie, 
Sojepp Müller, 722 Divifion Str. 

b. Donogbue, 22) Indiana Str. _ 
$ WB. B. Nelion, 535 Indiana Ste 

, €. Brorser, 455 Indiana Str. 

. Jenjen, 212 Milwanlee ve. 

Sames Collin, 399 Milwaufee Ave. 

, 2. Adernon, 304 Miltvauber Abe. 

Ecveri 3 u. Beilfuß, 448 Milwaule I 

Mes. 49 Bilwaufee pe. 

Mrs. 9 ion, 8294 Milwaule eAve. 

. Seutper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Etrnder, 1050 Milwautee Ave. 

E. 5. Dlülfer, 1184 Deiwaulee Ave. 

9. Iatobs, 1563 Milwaulee Avbe. 

WB. Ocöleit, TIL North ve. 

V. Cast, 329 Noble Str. 

Themes Gillespie, 2283 Sangaınon Ei 
Jacob Schöpt,. 026 Baulina Str. 

Sidfeite. 

%. Ban Derslice, 91 Adams Etr, 

A. Weterfon, 2414 Cottage Grove Ag 
Newsitore, 3706 Cottage Grobe ve, 

t Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 

. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Kallen, 3517 S. Halſted Str. 

W. M. Meijtuer, 3113 S. Halitd She 

. Simpfon, 3150 S. Halited Eir. 

Dem, 343 ©. Halited Str. 

B%. Ehmidt, 3637 ©. Haljted Str. 

Newsftore, 345 S. Halfted Etr. 

G. U. Enders, 25 ©. Canal Str 

WB. Monscw, 46 © € E 

Frau ranffen, 1714 

U. Cajbin, 1730 ©. 

Fe Henneffey, 1816 € 


frau 


Frau PVommer, B06 
.EScholz, 2 S. 

A. Eilender, 34566 ©. 

J Snepder, 3902 ©. 

5. Rab, 228 Southpart Ave. 

W. Kino, 116 E. 18. Etr. 

Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
. Quuerspageu, 4704 Wentwortb Ay 


Südweltfeite, 


e. $ Fuller, 39 Blue JZsland Ave, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Zsland Ave. 
Uug. Futhmanun, 117 Blue Island Ay, 
M. Wetter, 198 Blue lad Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. S. Veters, 588 Blue Islaud Abe. 
%. Ebert, 162 Gastalport Xpe,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Abe. 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
tt3. Syons, 55 Ganalport Ave. 
Ed. Bafjeleer, 39 Ganalport ve. n 
Wiß M. Vernunm, 166 W. Harriion Et, 
GE. Schroty, 14 W. Harriſon Str. 
Thompion, 845 Hinman Sir. 
€. Nojenbadh, 212 S. Katie Str. 
U. Yaffe, 333 ©. Halitev Str. 
Max Grob, 354 S. Halfied Str. 
Sladen und Sestind, 4265 S. Halſted 
&. Enghauge, 45 ©. Halfted Str. 
Newsitore, 53 S. Halited Str. 
Wug. Nidels, 664 ©. Halfted_Str, 
; Haßler, 776 S. Halfted Str. 
tr8. Bruhn, 851 S. Halited Str 
G. Terry, 193 W. Lake Str. 
Ehmelzer, 33 MW. Lale Str. 
28. Bank, 612 W. Lale Str. 
Qenfon, 676 W. Tale Str. 
WW. Veterion, 758 W. Lale Str. 
2. U. Ballin, 3 M. Nandolph Ste,\ 
@. 3. Moore, 117 W. Madijon Ste 
%. Damm, 210 W . Mabdijon Sır. 
geh. 516 W. Madijon Etr. 
x3. Greenburg, 12 S. Waulins St 
. Smith, 10 S. Paulina Str. 
3 Reinhold, 194W. 
S. Reinbold, 194 W. 
Eh. Silgendorf, 184 W. 
%. Laffahı, 151 M.-18. Str. ; 
€. Enghauge, 213 W. Ban Buren Et 
Neweftore, 31 W. Ban Buren Str 
Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 
zn. ER z Do Str. 
ug. Dir? . Boll Str. 
oe Linden, 95 W. 12. Str. 
beo. Echulgen, 301 W. 12. Str, 
. Brunner, ”. 122. Str. 
Neutel, 680 W. 12. Etr. 


Sale Biew. 


Uuo. Ahle, 345 Belmont Ave. 
9. Thurm, 442 Rincoln ve. 
jrau E. 8. Doy, 549 Lincoln Ades 
. Wagner, 597 Lincolu Ave. 
. Bermeann, 688 Sputkport ve. 
B. Wehnhoff, 724 Lincoln pe, 
. 8. Qubewig, 759 Lincoln Ave. 
N. Umbrih, 789 Lincoln Une. 
G. Neubaus, 861 Lincoln pe. 
R. Lindfreus, 921 Lincoln Ave. 
C. — 1089 Lincoln ne. 
u. G. Stephan, 1150 Lincoln Une. 


Borftädte. 


Heights: Louis Zahnka, 
t: Guido Schuibt. 
mil Frafe. 
: George Hobel. 
v: 


Gi 


Gidam. 
: E. 3. Horber. 
. Müller. 
: € F. Butenbaug$. 
i : Meter Benner. 
ft: Wr. Meyer. 
eigbtß: Th. Hechlm, 
In Mitt. 
2; Joachim Bollnow. 
ing: 2. Pfeib. 
Ind. : 2. Gier, 
ne: &. Fyeguieyer. 
. R. Diejon. 


1:9. W@. Bufley, 
in. Bernhard, 
: Fritz Hogel. 
ev Lumen Brescott, 
: 3. B. Weibler. 
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ine: utler Bros. 2 
nor: ®. ©. Seork, 
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bag. Gap. 
e kN Beufen. 


ei 
Ag 
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sn 


C 
Baul U. Hermiß. 
. 2. Strubiader. 
6. W u 
A 
‚9. Tertilliger. 
fton:_ Lohn Bruter, 
aao: Franf Milbrath. 
i k Minor 
ewoob: 
le: Greb Jane. 
: Sun — 
. &. nor. 
n Deigbts: ©. Nösue. 
n : Carl Lutter. 
: Fehrmann m. 
U. ap. 
wn: 9. Gelerid. 
n: mM. €. Jones, 


sAbeudpofi‘‘, tägfihe Auflage 35,000 


Bauerlaubnig- Scheine 
wurden geftern folgende ausgeftelit: John Mekger, 1: 
ftöd. Anbau, 137 Bullerion Xve., jo be Küns: 
ball, 2itöd. MWobuhäuier, 137. Humboldt Boulevard, 
83500; Ferbinaud Schröder, Iftöd. Hlats, 962 Hudley 
Etr., 82009; Iobn Barned, ftöd. Fylats, 717-1 MW. 
Di Str., 88009; John Beterion, 2 2töd. FFlats, 
—364 Fairvioo Ave., 8360); Richard Gole, 2itöd. 
Scheune und Wohnhaus, 35l4—16 Indiana Wpe., 
3500; St. Bauls Kircengemeinde-Schule,  Zitöd. 
Hulbans, 158-100 Ambroje Eir., $0,000; ©. 
Kost, Bitöd. Scheune und Flat, RC Bangorn 
Etr., 32000; George Sceaverd, 2 1ftöd. Gottages, 15% 
bis 1530 34. Str, 82400; Auguft Bangben, Ytöd. 
Diats, 5227 Aınmon Str., : 3 MW. Gaulen, 2 
SHödf. Wohubäufer, 7029-31 Wright Etr., $11,000; 
John Koerich, * —— —— a 
100; Mtöd. ’ elan tr., 
3 — öd. 8, MR —— 
Be., ıW; e B . sials, 16% 
: : Me. M. Bichler, ar Flats, 

Ihtöd. u bi an ——— —* 

0, . r . 
5 und, 50. Etr., $50/0W; Unierhiät von Shine 
5 Snell Halle an Lerxington * 4. 
und 59. Etr., $50,000; ‚Univerfitö 
Wal mjenm, an | 
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I nungsfähig iüjt....? 


von Chi: 
& 


— — 


ftatt ihrer fchönen, Klaren Schriftzüge er: 


As Aleffa. | 


Novelle von Claire von Glümer. 


(10. Fortfeßüng.) 


Wieder machte er eine Raufe; auf 
Frau von Tannberg ſchwieg. Endlich 
fing er, wie mit ſchmerziicher Befangen— 
beit tämpfend, wieder au: „Yabrelang 
war e3 jo fortgegangen. Als eudlich 
die traurige Wendung eintrat, won der 
ich Jhnen berichten muß, habe ich mich 
ernftlich gefragt, ob id mir, in Bezug 
auf Alerandrine Karlowna, irgend einen 
Borwurf zu machen habe; aber mein 
Gewifjen jpriht mich frei, Go fhön 
die junge Dame war — fie hat im lek: 
ten Jahre fehr verloren — mein Ge: 
jhmadf war jie nigt. Mid kann nur 
eine, blonde, blauäugige Kleine ee mit 
kindlichen Frohſinn und Findlicher 
Naivetät entzüden. * 

Sin rajcher Seitenblid auf Yrau von 

| Tannberg, die in mütterliher Freude 
erröthete, gab Kurägin die Gemwißheit, 
daß er veritanden war. Nach einer 
| Baufe fuhr er fort: „Lajjen Sie 
ı mid zu Ende fommen, Kines‘ Tages 
Bilet von Frauen- 
hand. 6% war von Alerandrine 
Karlomma, die mich aufforderte, jie 
zu befjuchen, weil jie einen itterdienit 
von mir erbitten müffe. Ach wußte, daß 
Doktor Harthaus nah Mostau gereijt 
war, eilte daher unverzüglich, mich der 
jungen Dame, die viellescht des Schutzes 
bedurfte, zur Verfügung zu jtellen, und 
fand fie in großer Erregung. Die Anz 
gelegenheit, in der fie meine Hilfe ver- 
langt hätte, wäre bereits erledigt, fagte 


erhalte ich ein 


fie, und davon zu jprechen, wäre ihr | 
Dann Flagte fie über ihre | 


peinlich. 
DBerlajienheit, fragte, ob fie auf meine 


| 
| 


| 
| 


i 
! 
I 
| 
| 
i 
| 
} 
| 





Sympathie, meine greundichaft rechnen | 
könne, und ic war jo fchwad — oder | 


jagen wir eitel — auf die Comödie ein⸗ Sprechen und Laden fort. 
zugeben, bis endlih die ‚Sympathie‘ |. tal * end 
ter jungen Dame in belle Leidenjchaft | srauengejtalt erhob jih vom Sopya im 
u :, + Hintergrunde des Zimmers und fam | 

Stund’ an babe id | 7.9 „= 
| at dem Ausruf: 


ausbrad. Bon 


den Verkehr mit Aräulein von Hart— 


haus, der fich auf ein paar Morgenbe: | 


fjuche bejchränfte, volljtändig abge: 
brochen. 

„Zu derſelben Zeit kam Doktor Hart— 
haus todtkrank von Moskau zurück, und 
die Sorge um ihn, die Anſtrengungen 
der Pflege ſcheinen den kranken Geiſt 
der armen Alexandrine Karlowna vol— 
lends verſtört zu haben. 
plötzlich für meine Frau, ſchrieb mir 


Briefe auf Briefe, in denen ſie mich als 


ihren Gatten anredete, mein Wegbleiben 
beklagte, mich aber gleichzeitig beſchwor, 
ihr Haus vorläufig nicht zu betreten, 
weil ihres Vaters Fieber anſteckend ſei. 
Doch genug! Ich bin geradezu von 
Petersburg geflüchtet, um mich von 


Fräulein von Harthaus frei zu machen 
— leider vergeblich, wie die geſtrige 
Scene und — laſſen Sie mich das 


letzte geſtehen — die heutige Unter— 
redung mit der jungen Dame bewie— 
ſen hat. Ich bin eben bei der Un— 


lücklichen geweſen, habe verſucht, ſie 
— he — Vrauch beide Füße unter ſich gezogen 


hatte, den Kopf zurücklehnte und kunſt— 


zur Vernunft zu bringen — ver— 
gebens! Sie bleibt dabei, ſich für meine 


Gattin zu halten, überhäuft mich mit nr u. 

ı aufjteigen Ließ. 

wiederholte rau | übrigen Anwefenden hörten einem jun: 
> © 

al® er jehwieg, und | 


drüdte das Tajchentuh an die trodfenen | 5%, Pet 5 e — 
nigſtens ſah er ihr auffallend ähnlich, 


Anklagen.. . . Es iſt herzzerreißend!“ 
„Herzzerreißend!“ 
von Tannberg, 


Augen. „Das Kınd meiner Lieblings: 


ihwejter in foldem Zuftande zu willen | 
Aber was nun | Maren 
Nathen Sie mir, Yürft, was , °* 

ı Ipißen 
ı Graufames erhielt. 


— es iſt fürchterlich! 
weiter? 
ſoll ich thun?“ 

„Nichts, meine Gnädige! Die Sache 


ruhig gehen laſſen,“ gab er zur Ant- TUST MAT ST 2 : 
„Sie jagen mir ja.zu meinem | Kopf in die Hand gejtüst und jprad) in | 
| leidenfchaftlier Erregung von der un: | 


wort. 
Trojte, daß die junge Dame in allen 


anderen Dingen völlig £lar und zurech- | 
tatürlich werde ich | 


Alles thun, um eine Begegnung mit 
ihr zu vermeiden. * 


' 

Gi; Portı IM rief! 
Sie werden Berlin verlaflen?* rief | IT. * de $ 
" N Widerſpruch feines Zuhörerkreijes, der | 


; außer jeiner Schweiter aus einem ältz | 
lihen Vlanne in fchäbiger Kleidung, | 
| zwei jungen Leuten mit blonden Mähnen 
und einer diden, häglichen Frau bejtand, | 
deren gellendes Lachen das der andern | 
Sie alle rauchten und hatten | 
auf ungededtem Tifche große Gläfer Tre | 
; vor fich jtehen, zu dem ein ungepußter, 
qualmender Samowar das Weiler lie: | 


Frau von Tannberg erſchreckt. 
„Das kann ich nicht,“ antwortete Ku— 


rägin, „kann es aus doppelten Gründen 


nicht. Die Meinigen wünſchen, daß ich 


die diplomatiſche Carriexre einſchlage — 


ich ſelbſt bezweifle, daß ich dazu tauge. 


Aber da in der nächſten Zeit einer der 


hieſigen Geſandtſchaftsattaches einen 


längeren Urbaub antritt, 


ſehen. Den zweiten Grund errathen Sie 
Nennen kann 


vielleicht, gnädige Frau. 
ich ihn nicht — jetzt noch nicht.“ 

Mit dieſen Worten erhob er 
den Inhalt unſeres Geſpräches gegen 
jedermann zu ſchweigen,“ fuhr er fort. 
„Selbſt wenn mich Fräulein von Hart— 
haus anklagen ſollte, widerſprechen Sie 


Sie! 
gekannt und richtig beurtheilt zu wiſſen.“ 
„Sie ſind ein hochherziger junger 
Mann!“ antwortete Frau von Tannberg, 
während er ihr zum Abſchiede die Hand 
küßte, und er ging mit der Ueberzeu— 
gung, daß ſie keine Gelegenheit verjäus 
men werde, für ihn einzutreten. Ueber— 
haupt war er mit dem Verlaufe der Un— 
terredung zufrieden, fühlte ſeine Stel— 
lung im Tannberg'ſchen Kreiſe nur noch 
mehr befeſtigt und empfand es als einen 
pikauten Reiz, ſeine Bundesgenoſſen 
gegen Aleſſa in ihrer eignen Familie zu 
werben. Die Andeutung, daß er ihr 
möglichſt aus dem Wege gehen würde, 
genügte ſicherlich, ihr das Haus der 
Tante zu verſchließen, und um das zu 
rechtfertigen, mußte Frau von Taunberg 
Moorbrandts in's Vertrauen ziehen. 
Wer mochte jagen, ob Alefja nicht bin- 
nen furzem ihre biejigenBerhältnifle un: 
erträglih fand — wie.er das wünjchte! 
Die Beragtung, die ie ihm heute nur 
zu deutlich gezeigt, hatte die unbehag- 
lihe Scheu, die er feit dem Weihnachts: 
abend vor ihr empfand, in Haß verwans 
delt, und jie jolite fi) überzeugen, daß 
diefer Hat fein ohnmädtiger war. 

Die Arie Bafiliad vor jih hinſum—⸗ 
mend, betrat er jeine Wohnung, ein 
Chambre. garnie in der Wilhelmitrage. 
Sein Diener, ein Berliner Junge, den 
er in ruffifche Kleider gejtedt hatte — 
den Lurus eines Kammerdieners konnte 
er fih wicht mehr erlauben — ftürzte 
berbei, ihm den Pelz abzunehmen, und 
überreichte ihm dann ein Billet, das, 
wie sr fjagte, vor wenigen Minuten 


Sie Hielt jich | 


' Händedrud willfommen 
; ftellte fie ihn den Anmwejenden vor und 


‚ den Fürjten SKurägin Bedeutung und 
Intereſſe haben zu können. 





| fo Habe ich | 
| mich verpflichtet, jeine Stelle zu ver: | 
| 


ji. | 
: et 2 | 
„ülay in mod cine Tinte "Ohtte, Über ı auf und begann, während er das Ges 
| prä mit Natalie in halblautem Tone 
' fortführte, 
| Weije zu mujftern, die deutlich fagte, 
‚nicht, meine Gnädigite — id) ‚bejhwöre ; day fie ihm läftig waren; jie ließen jich | 


53 genügt mir, mich von Ihnen | : m. __.r 
—— — N | den jungen Dann mit den Wolfszähnen, 


intelligenten Gefiht und Furzgejchnitte: 


verſchonte er nicht — erregten bald eine 


| übertönte, 


| machen. 


4 fies 


| jelben den 


— 
wr — * fe * 


blickte er eine gewöhnliche, kriszliche 
Frauenhand, die ihm bekannt erſchien. Die 
Adreſſe war franzöſiſch; der Inhalt, we— 
nige Zeilen nur — ein Gemiſch von 
Nuſſiſch und Franzöſiſch — lautete: 
„Mon cousin! Zu meiner Freude 
höre ich, daß Sie hier ſind, und erwarte 
Sie bei mir, ſo bald als möglich. Zö— 


| gern Sie nit, car il se peut, que 


je m’echappe d’iei un de ces jours. 
Zu Haufe finden Sie mich beinahe im- 
mer. _ A bientot aljo. 

Natalie Maranoff. * 

„Ratalie Maranojj?* jagte Kurägin 
verwundert vor..jih bin, „„Merfmürz 
dig, daß fie nit ein Wort'von Mütter 
und Schmweiter geichrieben Hat. Aber wie 
follte fie allein. ach Berlin Fommen?“ 
Und dab, Taubenjtrage, drei Treppen 
bodh, bei Frau-Regijtrator Woltenhahn, 
fonnte jeine Tante nicht wohnen. Am 
beiten war es, fich gleich zu überzeugen, 
wie die Sade jtand. Umverzüglid 
machte er jih auf den Meg. 

Sein unbehaglihes Erjiaunen wuds, 
ald er das bezeichnete Haus, eines der 
ältejten in der Taubenjtraße, erreichte. 
Ueber einen dunklen Jlur gelangte er zu 
der jteilen, jchmalen Treppe, die zu 


| ebenfalls dunflen Vorplägen mit meh: 


reren Thüren führtee Mühjam entzif- 
ferte er im dritten Stod an einer der: 
Namen Woltenhahn, z0g 
eine grell anjchlagende Klingel und trat 


| in das VBorzimmer, das von einer Betro- 


leumlampe jpärlich erienchtet wurde, Auf 


| feine Frage nah omtejje Maranoif 
| deutete die rau, die ihın geöffnet hatte, 


auf die nädhjte Thür. „Gehen Sie nur 


jpeftafel, den die Yeute machen, feiner 
hören. * 

Kurägin folgte der Weijung. Selbit 
beim Deffnen der Thür dauerte das laute | 
Nur eine | 


„Fedor Iwanitſch!“ 
Es war Na— 
mit einem 
hieß; dann 


auf den Eintretenden zu. 
talie Mearanoff, die ihn 


nannte eine Reihenfolge rujjiiher Naz | 
men, die zu plebejijch Elangen, um für 


„Seen Sie jid, mon cousin, * firgte 
Natalie hinzu, indem fie den verlajje 
nen Plab auf dem Sopha wieder ein: 
einnahm, und Kurägin, defjen Augen 
ih nad) und nad) an das auch im Zim— 


| mer berrichende, durch dichten Tabaks— 


qualın verjtärfte Dunkel gemöhnten, 
zog einen Stuhl herbei und jah jih in 
der Umgebung jeiner Coujine um, wäh: 
rend er die üblichen Fragen und Ant: 
worten über beiderjeitiges Befinden mit 
ihr austauſchte. 

Neben Natalie in der zweiten Sopha: 
ede jai eine junge Frau mit blafjem, 





nem blonden Haar, die nad) türkijchen | 


volle Raucdringe über ihrer Gigarette 
Sie jowohl wie die 


gen Wanne von einigen zwanzig Jahren | 
zu, der ihr Bruder zu jein jchien; wes 


nur da feine Züge jehärfer ausgeprägt 
und ſein Geſicht durch 
vortretenden Unterkiefer und die 
Wolfszähne etwas Thieriſch— 
Er hatte den Ell— 
bogen auf den Tiſch, den rothhaarigen 


den 





vermeidlichen ſozialen Reform des heili— 
gen Rußland. Seiue bitteren Ausfälle 
gegen alle Parteien — auch die liberalen 


jubelnde Zuſtimmung, bald den heftigen 


Rifpte: * ‚Srbarinen 


ädh| | Jahrhunderts 
| immer hinein,“ jagte jie verdrienlich; | 
„Ihr Anklopfen tan bei dem SHeiden- | 
| um Beifpiele hierfür zu finden. 


| für Mafdyinen und Arbeit koiten — und 





ferte. Wie war Natalie Maranoif in 


foldhe Umgebung, foldhe Gejelljchaft ges | 
ı rathen? 


turägin, der feine Confine danach zu 
fragen wünfchte, jegte jeinen Klemmer 


die Mnmwejenden in einer- 


jedoch nicht jtören und jchienen, bis auf 


faum auf ihn zu achten. Diefer aber zog 


Veufterung mit drohenden Bliden und 


fragte, jeine Rede unterbrehend: „Sagen | 


Sie doh, Natalie Dinitriewna, wie 
nannten Sie den jungen Seren? Ach 
babe nicht Acht gegeben. “ 

„Es ift mein Better, KüritFedor Ku: 
rägin, * antwortete Natalie, und ihr 
Bid fhien eine jtille Bitte "auszu: 
fpreden. „Ih habe Ahnen 
ihm erzählt, Simon Timofeitſch.“ 

„Das haben Sie,“ ſagte die blaſſe 
junge Frau, indem ſie ſich aus der 
Sophaecke aufrichtete, „und wir alle 
werden uns freuen, ein andermal die 
nähere Bekanntſchaft des Fürſten zu 
Jest aber müſſen wir fort — 
es iſt Eſſenszeit. Komm, Simonkal“ 

Mit dieſen Worten ſtand ſie auf, und 
Simon Timofeitſch folgte ihrem Bei⸗ 
ſpiele, während die dicke Frau mit ſchril⸗ 
ler Stimme Einſpruch that. „Es iſt 
noch zu früh; urtheilen Sie ſelbſt, mein 
Täubhen!* schrie: fig, dem’ jungen" 
Manne ihre Uhr entgegenhaltend; aber 
er ihob "fie mit 
Handbewegung zurück; bot Ra 
talie mit einem beinahe drohend 
Elingenden „Auf Wiederfehen I# die 
Hand,Wreichte jeiner Schweiter, bie fi 
mit kofettem Aufblid von Kurägin ver: 


abjchiedete, den Arm und ging zur Thift 


hinaus, 3 z 
waßend drängten d 

Hebrigen nn — die ide grau Blieh 

nod einen Moment uud fagte, indem 


jiher von | 


ungeduldiger.. 


unter dem. 


3 


‚ago, Denneritag, 


Ste fh Mürter: 
hen, Natalie Diniiviewna—wie jchlim: 
mer Yaune Simon Timofeitih "mal 
wieder it!“ Dann machte fie dem Fürs 
fien einen Knids und verihwaind eben- 
fals im Borzimmer, wo nran die ganze 
Geſellſchaft, mit Pelzen und Mänteln 
beſchäftigt, noh eine Weile lärmen hörte. 

„Um Gotteswillen Ratalie Dmitriew— 
na, wie iſt es möglich!“ rief Kurägin, 
als ſich die Thür hinter der dicken 
Frau geſchloſſen hatte. „Warum ſind 
Sie nit in Nizza bei ihrer Mutter?“ 

„WVeil ih es nicht aushielt, mit 
Katja und ihrem Verlobten zujammen 
zu fein!“ fiel ihm Natalie in’S Wort. 
„Sie waren miteinander wie die Turtel: 
täubden, und mir, der fißengebliebenen 
älteren Schwejter, wurde von allen Sei: 
ten. ein fo beleidigendes Mitleid zu 
Theil ... In Genf hatte ich zufällig 
Anne QTimofejewna fennen gelernt — 
die junge Frau, die bier neben mir 
jag — und bin mit ihr hergekommen.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Schatzgräber unserer Tage. 


„Wozu nicht zwingeit Du Doch der Sterblichent 
tbörichte Heraen, 
Gier, du vermänihte, nad Gold?" 

Virgil. 

Im Oſten und Weſten unſeres Lan—⸗ 
des iſt noch heute die Schatzgräberma— 
nie weiter und tiefer verbreitet, als ſich 
Viele träumen laſſen, obgleich ſie na— 
turlich noch lange nicht an die Raſerei 
hinreicht, welche im erſten Viertel des 
hierzulande herrſchte. 
Man braucht noch nicht einmals aus 
unſeren Großſtädten hinanszugehen, 
f Bald 
wird in der Erde Schooß, bald auch 
auf des Waſſers Grunde der ſeit Gene— 
rationen verborgene Nibelungenſchatz 
geſucht, und neben den vielen geheim— 
nißvollen Einzelunternehmungen wer— 
den ganze Geſellſchaften zu ſolchen 


Zwecken organiſirt. 


Die Stadt New Vork kann jetzt 
gerade unter ihrer Naje einen foldhen 
wall beobagpten. Beinahe in Sicht der 
DTampfer, melde durch Hell Gate fah- 
ren, läßt es fich eine Partie Schakiucer 
biele Deühe und Taufende von Dollars | 


zwar lediglich auf eine Yegende der Ver— 
gangenheit hin. Die überlieferte Er- 
zählung, welche den Anter ihrer Hoff- 
nungen bildet, tft folgende: Im Jahre 
1780, als New York von engliigen 
Soldaten und Heiliihen Misthätruppen 
bejegt wurde, jegelte die britijche yre= 
gatte „Hufiar“ von Portsmouth ab, 
tweldye die Yöhnungen für die Soldaten 
in Amerifa mit fich führte. E3 war 
ein großes, tüchtiges Kriegsſchiff, das 
mit 36 Kanonen bewehrt war. Das 
Geld — lauter Goldguineen — befand 
ſich in einem mit Backſtein vermauerten 
Gewölbe im Hintertheil des Schiffes 
und beirug im Ganzen 860,000 Bfd. 
Sterling oder beinahe 84,500,000 in 
amerifanijehem Gelde. Angenehm und 
unfallsfrei verlief die Fahrt, bis der 
„Hullar”“ den Long Jsland:Sund be- 
reits paffirt hatte und beim Einfahren 
in Hell Gate begriffen war, der legten 
Meerenge nach der Stadt New Vorl, 
welche Damals nur das äuperjte jüdliche 
Ende von Manhattan Nsland ein- 
nom. Ta — „zwilchen Lipp’ und 
Kelchesrand“ ging das Schiff am 23. 
November unter. Müheres über das 
Unglüd igeint Niemand zu wilien oder 
je gewußt zu haben, aber die Legende 
blieb bejtehen, und dein. jeßigen Ber: 
judh, den verjuntenen Schat zu heben, 
find jchon viele andere vorhergegangen. 
Ein anderes Beijpiel von der entge- 
gengeießten Seite de3 amerikaniſchen 
Kontinents! Jüngſt Fuhr die Yacht 
„Hayſeed“ von Sap Francisco nach 
ocos Island ab, das etwa 400 Mei— 
len ſüdweſtlich von Panama liegt, und 
wo ein großer Seeräuber-Schatz geho— 
ben werden joll:: mehr al3 $60,000,000 
in Gold- und Silbermünzen, Waffen, 
Steugeräthen und Juwelen. Kapitän 
Giäler, der bedeutendes Eigenthbum auf 
diejem &iland beit, commanbirt die 
Expedition. Die Snjel wird exit ver- 
mejjen, und dann joll nah einem ges 
beimen Plane, der füh im Bejig des | 
Kapitäns befindet, dem Schak oder den 
Schaͤtzen —ſfie jind an vier verichiedenen 
Stellen begraben—nadhgeipürt werden. 
Die zugrundeliegende Geihichte ift oft 
und in vielen Zungen erzählt worden : 
Seeräuber, welde auf der Brigg „Res 
lanıpago“ die Meere weitdin unjicher 
gemcdt Hatten, wurden ichlieglich in 
den Stillen Ocean getrieben, 
1522, unmittelbar vor einem entjchei- 


Oas, 


denden Kampfe,. verwahrten 





unterirdiihen Gemölben ; 
der Kapitän vergrub „feine“ Smarag- 
den, Diamanten, Rubinen und Berlen 
extra. Die Sceeräuber wurden ver= 
richtet, ehe fie ned einmal Cocoz 
stand jehen konnten, und die Anga= 
ben über die vergrabenen Schäße gin- 
gen von zwei Engländern aus, den 
Cinzigen, weldhe am Leben geblieben 
waren und fagen fonnten, wo die ge= 
ftohlenen Millionen verfickt waren. 
ber auch fie berichteten die Gejchichte 
exit auf dem Sterbebett. 

Die jegige Erpedition ijt bereits. die 
vierte des Gapitäns Gisler dorhin. 
Seine früheren waren völlig erfolglos, 
obwohl jich die eine über nicht weniger, 
als vier Jahre. ausdehnte; das fegte 
Mal, 4890, frifteten 2 und drei Ge- 
fährten fünf Monate fang ihr Leben 
auf dem Eiland von Fiſchen, Seebö— 
geln und wilden Schweinen, während 
hie auf die Rüdtehr ihres Schiffes mar- 
teten, das behufs Ausbeflerung nad 


‚ Balparaijo gejandt worden war. Dies 


jes Mal aber ift e3 „ganz fiher,* daß 


er fein heigbegehrtes Ziel endlich erreis 
‚hen wird. Sollte es aber doch wieder 


hichts jein, fo iht Zehn gegen Eins zu 
beiten, daß er mit unerjchüttertem 
Vertrauen nod fo viele Berjuche nuacht, 
bie ex fann, bis ihm der Senjenmann. 
ten Garaus madt. Denn e3 ijt ge 
‚nau, wie kürzlich ein Veteran der Gold- 
gräberei jagte: „Wenn einmal ein 
Menſch das Shaplicher in jeinem Blut 
hat,: jo faun weder irgend eine Ent- 
täufhung, no aud) die Alles Heilende 
63 je wieher 


— 


WERFEN an derſelben Wahn vorſtel⸗ 


und 


ſie ihre 
Reichthümer auf dieſem Eiland in ver: 

N { er zog ſchiedenen 
ebenfalls eine Lorgnette hervor, hielt ſie 
an die Augen, erwiderte des Fürſten 


Dr. & B. 


j außrotten.“.. Noch 
an Siem Coon unh ana | 


„13« * eptember 1892. 
lung, wie Bapiten. Gisier. 

Daß Schaßſucherei und Bergbau 
nahe bei einander wohnen, erſcheint 


ganz nutürlich, und es kann daher auch J 


nicht beſonders überraſchen, daß gerade 
unter den "Bergdancnit viele mut Der 
geit nebenher unverwüſtlichen 
Suchern nach 


zu 
bergrabenen 


al3 Leitjtern dienen, fehlt es wahrlich 
nicht! 


«ine mühlame Arbeit. 


Der Arbeitsausihuß, der auf dem | 


Berliner ' internationalen -Stenogra- 


pben - Gongreß für die ſogenannten 
„Bäufigkeitsunterfuhungen”, die; Bex-| 
ftimmung - der „Hänfigfeit. der: Buch- | 
ftaben, Mortftämm:, Vor: und Rad: 


filden, Wortverbindungen. und Laute 
der deutihen Sprade 


Aufgabe Folgendes befannt: Die Er- 
hebung ift joweit gefördert, daß zur 


Zeit ihen 77 Sammelitellen arbeiten, | 
davon 52 für je 100,000, 25 für je | 
200,000 Wörter; der vorbereitete Zähl- | 
Man | 


ftoff beträgt 1833 Drudfbogen. 
hat den Zählfto* aus allen Gebieten 
der Willenichait ausgewählt. 65 Wo- 


niedergeſetzt 
wurde, macht über den Stand feiner | 


Sıhügen | 
werden. Un Erzählungen, welche ihnen | 


Das allerbefte Jn- 
fetten - Pulver im 
Markte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchſchlagendem Er⸗ 
folg in Gebrauch. 

Unvergleichlich in 
ſeiner Art. 

4 Unzen Flaſche. . 256 
8 Unzen Klaidhe. ..50c 
16 Unzen Flajhe.$1.08 
Patent-Bläfer . ... . .2öt 


Mat den Verfuch. | 


gen find juriltiihen, 64 theologiichen, | 


90 mi’itäriichen, 
Stoffes. 
mentsperhandlungen. 
aus Hlaffitern, 18 Bogen find jpeciell 
mediciniihen Inhalts, 66 behandeln 
faufmänniiche Stoffe, der Reit ift ge- 
miichten Inhalte. Huch der private 
Briefftil ijt berüdfichtiat. 

Tür jedes einzelne Mort wird ein be= 
londerer Zettel von 7 Eim. Lange und 
3 6tm. Breite angelegt, und zwar jo 
oft e3 mwiederlehrt, auf einem neuen. 
Die Zettel werden zunädhjt nah der 
Silbenzahl der Wörter, dann werden 
alle Wörter ohne Rüdfiht auf die in- 
zwiichen feitgejegte Stldenzahl nach dem 
Alphabet rangirt, und zinar werden die 
zujammengejegten Hauptmwörter bejon- 
der3 gelegt, um»beide Vejtandiheile bei 
der Zählung beijer berüdlichtigen zu 
können. In den „Sammelitellen“ wer- 
den nun die Ergebnifje der einzelnen 


Zählungen ſoweit zuſammengeſtellt, daß 


ſämmtliche Zettel eine alphabetiſche 
Reihenfolge bilden. Das Material 
geht dann an die dritie Inſtanz, an die 
„Budungsitellen“, deren für jeden 
Buditaben eine bejondere errichtet wer- 
den joll. 

Durch die Buchungzitellen werden 
die Ergebnijje der Samınelitellen ver— 
budt. Auf Grund diefer Buchungen 
wird dann in der vierten Ynitanz eine 
alphabetiihe Lijte aufgeitellt, die das 
Mort jelbit, die Häufigfeitsjahl auf X— 
Wörter, auf K-Silben und jodann die 
Perehnung der Häufigkeit auf die 
Grundzahl von 100,000 Silben ent- 
hält. Zugleich wird auch) die Häufigkeit 
in Prozenten ausgedrüdt, wie folgt: 
e 43 p&t., a 12 p6t., u9p6t., i 15 
pit., 05 96t., & 1,54 pSt., ü 1,86 
pst., 8 0,77 p6t., ei 6 p&t., au 1,69 
p6t., eu 076 p&t., äu 0,04 pGt. und 
ai 0,27 p&t. Weitere Aufgaben der 
Riejenarbeit werden dann fein: die Freft- 
Kellung des Verhälmmijjes der Wörter 
zur Örundzagl von 100,000 Silber 
u. ſ. w. 


—— — — —— —— — — 


Ueber dem Eingange zu 
einer Badeanſtalt in Atlantic City, 
hängt ein Schild, auf dem geſchrieben 
ſteht: „Leibe Dir einen Vade inzug und 
verſuche meine Auswahl von talten Wel— 
len.“ 

— — — — 

Patrick Lynch, welcher 24 
Jahre lang die gefährliche Eiſenbahn— 
freuzung an Broaditr. in Elizabeth, N. 
%., bewaht hat, über melde nahezu 
hebenhundert Züge täglich gehen, ijt im 
Alter von 70 Jahren geftorben. Er 
war täglih vierzehn Stunden im 
Dienfte und Hatte jich abgeplagt. Seine 
Arbeit wird jegt don vier Wächtern 
verrichtet. 





Gefunden, 
nicht erit jett, 
fondern fihon vor 

> 25 Jahre — Eis 
was, was Katarrh 
im Kopfe voll» 
ftändig und auf 
die Daner kurirt, 
Es it Dr. Sage’s 
CatarrhBemedy; 
wo alle anderen 


Mittel verfagen, dba hilft es. 
Die ſchlimmſten chroniſchen Fälle weichen 
vor ſeinen milden, beſänftigenden, ſänbernden 
und heilenden Eigenſchaften. Sieh zu, ob 
das auch bei Dir zutrifft. Die Hexrſteller 
dieſes Mittels erklären, daß dies geſchehen 
wird. Dazu machen ſie Dir folgende Offerte: 
Wenn ſie Deinen Katarrh nicht kuriren 
könuen, gleichgültig wie ſchlimm der Fall, ſo 
wollen ſie Dir 8500 baar auszahlen und ſie 
halten, was ſie verſprechen. 


Nachſtehend ſind einige der Symptome von 
Katarrh aufgezählt: Kopfweh; Verſtopfung 
der Naſe; Entleerungen iun den Hals, bald 
reichlich, wãſſerig uud beißend, bald did, zäh, 
—* eiterig, blutig, ſtinkend und wider⸗ 
ich; ſchwache Augen, Ohrenſauſen, Tanb⸗ 
heit ; übfer Athen, abgeitumpfter Gerud 
nnd Geihmad; allgemeine Hinfälligleit. 
Wahrſcheinlich haſt Du ſie nicht alle; 
vielleicht nur wenige davon. Aber Du wirſt 
von allen befreit ſein, weun Du Dr. 
Sage's Remedy gebrauchſt. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Bohnung: 423 Elm Str. 


Spredftunden bis 9 Uhr Morgens; 978 Uhr 
Abende. Xelepbon: North 55% det 

Officer Benetian Building, , 
Etr,, Zimmer 617 und 618. 
Rachnittage. Telepjon: Main 34. jun7,bio 

Speciafift für Frauenkrankßeiten, 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
:Spejielift Be und —— —— 
Oifick: 36 hington Str., Venetian Room 
— Rodın. bis-4 ie m 
Zelsphon Main. 334. — Wohnung: 
Une: Telephon ;Lake-Biew 144. 


—— 


DR. A, ROSENBERC. 
Rüst" fh auf jährige Preris in der Mehandfug 
—— Krankheiten. Junde Leule, die durch Jugend⸗ 
unden und Aus hweifungen deſchwächt ſind. Dainen. 
die an Funktionsftörungen umd- anderen Frauenkrank⸗ 
beiten leiben, dur midt angreifende Mittel 
gründlich gebeilt. 15 S, Elarf. Str Tifiier 
Etunden 9-1 Borin., 1-3 und 6-7 Abends. 


WAGNER 
“52 Wels Str.: 1.2 und Be Nadınittagt, 


Borth 5395. -- 
7 Siybourn, Gie North Ave 10—11 Borat, 
— e— Be 


hat die 


24 38 Waſhington 
Sbrechſtunden 323 Us 


1137 Belmont: 
‚4er, 13abe & 


122 geichichtlichen | 
172 Bogen enthalten Barla= | 
205 Bogen find | 


Su haben: 
In allen Apotbeien, Dıy FE 
GHod8: und Groccry: Stores. 


daugdidoſaswo 


— — — — 


Die Aera te dieſer Anſtalt ſind die dekanuten 
nud berühmten Speeialijten, die jeit vielen 
Jahren das Geihäft des verftorbenen Dr. Y%. D 


nod und ftets mit größter Geihieflichkeit und garane 
tirtem Erfolge alle geheime, uerpöje, private 
und Gronijhe Kranftheiten beider 6» 
Thledter. 

Alle Nieren:, Qungen-, Yebers, Blafen , Haut, Blut» 
und Geileht3.:Rrankheiten, wie aub die Folgen jüe 
gendliher Ansſchweifungen. Männerihiwäde, 
Ihwere Träne und alle Frauentrantheiten 
werden unter abjoluter Garautie der Alur behandelt, 


Maftdarm- Behandlung und Paicırt-Argneien 

braudt haben und Tod nicht kurirt wurden, 

fi) jofort an dieie Doktoren wenden. 
Eonjultatiounen, Deriöulid oder brieflidh, 


ı ges 
ſollten 


Brief oder Beiud Fann viel Leid verhüten. 


Abends, Sonntags don 10—12. 
geivroden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


..157&159 5. Elark Str., 
I Ghicago, SU. 


E53 wird Deutid, 
bw 


Nur einen Dollar den Monat, 


Das Snftitut der Internationas 
leu Merzie: und Chirurgen ilt ges 
mäß den Stant8-Geiegen von Sl 


Hreibriefi für 15 Jahre. Die Dot 

toren, welche dort angeftellt find, 

behandeln Alle, welde*Sie für 

die nädjten vier Monate bejute 

den, für nur einen Dollar per 

Monat und fagen e8 Ahnen fra 

beraus, ob Shre Krankheit heilbar ilt oder nicht. 

Tiefe bedeutenden Aerzte, welche von den talentvolle 

fen ın Europa und Anterifz ausgewählt jind, repräs 

fertiren die bejte medizinische Ausbildung der Welt. 

Die Thatjache, daß fie augenblttlih 1500 Patienten 

uuter ihrer Bebandiung baden, und daß fie Kranke 

gebeilt haben, welde von anderen ald unbeilbar zue 

rüdgewieten wurdeit, ıjt die beite Empfehlung für fie 

Ehirurgiiche Fälle, Katarıh. ‚Lungen: Haut und Nero 

bein: Arantherten werden beiunders behandelt. Spreidh» 

ftunden: 10 bi8 12 Uhr Bormittags, 2 bis 7 Uhr Nadıe 

mittags. Soumntags, 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nam 

Diontags, Mittwodh3 und Samitags offen bis 9 Um 

Abends. Dfices, Zimmer 22 wıd 25, 2204 
State Str., Ede 22., Chicago, ZU.: 

didojabıng 


— 
Dankbarer Watient 
EEE FIRE SZSENTFTTETTN 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht Km baben will und ber 
—* voliſtãndige iederherſtellung von 
chwerem Seiden einer, in einem Doltorbuch 
augegebenen Arzuei verdaukt, laßt durch uns das⸗ 
elb. koftenfret an feine leivenden Mitwenichen vers 
iden. Diele große Buch ber eribt ausführlich alle 
Rrantheiten in Harer verftändlitker Meije und giebt 
*54 Al beiderlei Geſchlechts ſchaͤzens werthe 
ufichlüffe über Alles, was fie interefliren könnte, 
auberdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahl ber 
beiten Recepte, weide in jeber Apothele gemacht 
— nuen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmaris 
Privat Klinik und Dispensary, 
233 West 11 Str., New York, N. Y. 


RT] r} r 
KR EEE RT 


— — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 
— — — — ——— 


„Der Jugendfreund‘‘ ift au in der Budhands 
Ing don Felig Schmidt, No. 292 Dilwaufee Ave, 
Shrivago, ZU., zu haben. 





Männer ingel | 
Den einzigen Weg, verlorene 
Monnestraft wieder Heriuftellen, 
Ma fowie frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
sn Icheinend unhellbare Fülle von 
J Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 9 
über Mannbarkeit! Weibtichleitt } 
Ehe! Sinderuiffe derfeiten und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: fi 
„Der Aettungs⸗Anker““. 25. Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bilten. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfenbung ven 25 Gents in Bote # 
maerien, in einem unbebrudten Imfhleg © ‚ 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, £ 
Me 


Der „Rittungs: Anker‘ iR auch zu haben im 
—— Ill bei Hernn. Schimpfktu — 
>. 


o.Dr. Danis, 


sur 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
Der große Kräuter und 
Burzel-Speziafift, 
urirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-Stranfbeiten; 
I pofitive und permanente Heiluug in allen Faͤllen. die 


ich behandeln werde; Gonfultation jvet, von 9 Uhse 
Vormittaas bi) 9 Uhr Abends, lagdıdojadıe 


um. —— — — — — nn m — —— — — — —— — — 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Könuen nur geheilt werden mittelſt 

wiſſen ſchafrlich geübter Ech wediſcher 

Seilgymmajtif. Gyps uud Stahl» 
} .Dauzer find muglos u geſfun dheils ſchad⸗ 
ih. Willenfhafttiih geübte Mafiage 
tt cin Speeilionm für Steife Gelente, 
Rhenmatismus, BVerdanungsihwäde. 
Keröfitätn. f.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser, unlängit aufden tal ßen ·⸗⸗··· 
tral-Sirftıtut zu Stotholm, Shiweden, 78 State St. 


Ipern: 


Goldene Brillen, Angengläfer und 
. Ketten, Sorgnetten, biwidd2 

Zauterna Magicas u Bilder-Mitroitopen ꝛc. 
Grögte Uuöswahl. — Billigfte Breife, 


Jh aarantıre were telnftäce 


2 ad, ten Brucbünder, 


jowie Keibbinden 


RR. Schenziuger, 
82 W. Madiion Ede Jchterjon. 


1 ————— * —S 
3.AdamsStr. -Gurer Augen. 
Sufrisdenfeit im jeder Hinfiht garantict, 


&larte (15. Klar Str., Chicago) geführt und | 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln | 


| heilen, haben geheilt und 
ı | ne rn Fü e e andern 
Alle, die yon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, | nend boffnungsloje Säle, wenn all 


feeiz | 
Medicinen werden überall hit gut verpadt verfaudt. | 
Alle Veidenden !a'tzu fofort dieie beruhume | 
ats ten Aerzterconjultiren. Ein | Kranfheiten, beihiworne 
Spredhftunden von 9 Uhr Viorgens bis 7.3 | 


Juftitut der Internationalen Aerzte, | ꝛonen N mi es £ 


Hinot3 eingetragen und hat einen |, 


ZACHERLI 


Tod allen 


Inſekten. 


ft unfchädlich für 
Alenfchen und Chiere. 
Frei von jedem 
Gif. Kein Geruch 
in den Kleidern. 
Gebrauchs · Anwei⸗ 
ſung mit jeder Flaſche. 
Gründlichſte Wir 
kung garantirt. 


4 Unzen Flaſche... 250 
8 Unzen Flaſche... 506 
16 Unzen Flaſche.81. 00 
Patent-Bläfer ..... . .25t 


Der Erfolg ift 
a unausbleiblic. 
 ZACHERL&00. 


232—234 $. Efinton Sir., 
Shicage, 3. 


Elektrizität. 


bat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 

der Sonne. Bei uns ift 
nicht länger eine Bro⸗ 


SS A. ıB 


dh — Friiage 


werden heilen viele « 


fehlichlugen. . 
Damen werden erjucht, die Berbienite 

bandlımg gegen die meiiten Krankheiten, 

ðeſchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unſer Katalog, 


UAuſtrirt und — enthaltend Vreiſe, Liſte von 


erer Be⸗ 
e ihrem 


eugmifje von era eiten ren 
und jonitige wertvolle Auskunft, gedrudt in Deutic, 
Engliih, Schweriih und Roriwegiic), wird gegen En» 


| pfang vom 6 cenid Poftmarken an irgend eine W 
| verjandt. 


| The Owen Eleetrie Belt & 


Applianee (0 

Deutiche Correfpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

CHICABRO, ILL. 

! ice Broadway. 
Das größte, Grabiniement der el für Elektriſche 
1 


Brüche 


dauernd 
— 


Hebeill == 


Sinanziehe Referenz: @lobe 
Yational Bank. 
S Wir verweiſen Sie auf 
1500 Patienten. 


eine Abhaltung vom 
ee 

Sänitlıde Garantie für fihere Heilung aller Arte 
Brüche (bei beiden Geichlehtern ohne Meiler oder 
Eyringe, einerlei wie langer Dau:r. Unterfuhung 
irei. EI” Sceudet um Eirıular. 

Ihe OD. €. Miller Go., 

Shicage. 


oder 
Reine 


YKmarlı 1106 Majonie Temtate, 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche VBruchband ift das einziges 
weiches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den ‚Bruch auch bei der ftärfiien Nörs 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Catas 
logue auf PBerlangen frei zugelandt. Sil,ıi 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


® Die Ehwähezuftände und Ge 
En des Menſchen und 


F golpenes Bu für 


cren einzige, gründliche, fühere und) 
. Thnelle Heilung bebanvelnd, m 
von derbeutihen Hetlanftaltin St. Louid, Mo. 
gegen Gmpfang von 25 Cents, ober deren Wert 
in Boitmarten, yortofrel, forgfam verfiegelt 
ſowobl in englifher ald deutjcher Sprache ver- 
Bandt, Adrefire: Deutsche Heilanstalt, 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 





Wichtig für Männer! 
Shmiß’s UuniverfalkMittel 
furiren alle Gejhlehts-, Nerven, Wiut, Haut» oder 
Broniihe Krankheiten jeder Art jchnell, fider, billig. 
Männerichwäne, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Leideit zc. 2c. werden durch den Gebraud unfes 
rer Mittel immer erfolgreih furirt. Spredt bei uns 
dor oder fchieft Eure Adreffe und wir jendern Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Diihvaufee Ade., Ecte 78. Kiuaie Str. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 DB. MadifonYtr., Chicago, ZU. 
Sprehitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag5 von 2 bis 6 Uhr Radm. 

cbE, Gewäcie, Dospepfia, Herzklopfen, Catarch, 

Schwindiud Rheumatizmus, Neuralgia,, 

Nieren-, Frauenleiden, Waſſerſucht, Nerden⸗ 

He, Lähmungen, fowie alle cdroniichen trank⸗ 

eine Specialität. Krebs geheiit ohne Schneiden, 

?* Brermen, eimerlei, .iver euch erfolglos bee 

bat, verzweifelt nicht. Adjährige Praxis. 
entfernt, vollitändig mit Kopf, in 

St Spredt vor oder jreibt; feine Gebühren 

für Rathertheilung. didofa, bio 


Dr. F. C. HARNISCH, 


Deutſcher Augen-Arzt, 
vormals laungjãhriger erſter Aſſiſtent der königlichen 
Unioerfitäts-Augznktistt zu Leipzig. mobola 
Diite: 103 D. Adamsftr., gegewitber ber Poftoffice. 
Stunden: 10-4. Sonttngs: 11-12. Tele Wain 1897 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatcur. 

491 Milwaufce Yvec., Ehicago, ZU. 
Rormald Arzt de3 Kaiferl. General-Eoufulatd und 
Deutichen Krauken hauſes in ei 
Spredftunden: 8-9 Born, 2-3, 7 achm 

Are Auuadıpoiagene 


Neuchte Methode für die Behandlung 
der Zähne Bühne ohue Blatten 
Boiton Dental Barlors, 146 State Str, 
nahe Madijom. Größtes Stadtiifemert 

5 für Zähne Behandlung der Welt 13 
4 Officen in deu Bereinigien Staaten. 





3 GEriter Klaffe Arbeit zu mäßigen Vreilem , 


Schwerzioies Bahnausziehen. Bitalifite 
‘ te Kuft jzrei beim einjegen neuer Zähne. 
87 für bejted Gebiß. CS gibt Zeınebeflere. Bridges 
wort oder Zähue ohne Platten, uud Goldtroue eine 
Specialität. Goldfüllung #1 und aufwärts. -‚Gilbens 
füliusg 50. und aujwartd Gonutags offen vom 
4-3 Uhr. er 


Pr 


Shicagos. 413 Milmwanteee Xde.. 
Garpeuter Str. Beite Gebifie SE 
Kahn: jgmerzios gezogen. Zähne odue Platten. Sol» 


und Silberfülungen zum halben Preis unier —— 4 


tie. Souutags ofjeu. 
D 
— Eurela Blod, 155 W. 
(om: — mie} — * 
ſchinerzzs ausgezogen. ‘i ie 35 bi 
—* —5 5X And aufwärts. Die größte um» 
Doiitandigite zahnärzilide Dffiee 
Sahtes.. nut geprüfte Zahndrgee. 


Als Kranrheiten ber Hugen und. 
behandelt. — — auf 
luna angetertigt. 


Rateribeilung frei. 
210% Slart"&rr.. &u Mans Gi. 


eine Gans 
ine Zahlung. 
' Speciglist. 
Stablirt 1866 
169 &. Slart Sir... 


Dr. SCHROEDER 
der beite und zuderlämgiie Zauınarae ı 7 


8a — —A ak l, Am E 


due 


Ghisages Mrs i 


IDr.KEAN- 


# 
* 
a 


J 





Der Uriprung des Betroleums. 
Zur Frage nad der Entitehung dei | 
döols hat Dr. F. Förſter, Aſſiſtent an 
x phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsauſtalt, 

kn der „Naturwill. Rundſch.“ einen be— 

enswerthen Beitrag geliefert, der 
auf Forſchungen von Zaloziecki, 
veſth und Scheſtogal ſtützt. 

Das Vorkommen des Erdöls in Ge— 
feinen die durch Abſatz aus dem Waſ—⸗ 
— er entſtanden ſind (Sedimentgeſteinen), 
ſowie das vielfach gleichzeitige Auftre— 
Hen don Tel und tohjalzhaltigem Maj: 

er lafien es als ſicher erſcheinen, daß 


——— des Oceans geliefert iſt. 
cheint auf den erſten Blick eini— 
germaßen ſchwierig, eine ſo große An—⸗ 
haufung von Thierleibern auf begrenz⸗ 
tem Raume anzunehmen, dab aus 
* Ahnen jene Erdölvorräthe entftehen 
© konnten, melche viele Millionen Gentner 
bereits ‚geliefert haben und ficherlic 
3  Imod weiterhin liefern werden. Aber 
ie Baläontologen ftellen un3 auf 
Bund ihrer Befunde unbedenklich ganz 
- umbegrertzte Mengen von Leibern der 
F gewaltigen Saurier, 


zur Verfügung. Ihre Leichen wurden, 


enn die Thiere im freien Weltmeer ge- 


lebt hatten, dielfach an die Küſte ge— 
ſchwenimt und fanden ſich hier mit den 
© Meberreiten der Ffüftenfauna zujammen, 
wæelche jedenfalls noch reicher entwickelt 
war, als diejenige der offenen Ser. 
ſind offenbar die Ufer vorweltlicher 


von Fiſchen, von 


inten n und anderen Meichthieren 
er ah | ihm in jeder Weife huldigen. 


legungen vor Wrundgelehen der menſo⸗ 





Meere, an denen wir heute unſere grö⸗ 


Bee Eroöllager finden, melde ja dem 


Zuge großer Gebirgsfetten in ihrem 
Verlaufe fih eng anfjchließen. Dieje, 


deren Häupter vermuthlid als Ynjeln | r ı 
Däup ve BIS SUHIER | der Erfahrung mit der Erfahrung zum 
| gefährlichen, j 
© Mmmd Sagunen geeignete Vorrathstam- | Unbeilegbaren Gegner, wenn das aud, 
mern für die Leichen der Seethiere, die | Niemand vermuthet, der ihn fi Tang: 

: fam von jeinem Sig erheben und ge: 


| büdt die Ejtrade befteigen fieht, 


wie damaligen Meere überragten, bil: 
deten an flachen Uferitellen, in Buchten 


EB hier dem Fäulnisprozeß unterlagen. 
In Bezug auf den Verlauf des letz— 


teren muß man an derthieriihen Sub= | 


Manz die ftijtoffhaltigen Mustelftoffe 
don den ftidjtofffreien Tyeititoffen wohl 
mntericheiden. Die eriteren werden 
durch das MWuchern der Yäulnigmifro- 


lichen Geiellihaft”, läßt aber die frage 
unbeantwortet. Denn jie ift zu vers 
fändig, um Vorjchläge, 
„SunggejellensSteuer“, im Ernit zu 
machen. ‚Aber von Ein ſeitigkeit find 
ihre Ausführungen nicht frei. Ter 
ftarfe Andrang von Frauen nad) fetb- 
ftändigen Berufszmeigen in unjerem 
Yande ijt keineswegs bId3 durch das 
Junggejellentyum veruriacht worden; 
wohl aber trägt eringar manden 
Hüllen unleugbar dazu bei, die Betref- 
renden als meniger begehrensmwerthe 
Ehecandidatinnen ericheinen zu lafjen, 
alfo das YJunggefellentyHum zu fördern. 
Anderntheils iſt erſt jüngſt nachgewie— 
fen worden, daß die vergleichsweiſe Zahl 
der Heirathen bei uns keinen Anlaß zu— 
Schwarzſeherei gibt! 


Birdow unter Altruſſen. 


Profeſſor Rudolf Virchow erregte auf 
dem arhänlogiichen Congrek in Mostau 
bon den auswärtigen Iheilnehmern une 
hedingt das meifte Anterefie der Mo: 
$omwiter, die in ihren Blättern eingehend 
das liebenswürdige Auftreten de3 gro= 
Ben deutjchen Gelehrten beiprechen und 
In den 
„Most. Wjedomojti“ heißt ea u. U.: 
Still, bejcheiden, mit etwas vorüber: 
gebeugter Haltung tritt Brofeljor Bir« 
How in den Sigungsiaal ein, aber 
unmwillfürlih richten ſich fotort alle 
Bde auf ihn. Von Statur ziemlich 


; Hein und hager, das Kopf» und Bart: 


haar ergraut, gebietet dieſer anſcheinend 
IHwadhe Mann über eine großartige, 


unverwüſtliche Wijjenstraft und wird 
im Sampfe des PBerftandes mit dem 





| denn au mit einem Schlage, 
ı er zu reden beginnt. 


Derftande, des Wiſſens mit dem Wiſſen, 


häufig genug zum 


als ſei 
er beſtrebt, möglichſt unbemerkt zu 
bleiben. Dieſer Eindruck verſchwindet 
ſobald 
Er ſpricht leiſe, 


die Stimme faſt gar nicht erhebend; 


ben raſch zerſtört, und der Stickſtoff ent- 
weicht als Ammoniak oder in Geſtalt 


der in Waſſer leichtlöslichen, alſo auch 
——— Rede variirt, geht verloren; aller Augen 


leicht fortführbaren organiſchen Baſen; 
die Fette hingegen widerſtehen den Fäul— 
nißbprozeſſen, zumal wenn noch beſon— 


dere erhaltende Einwirkungen hinzu-⸗ 8 
ei Daber ſiſche Sprache recht gut. Hin und wieder 
findet er aber nicht gleich das entſpre— 


kommen, in ſehr hohem Maße. 
iſt es ſchon oft beobachtet worden, daß 
dort, wo thieriſche, an Fett reiche Kör— 
per vergraben wurden, nach vielen 
Jahren noch reichliche Fettmaſſen auf- 
gefunden wurden, und zwar beſonders 
bei Gegenwart von Waſſer. Dieſes 
ſogenannte Leichenfett (Adipocire) war 
ſogar noch reichlich vorhanden, wenn 
ſelbſt die Knochen des Thieres bereits 
verſchwunden waren. 

Die Zerſetzung der ſtickſtoffhaltigen 
Stoffe ging Anfangs raſch von ſtatten, 
wurde dann aber langſam, als die da— 
von noch nicht ergriffenen Theile ſich 
mit Sand und Schlamm bedeckten; 
auch das Seewaſſer konnte ſeine erhal— 
tende Wirkung ausüben und beſonders 
die noch unzerſetzten Fettmaſſen davor 
ſchützen, daß auch ſie ſchließlich den 
Fäulnißmikroben zum Opfer fielen. 
Unter der Sand- und Schlammdecke 
dauert aber die Zerſetzung der ſtickſtoff— 
haltigen Stoffe, 
ſamt, fort, ſo daß dieſe bis auf kleine 
Reſte verſchwunden waren, als jene 
Decke ſo dicht geworden, daß ein Ent— 
weichen der ſtickſtoffhaltigen Zerſetzungs— 
producte nicht mehr ſtattfinden konnte. 

Der Druck dieſer gasförmigen Zer— 
ſezungsprodukte kam zu dem äußeren 
Druck der überlagernden Sediment— 
ſchichten hinzu, um die Zerſtörung der 
Fettſubſtanz einzuleiten. Von Zalo— 
iecki iſt überzeugend nachgewieſen wor— 
den, daß das ſogenannte Erdwachs 


aber ſeltſam: jedes einzelne Wort iſt 
den Zuhörern verſtändlich; nicht die 
geringſte Intonation, mit der er ſeine 


hängen an ihm, alle hören ihm athem— 


los zu. 


wenn auch verlang-⸗ 


| Mostaus gilt. 


Prof. Virhom beherricht die franzd- 


ende Wort und demzufolge treten in 
jeinen Reden mandmal längere Pau: 
fen ein; dann aber gejhieht e$ immer, 
daß nad) einer folden Paufe ein beion- 
ders treffendes Wort folgt, welches den 
| Gedanten des Redner: ungemein genau 
| zum Ausdrud bringt; nicht jelten fom- 
ı men aud) in jolden Morsenten Blike 
ehtejten Humors zum Vorjcein. Bei 
den überzeugenditen Stellen feiner 
Kede jchiebt der Profefior feine Brille 
auf die Stirn hinauf und blidt jeine 
Zuhörer gleichjam fragend an, während 
fid) auf feinem Gejicht ein leicht ironi= 
iches Yäcdeln zeigt. Dat aud) die in 
Mostau lebenden Reihsdeutichen ihren 
berühmten Yand3mann danz befonders 
feierten, it jelbjtverftändlid. 

Einer der eriten Beiuche Virhomws in 
der altehrwürdigen Kremiftadt galt 
übrigens einem Orte, der für gewöhns 


liche Fremde faum bejonders Anziehen= | 


de3 haben dürfte, dem O Due) Rad, 
einem Markte, welcher ich mehr durd 
die Fülle der auf ihm zum Berkauf 


fommenden Lebensmittel, als durch be= | 


fondere Saubericit ausgezeichnet, und 


der mit Bezug aufdie Choleraverbreis | 


tung als einer der gefößrliiien Bunte 


' zungengewandten Händler mag der un: 


(der Ooferit), von dem man z.B. in | 


- Galizien große Mengen findet und zur 
" Baraffinfabrifation verwendet, ein jün- 


Tette, aljo ein Nebergangsglied zwischen 
2 dem Leichenfett und dem Erdöl vor= 
ſtellt. Wir dürfen daher fagen, daß 
> ähnlich, wie die NReite untergegangener 

> Floren aus jüngerer umd älterer Zeit 

als Zorf, Braunfohle und Steinkohle 
> uns überliefert find, jo im Leichenfett, 
* im Erdwadhs und Erdöl die auf einan- 
der folgenden UmmandInngsprodutte 

bergangener Thiergeihledyter uns ent- 
> gegentreten. 


 NRothihrei einer Damenzeitung. 


„Hunderttaujendmweife müllen jebt 
2 unjere jungen Damen ihren Lebensun 
"terhalt autfeigene Hand verdienen, weil 
io viele junge Männer nicht heirathen,* 
= — fo tlagt die Zeitjrift “Ladies’ 
> Home Journal”, 
- —- Gegenwärtig befinden ih in den 
Ber. Staaten über 2,000,000 weibliche 
Perſonen aus der beſſeren Geſellſchaft, 
welche durch berufsmäßige und allge— 
meine Dienſte ihren Unterhalt erwer— 
ben, und zwar als Lehrerinnen der ver—⸗ 
ſhiedenen Gattungen, als Bibliotheka— 
© rinnen, als Verzte, Zahnärzte und An— 
- wälte,* ald Schreibe- und NRedengehil- 
"fen, als Telggraphiiten und als Pot- 
"angeltellte, ganz abgejehen von der gro= 
"ben Armee der Ladenmamjells und me« 
Sbaniihen Arbeiterinnen. Erſt ſeit 
im: kurzer Zeit ift diejes 
—* ſo ——————— und wächſt noch 
immer mehr. Wir jtehen hier vor einem 
enften jocialen Problem. 
 Malthus hat einen Segen darin er» 
den wollen, wenn die Zahl der Ge» 
irten abnimmt. Man möchte glaus- 
1, daß er bei uns bejonders viele An- 
bänger gefunden habe; denn die Kin— 
derzahl hr den Familien ſowohl in den 
Ber. Staaten, wie in Canada, nimmt 
ändig ab. Wohin joll es nod fom- 
wenn die Abneigung gegen die 
dun —8 gegen die Erweiterung 
—— ent eht? Wäre die 
2 der — pro Fami⸗ 
Er jo groß gewejen, wie 
* hätten die Ver. Staaten 6,- 
— mehr, und Canada 
habt, ala die Iepte 


betannte, ihre Buden eingehend „revis | 
Dirende” Herr, der jogar einzelne ihrer 
Eswaaren, bejonder& getrodnete Pilze, 
perfönlich probirte, etwas unheimlich 
vorgelommen fein; aber dejto lauter 


+ fangen jie jein Lob, als fie vernahneı, 


; ur oe . wel in der zen Welt bekannter | 
gere3 Produkt der Serfegung thieriicher © & nen ee wg 


! Sa ist ein Berbätmit. 


„Darin“ fie mit feinem Befuche bechrt. 
zumal derjelbe ji) jpäter jchr zufrieden 
über die vorgefundenen NReinlichkeits- 


und Sicherheitämaßregeln anzgeiprocen | 


hatte, Dak Ddiejes Xob nicht ihnen, 
fondern nur der Sanitätspolizei gelten 
fonnte, die ihnen neuerdings 
zwangsweije eine gewilje Reinlichteits: 
liebe aufgedrungen, 
Händler wohlweislih unerörtert, nah: 


men e3 einfach. für ji in Anfpruch und | | 
je ‚Dazu en | und wunde Stellen, welches von | 
Kreiſen Profeſſor Virchow volksthümlich ch | 
den Aerzten indofjirt und vom | 


ı Publitum und der Prefje em- | 
Bei örtlichen 


tragen nun dazu bei,. auch in ihren 
zu machen. 
— — — — 
Bon den 80,000 deutſchen und deutſch⸗ 
—B Bam —— die es in Chicage 
bt, halten 30,0 die „Abeudpoſt“. 


welch es feine au: 


dere deutſche Zeitun, de⸗ Landes aufzu⸗ 


weiſen hai. 
Einigung in Ausſſicht. 


In ihrer geſtrigen Geſchäftsverſamm-⸗ 
lung faßte die Chicago Turngemeinde 
den Beihluß, Vorköprungen für den | 


Wiederanhluß an den Nordamerikanis | 


ihen Turmerbund zu treffen und denjels 
ben zu bewerfjtelligen, falls die anderen 
zum „Erjten nationalen Turnbezirk“ ges 
bhörigen Vereine damit 
find. 3 find dies der Central Turn- 
verein, die Güdjeite Turngemeinde, der 


Germania Turnverem und der Turnvers | 


ein Eichenhain. 


&3 ift kaum anzunehmen, dak dent 


Beihhluf diejer Bereine nom Vorort des 
NA. T. B. irgend weldhe Hinderniſſe 
in den Weg gelegt werden, 


Im Gentral Turnverein fand geitern | 


Abend ebenfalls eine Sigung jtatt, 
welder QTuruer Legner den Antrag 


ftellte, Schritte zur Snieberoereinigung | 


der Chicagoer Turner zu thun. Der 


Antrag wurde nah längerer Debatte 


mit allen gegen eine Stimme angenom: 


men und ein aus Dreien bejtehendes 
. ernannt, um jobald als möglich | 


dem Beſchluß gemäß zu handeln. 


Ausgezeichuete Bedienung in den 
Speiſe⸗ Cars 

it einer ber Vorzüge des „North 

Weitern Limited“, welcher von Chicago 


nad St. Raul und — täglich 
Abends über die North 


um 6 U 


Manchen der dortigen | 


erit | 


liegen die Herren | 


einverjtanden | 


in; 


„Abendyoft“, Chicago, Donnerftag, den 15.September 1892, 


m 


Berfäinnen Sit ie nich 


wie den einer | 


t Diele 


Gelegenheit! 


185— 181 s. HALSTED STR. 


Augen- dffnende Dargain- I 


für zwei Tage 


St e an 8 


"Frreitag ı und Samstag. 


Vreiſe, die unſeren ——— das billigſte Geſchäft 


beweiſen. 


in Chicago zu ſein, 














—— 


Führer in niedrigen Preiſen 


—für— 


elegante Buhmanren. 


Bedford Cord Kor Sailoıa mit 
Band und Schnalle garnirt, 
für Damen und Mädchen, 4 Ce 


werth 7öc 


ö— ee —— — 


500 importirte Filz, mit breiter, 
ſeidener Einfaſſung, billig zu 
81.00 


1000 Mädchen und Kinder Filz— 
—— alle Farben, billig 


5 Sammt-Hüte mit Band 
er Redern aarnirt, bil- 
ig zu 84. Nuswahl.. 


100 Dub. Vögel, 
Muiter- Bartie, 
Auswahl 


Ausflallungen für Männer. 


50c 
19c 


alle Farbeıt, eine 
— bis zu 35c. 


Gejtreifte Flanell - Hemden für 
Männer, Maaren die im ans 
deren Laden 75 ır. Söc fotten.. 


Dunfle Domet Flanell-Waiſts 
für Knaben, gut werth 30c... 


Einfarbige Flanell⸗ Waiſts für 
Knaben, werth 75e. 


* 


} 


1 
‚ 


ke 


r 


Falze: 


— 


2. Flur. 


tt Bine 32 
Areiſen. 


gut ai 52. 


ongola Kuöpfſchuhe für 
Damen, Opera u. Com— 
mon Senſe Leiſten und 
Patent: Spitzen, Größen 38 
23—7, werth $2.00.. 
Dongola = Schuhe für Rinder. 

Spring Heels, Größen 5 bis 

8, werth 40c 
Dreizadige Hausichuhe für Da: 
men, 
gut wert) 81.00 


Ein Schu gut werth 
52.25 für 


Ib. , 


an 
u 


n 
€ 


Satin Falblederne Schuhe, 
Schnür oder Congreß, 
glatte Innen-Sohlen, 
— 5—11,gut wert) 


Wir ſchließen Mittwods 


und Sreitags um Abends. 


sruverläffigen | 


| 
Abr | | 


Ränner— 


Kleider. 


Ilur. 


Zweiter 


Gute haltbare SchulKniehoſen— 
Anzüge für Knaben, hübſche 
dunkele Fagons, Größen 4 
bis 14 Jahre 


Unſere „Iron Clad“ Kniehoſen 
für Knaben, gemacht um 
ſtarke Mitnahme auszuhal— 
ten, Preis anderswo 50r.... 


Dunkele, einfache und geſtreifte 

| —— Hoſen für Männer, 

cht aus gutem halt— 

barem M aterial, irgend eine 
Hoje werth 82.00 


Reinwollene Caſhmere Knie— 
hoſen-Anzüge für Knaben 
in dunkelen Miſchungen und 

kleinen Checks, Größen 4 bis 

14 Jahre, gut werth 82.50 

bis 83.00 

| 

I 


Ein wirklicher Bargain 


— in — 


—V = Handfhuben. 


öhafige ı echte Glace-Handſchuhe 
für Damen in ſchwarz und 
modernen sarben, wirklicher 
Werth BLDS. ouanccccecne 





(afchenlüchern, 


| 800 Dugend feine TYeinene. und 

| Lawır = Taschentücher für 

Damen, fcalloped Kanten, 

bejtifte Eden md Hand: [ 
gezeichnete Arbeit, MEN USER 20c 








JOHN YC YORK. JOHN YORK. JOHN YC YORK. 





Eines der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 


welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 
ſich in hochconcentrirter Ge⸗ 
ſtalt in 


als äußerlichem Mittel gegen 


Hautkrankheiten, Verletzungen 








pfohlen wird. 


> 


——— 


cn Li in N 


Sd;nenzäge mit Fırtruan Sefliduted Draming 
Room Schlafwagen, Diniug Gars und woades meits 
eiter Gonftructtion, zwiichen Chicago und Mils 
waufee und St. Banl ud Minneapolis. 

Ednglizüge mit Pullman" Veitibuled — 
Noom Splajwägen, Diving Gar und Coaches neuefter 
Sonjtruction, awiichen Ghiago uud Milwaufee 
und Hihland und Dufuth. 

Durdyfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlaiwagen via der 
Kortnern Bacific Eiienbahn zwiigcu Chicago 
und Bortlaad, Ore, und Taceoma, Waſh. 

Besuene Züge von und nad öftiichen, weftlichen, 

Nord» und Gentral-Wısconfin Pläken, unübertreffe 
licher Dieuſt von und nach Waukeſha, Fond du 
Lac, Oſhkoſh, NReenah, Renaſha, Ehippewa | 
Faus, Eau Glaire. Surlcy, Wi, und Zrons 
wood und Befjemer, Dich. 

Wegen Tickets. Nläge im Chlafwagen, Fahrpläne 
und anderer w: 13eldei ten fragt wa bei. Agenten der 

Babı oder bei ZicfetsUgenteit irgendwo in den Ver, 
Staaten oder Cauada. 

S. R Ainslis Gen. Manager, Chicago, ZN. 
4.M. Hannaford General Betriebsleiter, St 

Paul, Din J 
8.6. Barlow, Vetriebäleiter. Chicago, A. 

Ja. © Po nd, General vaſſagier und Ticket 

% 


Agent Ehicago, SI larım3aldec 


Nordtautsche cher Lloyd 


Bautleiden, wie Kräße, Salz 


fluß u. f. w., wirft die Seife be 


| Rurdreife: 


 fonders wohlthätig. Sie macht: 


| eingerichtet, 


den Teint jchön Far, die Haut 


ı weich, desinftcirt im Kranfen- 
‚zimmer benußte Kleider und 
Wäfche und bleicht wollene und 
‚andere Stoffe hochweih. Ihr 
| Preis ift fo niedrig, da Alle fie 


‚ welche das Publitum im Allge | 

meinen fich zu Mugen zu ma- 

In 

"allen Alpotheten Zuihaben: +2 
Sill’s 

Haar: und Bart:Särdemiltet, 


ihwarz oder brauı, 50 Gt3. 
Wird von allen Apotheleru verkauft, 


chen nicht vernachläffigt. 


Reue’ Abzahlungd:G:imäflt. Seas Ztnmer 
vounaudiq Frag eirgasten: — 5 
Siaudud · 


ahrs· Ueb 
at een wagen f Ro Hei 
rem, — 


kaufen können, eine Chatſache, 


Regelimäsige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


| Yalkınore nad —— 


Abfahrtstoge von Baltimore find wie jofgt: 
Dreöden, Auguit, 31. Sctober, 1% 
Narlörune, September, 7. ⸗ 19. 
Stuttgart, — — 
Weimar, ——— November, 2, 
Gera, 2. » h 
München, October, 5. 16, 

1. Eajüte: 860 bis 890. 

Zwiſchendeck: : $22.50. 
Billete zu ermähigten Preifen, | 

Die obigen Stahl: 
vorzüglicher Ba 

Länge, 4154 455 Fü. Preite, 48 Fuß. 

Electrifche Veleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Generalsigenten 


I. Ehuhmader & Eo., 


ter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


UNION TICKET OFFICE 


II 


; Bon Chicago nad Hainburg oder Bremen, 


| 


EB 


nur 832, 
Retour: Billctten, 881.50. 


Leute joften dieie Gelegenheit nicht derfäumen, die | 


nod Verwandte fommen laifen wollen don Deutichland 
nad) Amerika, zu deu jehr biltigen Preis jür 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber den neuen Grand Geutral-Bahnhot 
Eonutags offen big 12 Uhr Mittags. 


Sciiistarten 


iner als BR a1 gar 77 BL e 
—— —D IE 
this A az 
LATS UN IS: 
(nen 


Dainpfer find jämmtlih neu, von | 
wuar!, und in allen Tpeilen bequam ; 


2ablididoia | 


BEST LINE 


8 Paul 7 
Hinneanalis. 


& Trains Ball 
Korddeutfcher Lloyd. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Schnelldampfer- Linie 
Havel, 

Ems, 
Lahn, 

| Elbe, 

| Werra, 

| Fulda 

| 

| 


und 


-NewVork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Qurze Neiſezeit. Billige Oreiſe. 
Sute Deköſtiguug. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


G. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Agentur jür den Weftem 
89 Fifth Ave. Chicago. 


Saale, 
' Trave, 


Gegrüudet 1847. 


C. B. Richard & Co 
62 S. Clark Str. (Shorman Housso). 


Wechſel u. Voſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 


Beglaubigungen von Boffraachten 


uunſere Specialitat. 


Kent Eilale und Bank-gefchäfl 


Geld auf Grundeigentum auSgelichen. 
Oute erfte Sopothefen zu: berfaufen. 
| Binien auf Depofltten gezahlt: 
| Offen Zonntags von 10—12 Ahr. 


zZäglige Lafer Ercurfioncn 


nz 


Lotten! 


Lotten!! 


Lotten!! 


Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 


Sub-Divifion un 


| Lotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts, 
ı verfauft, 
einer Heinen Anzahinng faufen und den Reit in Eleinen monatlichen Raten zahlen. 


Fackory und Häuſer gebaut und 


Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


Grand Avenue, 


Hälfte der Lotten ſind bereits 
Ihr mit 
Wozu 


Die 


bewohnt. Häuſer oder Lotten könnt 


die hohe Rente bezahlen. Daher überlegt nicht lange und kommt Alle zu unſerer nächſten 


Großen freien Ertra- 
nah Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Stalion, 
SONNTAG, DEN 18 SEPTEMBER 1898, 


blos 63 Meilen vom City Court: Houje, 


ser Zug verlätzt das Union-Depot, Ecke Caual und Adams 


Dieſes Land iſt hoch gelegen. trocten. hat Seiter 


Sinien iſt innerhald 25 Meilen der Stadtgrenze. 
| Abſtratt wird mit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. 


auch iſt die Jeſfferſon Urban Trauſit Companh electriſche Bahn bereits zum Bau 


Geueral⸗Agenten: 
| Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


und Knaben—- 


sn 
Ir 
2 


15 


ı Nur$3 Anzahlung n.$1 per Worhe, | 


| Haben an allew Hafenplägen zuderläffige Bertram i 


Erxcurſion mit Muſik, 


Str., 


Puntt 1.39 Uhr Nahınittry}. 
Stra hen 


wege, und Hiegt innerhalb vier Seitiond- 


Die Armitage Ade.»Doriecar wırd binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. biß am unier Land aeben, 


übergeben morden Die Cars 


Shov3 und Swithiug Rvad an Armitage und Central Ave. find [don im Vau beg:iffen; ferner find 10 Lotllen 


für Errigtung einer S tode yactory erworben worden. 
> Freie Tieets findir unferer Office, 
Suyfried Blut, 155 Ordard Str., 


Zimmer 57—59, 162 Waih ington Etr., 


oder bei unferen 
Featan & Heyman, 573%, 18, Str., fowıe am Union 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 1823 





Große 


freie Eycurfion. 


nächllen —T u. Sonnlag 


den 17. und 18. September, 
um 1.45 Nachm. vom Boll Str. Depot ncd 


Fotien 5100. Erk:Folten 8156. 


Die feinite Subdiviiion in Ceof Co. Liegt 
150 Tui höher als Late Michigan. Die beite 


Capitals = Anlage in Chicagos Vorortenz | 
ahres im Wertde | 


wird ft innerhalb eines 3 
verdoppelit. 


Heine Zinjen! 


| &.Neero8 und folgenden Agenten: 


I | Alpine Bi ine Heichts Office : 225 Dearborn Str, 
Eine Gemerkensweribe Oſſerle 





| 510.00 buar, 


Keine Steuern! 


EFF Dieje Ercurfion wird geleitet von C. 


Beim, EX. Seeburg und Bu. Krab. 
Tiekets jind in der Office und am Depot 
zu haben. l2augimo 


35 wu Wimuten Fahrt von der Stabi. 


Daß herrliche 


ELMHURST. 
Kein Waller—Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Vlorthweitern Eiſenbahn. 
Kottei, $150 bis $200, 
Wade. 


351.00 per 

Keine Zinien berednet. 
„Abftract of Title“ wird mit jeder Kot geliefert. 
Küge gehen dom Welld Sir. Bahnhoi ab um 2 Uhr 
Nadnittags. 
Freie Sonntag:Greurfion_ 
itets in unferer Office. 

Kauft eine diejer Yorten in Ehicago3 fchönfter Bors 
Hadt. Häufer gebaut und verfanft anf leihte Ab» 
jahlung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kociolger von Delauey & Ealzuraıt.) 
Simmer 34 und 35, 115 Drearborn Sir. 
Dioutag Abends offen bis 9 Ubr. 


Hamburg - Montreal-Chicago. 
Samburg- -Ametikanifdie 


Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Ertra aut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Paßagiere. Keine Umſteigerei; lein Caſtle Garden 
ober Kopfiteuer. D Coımeliy, General Agent in 
Dlontreal, 14 Place d’armes 8jep,biv 
ANTON BOHNERT, 
General-Agent für den Welten, 92 La Salle St?. 


Excurſions „Schiffs-Karten⸗“4 
von und nach Europa, über alle Dampfer » Linien, 
ftet3 am billigjten zu haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Rau)olph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei und nachgefragt zu haben. 
Sonntags ofen von 10—12 Ude lapli 


> - = 
Großer vBerdienſt! 
Wer uns jeine Wdrefie einjendet, deu jeudest ote % 
Roft genaue Auskunft über cin ganı neues ü 
omit irgend eine Perfon mänklicyen oder tvrı 37 


| Seilechts auf chrlide Weife und ohne gro 
| fagen und Mühe iiber 100 Dollars per Y 


Ionen 


| Einziehen von Erbfhaftenn. confularifden | 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. | ! 


; ober berem Bertre 2ja, ii | 


kann, obne Reifen und Beddeln. Sem 
Shafte- Hunbug, Sondern ein ehrliches Beidi 
Adreflire: intl4, Gm 


JOHN HOUSE & CD.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Bedissanwälte. 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Ctablirt in Gdicngo feit 1865. Patent-Advofat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Unmwälte für ameritaniihe und ausländiihe Patente, 
immer 63 u. TO Metropolitan Block, 


Norbweit-ide Naudolpy & La Salle-Straße, Chicago, 
Tmailadidosurd 


Adolph 2. Benner, | 


Deutfcher Advokat, 


Zimmer 5CB, Chamber of Commerce Building 


140 sungen Str. 


Teiephbon 5238. 


Wilhelm % 2) Iocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blot, Ede Baihington u. Elarf, 


Simmer 522 


-.-. 


Einzießungen von Erbſchaſten prompt 


beſorgt. 1u27,11,14 


Justus GoLDzıen. Juun L. Ropsens, 


CSoldzier & Rodgers, 


Redytisanmälte, 
Simmer59 &41 MetrspolitanBlog, Chicago 
NW. Ecke Nandolpb uud Xa Galle Str. 


MA, EBERTF 
= riedemsriniee nd 
142- 1488. Saditon Str, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 46 Ulslaıd Bd. 123jalıd 





| Darlehen auf perfönt, Gigentyum. 


nah St. Jviepb und Beutox darbor.-- | 


Die nenen umd eleganten Paſſagier · Dampfer .S09 
| City“ uud „Djjtfrage* geyen täglich von Chi- 
cago ab um 10 Uhr Viorgensd uud 11 Upr Abeuds. 
Ertrasfpahrten a Samstag und — 
voͤn Chicago um 2 Uhr en Rüdiahrr nad 
Thicago um 8.30 Abends nnd hr Morgens, und 
Samitaas und Sonntags um 12 Ahr Diittags, 8.30 
| Abends und 2 Uhr Morgens. —Offtee und Aulegevlah. 

—X Sur.» Brüde erargfeiter. 3 Tet Yiain 3796, 

lWin,.im 


Sifenbahn · Fahrpiane 


Coicego Faern Juineno ——— 
Ebansville Linie. Zidei-D.fice, 4 Clark Str, 
1 Auditoriunthotel n.am Bahukof, Tearbern m. Bolt St 


riglin. SAusgen. Sonntag. | en 
Evanspiile Zag-Cinie —— J 
Evansnrille Staht-Kinie.. 
” 4 8 a 


EHig. & Nafhville Kimited.. 
Chip. & Attica Linie... gLON 


582 
"10.40 
995 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot, 
Canel Street, between Madison and Adams Ste. 


gegen ad | 


| auf Möbeln, PBianos, Wjerde, Wagen, 


Gebraucht Ihr Geſdr 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 


* $10,000, ZW dem msgichſt nie deigen aten ud | 
Wenn Jhr Geld zu leihen wu de | 


u Fürzefier Zeit. 
m. Kurichen, 


zus 


derhaus ſcheine oder perjönties Wigenthan 
welcher Art 
zu jragen, be 
Wir verleihen Geld, ohne dab «3 _ in 
feit kommt und dbeftreben uns, unjere 
bedienen, daB fie mirder zu uns fontnen, 
ine audere Anleihe zu machen Jpinihen. „Al 
nen auf belicdige Zeit ausgedehnt und Zablu 


vor Jhr eine Anleihe — Oeffentlich⸗ 


uD iner Zeit gen 
weder voll oder kheiliweiie zu irgend © und jede 


dem Belieben der Leibenden, 


iwerben, u 
hlung vermin 


gemnachte —— 


blung. Es 
En ws ir tmis zum Betrage der Ja toubetn ie 


Gebühren iu Voraus abgezonen, 
— vollen Betrag des Darlehens. 

Sale Ahr einen Neftbetrag anf Möbe {n, Bias 
nos Far anderes perjönlices Eigentbum irgend wel» 
Kr Art —— olftet, Werden wir denielben chbes 
sable u Gub io lange Hrift ocbem, als br 
w 

in Eurem Bes, I 
je kur kietts nee fomohl als aud des 
babt. Seventet. dab Ahr zum jeder. Zeit 
us und badurd die Kotn der Yu 

e Folltet, ſo AaAtd es zo 

brand bei ums borzuibrechem, 
t e Loan En, 
"her über der Etrabe 


A. Ajdens 


SAccfadidolj | 


irgend | 
jo verjänmt micht, nad unjeren Watm | 


Kunden fo zu | 


wenn Me | 
en 


dert Die "Koften der Wnleibe | 


Washington St. 


dinamieues. 


GELD 


‘Sart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
giolidenden, nad oder you Deutichland kauft, 
3 efdrdere Valfagiere nad) und yon Hamburg, 

Bremen, Yutwerpen, Rotterdam, Hınitcedam, 

Zavre, Paris, Stetiin 2c. via New Work oder 

Baltimore. Pafſagiere nach Europa Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 

oder Berivandte von Europa fommen Laien will, 

fanıı ed nur im feinem Sinterejfe finden, bei mir Frei» 
arten zu Idien. Mnrunft Der Daflagicre in 

Chicago ftet3 rechtzeitig aemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


| ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


[9 — und Erbſchaftsſachen in 
Furopa, Gollettionen, Boitauszahlungen ıc. 
penupt beforgt. Sonitags offen bis 12 Uhr. 


Gefhäfte nurreell! Dalten,was verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Office: 61-L Larrabee Str. 


Heneral: Palage:Agenlur 
für alle Dampfer:Linien nach und von allen 
Ländern Europas, 


zusmäanner angejtellt, weile Paifagiere, Gedät ab» 
holen, Alle gut bejorgen, beite uud billigfte Bait« 
bänjer anweilen; (Leo Haus, New York). ein Nuten 
unferer General-Agentur, der wicht eripart art Geld, 
Kerger,als irgendwo geboten werden fan. Dampfce 
u Train: Hufunft Käufern vorher angezeigt. 
Bir beforgen ferner: Grbihaftss@inzies 
hungen, Boumadten mit foniularifihen Be: 
slanbigungen, Bauetiendun en, Weldaud: 
| zahlungen mit der Pol frei in’d Daus, in 
| ganz Europa, Snpothefen, Geld in jeder 
| Bern Gceldwechielung, Wedhfels Ancafio, 
erfiherungen aller Art, Kauf und Bertauf 

| von Grundeigenthum nd Lot, 


an . 
' Def. Notariat und Rechtsberathiug. 

Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fit offen. 

Dan iprche vor und erfundige fi, bevor 
man abichlieist. 

CP” Sonutag3 offen von 9 bi8 1 Ubr. 


| ne 
\ Rohde, Staab & Fischen, 


laudmo 


75 — 51 Dearborn Str, Bimmer 331 — 


Anity Building. 
&el zu verleihen 
auf Grundeigenuthum, 
Ban-Darlehen 
; an zuverläffige Leute. 
maibw 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Ste., Zimmer I04 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gefelihaften in den Der. 
Etaanten daß größte Kapital bejigen, Jo können wir 
Eud) niedrigere Raten und längere yeit ge währen, ald 
irgend Jemand in ber Stadt. Unfere eſel ſchaft iſt 
organifirt und macht Bejhäfte nad dem Baugejelle 
(hafts-Plane. - Darlehen gegen leihte wöchentliche 
oder monatlide Ructzahlung nah DBequemiichkeit. 
Spredt nus, bevor Jhr eine Anleihe made. MWring) 
Sure Drdbel-Receivts nıit Euch. 

EI” 58 wird deutijh gefprodem 
Household Loan Assooiation, 
35 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1554, 


E. CC. Pauling, 


149 $a Halle Stir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Wer Geld gebraucht, 


| komme zu mir. SIG verleihe von 15 Dollars am, 

| billig und Schnell auf Möbeln, Pianot und Mafdinen, 
ohne fie gu entfernen. Auch auf Kagericheiue, Pelze 
wert. Ehmudfaden Diamanten oder irgenb eı= 
gutes Pand. ©. M. Heise, 


Room 61-62, 162 Waſhington Sitr. 
Feehmen Sie deu Glevator. Znzbie 


| Schußverein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Mietber, 
371 Zarrabce Str. 
Bm. Sievert, en 
Branch | i 


Zerwiig 794 Milwautfce Ave. 
Offices: ) Y.3.Stolte, 3254 &. Halfied Str, 


Seld zu verleihen 


anf Möbel, Pinuos, Pferde und Wagen, forte af 
andere Sicherheiten. Keine Gutfernung der Gegen 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave, Goot# Halle. 





| daprit 


Spars 


werdet auf ; ©p 
Specielle 


Prozent ginjen 
Einlagen und „Zeit: Depofiten gezahlt. 
Raten für Geihäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Weibi neton Str. 
Eingezabltes Capital umd u nie 
Weitere Verbindlichkeit Der Actio rare 

Gefhäftsftunde 


ftags von 9 ligr 2e 


erwäür 12fp,ö5mbpia 


a Te 


las National Bank of Chicago in 


Süd- Welt Ede 


£a Halle & WBafhington Str. 
$700,000 


CAFITAL » N Wr 
135,000 


RESERVEFOND =- - 
Kauft und verfauft 


| anständiihe Wedhfel, nelt Eredite 
| price, in allen Xheilen der Welt be: 
nupbar, aus; beforgt Eabel-Aussahe 
Junges. Smaiddialj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgeud tmelche 
gute Sicerheit, wie Sagerhausigeine, erfter Glafle Ges 
Ihäftspapiere und. beiwegliches {rigeuchumt, Grundeis 
| zenthum, Shhotbelen, Yauvereinsaftin, Pferde, Was 
gen, Pianos. Jh derleibe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nah Be lieben, yablbar ras 
tenineije, auf nionailide AUbzablung, wenn gewünidt, 
! und Sinien demgemäk verringert. lie Gejhäfte uns 
! ter Berichiwiegenheit abgeiwidtelt. Witte ‚befuchen Sie 
| mid oder fchreiben Sie we — * Yustunft, oder 
werden Jemand. zu Ihnen jehiden 
94 2a Sale Str., Zummer 35, Zelephon 1298 


| 
| 
_— | 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| Contos 
a 
| 
| 
! 
| 


SHLP zu verleihen 


coOE, 


rY 65 Byrninaien Ste.. 


Cook Gonnty Bau- nd Leit-Verein „ *. 


@cld auf Grundeigentum zu 5 Proy-Binfen, 
Offie: E werte äh Shicage. Toalich 
J 8 ee Ndiiadideli 


* 


ot 


« 





